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Vom ki6sl!rommjhwsssii in Vrsutzsn.
Ter Entwurf eines neuen Fideikommißge'setzes wird vor¬

aussichtlich noch einmal die alte Streitfrage nach der Noch-
wendigkett oder Berechtigung der ganzen Einrichtung aufru-
fen. Welche Stellung die Regierung in dem neuen Gesetz
grundsätzlich einnimntt , draucht wohl nicht erst gesagt zu wer¬
den. Ganz abgesehen von dem Inhalte des Gesetzes muß
auch seine Einbringung selbst schon anregend aus die Fidei-
kommißgründung wirken. Mancher wird sich, ohne das Ge-
fetz zu studiren, zur Fideikommißgründung entschließen, der
bei unverändertem Weiterbestohen des alten Rechts nicht da-
ran gedacht hätte. Liegt nun diese Zunahme der Fideikom¬
misse, die erste und wichtigste Folge des neuen Gesetzes, im
Interesse der Allgemeinheit? — Eine Beurtheilung , eie der
Mg . Dr. Potthoff im Dezemberhefte der „Deutschen Wirth-
schastspolittk" veröffentlicht, macht die Entscheidung über die
Nothwendigkeit oder Zweckmäßigkeit einer Vermehrung der
Fideikommisse in erster Linie abhängig von der Vorfrage:
Welche Bedeutung haben die Fideikommisse heute schon in
Preußen?

, „Am Schlüsse des Jahres 1900 umfaßte die Gesammt-
flache der Fideikommissein Preußen 2,2 Millionen Hektar
oder 6,2 Prozent der Gesammtfläche des Staates mit einem
Grundsteuerreinertrage von 26,7 Millionen Mark = 6 Pro-
«ent desjenigen der gesammten Staatsfläche ." Diese Ge-
sammtflächevertheill sich bekanntlich sehr ungleichmäßig auf
-die einzelnen Theile des Staates . Der Antheil des sidei-
kommissarssch gebundenen Besitzes am gesammten Grund-
eigenthume steigt bis auf ein Siebentel bei den Provinzen,
ein Fünftel bei den Regierungsbezirken, bei den Kreisen.
Dabck ist allerdings zu berücksichtigen, daß bei den Fidei-
kom-misscn der Waldbestand eine wesentlich größere Rolle
spielt aW beim ungebundenen Besitze, und daß für Wald¬
ungen Ae Festlegung zusammenhängender Flächen in einer
Familie noch eher gerechtfertigt ist, als bei landwirthschast-
licher Fläche, da Waldfläche „im Großbetriebe besser zu ver-
werthen ist und bei garantirter Dauer des Besitzes in der¬
selben Hand weniger leicht dem Raubbau verfällt."

Auch unter Berücksichtigung dieses Umstandes wird man
zu dem Ergebnisse kommen, daß der Antheil der Fideikommis.
se an der gesammten Grundfläche zweifellos genügt, urn die
im Interesse der Gesammtheit etwa wünsckfenswerthe Zahl
von „hervorragenden Familien in ihrem Glanze zu erhalten ."
Jede Vermehrung und Begünstigung der Einrichtung müßte
daher mtt zwingenden Gründen zunächst gerechtfertigt wer¬
den; denn daß für die Landeskultur , die Bevölkerungsdichtig¬
keit usw. &ie Fideikommisse besonders vortheilhaft wirken,
läßt sich doch im Ernst nicht behaupten . Der Beweis für die
lcothwendigkeit einer Vermehrung der Fideikommisse fehlt

»Ml in der amtlichen Begründung ; die folgenden Erwägung
en aber führen mit einiger Bestimmtheit zu der entgegenge
setzte Forderung.

. 1. Die Zahl der Fideikommisse ist auch unter dem bis-
herigen Gesetze schon in ständigem Wachsen begriffen. Fall?
also wirklich ein Bedürfmß nach Vermehrung der Fideikom
misse bestehen sollte, von der überlegenden Mehr'hest
der Volkswirthe und Politiker sicherlich verneint wird, so wür.

dre schon jetzt bestehende Zunahme von durch>schnittlich
Io lOO Hektar jährlich 'diesem Bedürfnisse sicher genügen.

2. Der mehrfach angedeutete Zweck der Fideikommisse
kann naturgemäß nur erreicht werden, wenn das gebundene
Gut eine bestimmte, nicht unbeträchtliche Größe erreicht. EZ
ist ja auch eine bekannte Thatsache, daß die meisten Fideikom-
niisse sich in der Klasse des Großgrundbesitzesfinden, ihre
haber Angehörige des hohen und niederen Adels siud: Unter
den 983 Fideikommiß-Jnhahern , die am Schlüsse des Jahres
1899 innerhalb der preußischen Monarchie ermittelt waren
und deren Besitz 1102 Fideikommisse umfaßte, befanden sich,
abgesehen von 24 Mitgliedern regierender Häuser und 38
deutschen Standesherren , 26 Fideikommißbesitzeraus fürst-
l '.cheu Häusern, 243 Grafen und 556 sonstige Adlige, wäh¬
rend nur 97 bürgerliche Fideikommißbesitzervorhanden wa¬
ren." Im Osten war von den großen Gütern schon 1886 ein
schr erheblicher Theil , bei den größten rund die Hälfte, fidei-
kommissarisch gebunden. Das sollte doch auch dem rabiate¬
sten Dertheidiger des Fideikommißwesens als eine Stütze des
Glanzes hervorragender Familien genügen.

3. Inden letzten Jahrzehnten zeigt die Statistik eine sehr
bcmerkenswerthe Tendenz zur Schaffung kleinerer Fideikoui-
misse. Am deutlichsten zeigt sich das bei den adligen Fidei-
kcmmissen in den sieben östlichen Provinzen Preußens . Diese
Entwickelung ist sehr bedenklich, denn — was man sonst auch
schlimmes gegen den Großgrundbesitz sagen mag, — die Nach¬
theile des Fideikommißwesens treten bei Latifundien am we¬
nigsten in die Erscheinung, weil diese ihrer Größe wegen
verpachtet oder administrirt , also im Allgemeinen auch dann
sachgemäß bewirthschaftet werden, wenn der Inhaber der Fi.
dc-lkommisse keine Ahnung von der Landwirthschasthat ; „wie
das denn wohl zu Zeiten kommen mag". Wo es sich aber um
kleinere Güter handelt , bei denen der Besitzer im Allgemeinen
aiif Selbstbewirthschaftung angewiesen ist. wird durch die ge¬
setzliche Vorausbestimmung des Inhabers aus lange Zeit
hinaus die Auswahl eines tüchtigen Wirthschafters nahezu
ausgeschlossen oder vom Zufalle abhängig gemacht. Zugleich
dürste bei kleineren Betrieben mehr als bei Latifundien die
tvirthschastliche Schwäche sich empfindlich geltend machen, die
rn der durch die engen Schwanken der Verschuldung bewirkten
Kreditunsähigkeit liegt . Die neue  Ordnung wird 'dahin wir-
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UMnacktsgabe.
Von Heinrich Berg.

Der junge Rechtsanwalt Friedrich Heußer war zur Re¬
gelung der Bücher aus Hof Hermannsthal berufen worden.
Der alte Gutsherr dort hatte eine tolle Wirthfchaft geführt
und sich seit dem Tode seiner Frau überhaupt nicht mehr recht
darum bekümmert. Die ganze Last lag eigentucy auf den
schultern seiner bildhübschen Töchter, die wie zwei seltene
Wilsblumen ausgewachsen waren . Alle Abende war er ent¬
weder zur kleinen Waldstadt oder nach Schlößchen Berghöim
Skfahren und hatte gezecht und gekartet. Die ganze Gegend
I .rach von der Verwilderung des Gutes . Nun aber hatten
vte « Er  nicht mehr länger mit ansehen können und

' i •Tr n ' barirm  ernste Vorstellungen gemacht, die aber doch
SU nichts geführt hätten, wenn nicht die Steuerkommisston zu
wimer höheren Sätzen gekommen wäre.

»R Donner auch! Soll ich 'n Staat allein erhalten ?"
®,° hatte man denn einen Sachverständigen gesucht, wel-

Rer die Verhältnisse gründlich ordnen und eine regelrechte
-orMührmig einrichten sollte. Es schlug zwar nicht'ganz in

'wch des jungen Anwaltes ; da er aber selbst von einem
rs°>s0n Hose stammte, und als Anfänger noch gar keine Pra-
rw hatte, war ihm diese Arbeit sehr willkommen. Welleicht
7P>!r i e ™ bann mif  dem Lande hie und da empfohlen ! Um
uooch Weihnachten bei seinen Eltern feiern zu können, hat er
W aUi Hermannsthal für die Woche vor dem Feste angemek.

r, obgleich das dem Gutsherrn dort nicht recht zu passen
Km ®“8 verhielt sich nämlich so: vor dem Feste konnte
firv ^ nod) ntfe  Abende im Städtchen passende Gesellschaft

Mi Bon da bis Neujahr aber ging dort Niemand aus

und in Bergheim war uni die Zeit immer Besuchstrubel un
es wäre daher doch so schön gewesen, dafür im eigenen Haus
einen Trinkgesellen zu haben.

Herr Gießen — das von hatte er für seinen Bedarf gan,
gestrichen war deshalb auch gerade nicht sehr steundlich, all
der Rechtsanwalt acht Tage vor dem Feste eintras. Aber nocl
an demselben Abend hatte er heimlich Abbitte gethan ; dem
Friedrich Heußer entwickelte nach der langen Schlittensahr
durch den treibenden Nordost einen so netten Appetit, unl
emen̂ so ehrlichen Durst und eine so liebenswürdige Gemüth
lichkeit, daß ganz Hermannsthal von ihm entzückt wurde
Tie ältere Tochter Meta war zwar bei all ihrer Freundlichkeit
sehr zurückhaltend, desto lebhafter aber war 'die kleine schwarze
Anna und vor Allem der Alte selbst. Er dampfte ganze Wol.
kenberge vor sich hin und donnerte zuweilen wie ein Gott
aus derselben hervor.

,,'n Donner auch, DoktorchenI Fern klar und Übersicht-
lich, was ? Prost !"
. .... sanken und unterhielten sich wieder eine Weile über
städtische Angelegenheiten, den Reichstag und die bulgarische
nrage ... Den Mädels mußte Heußer von Theater , Concerten
und Ballen erzählen.

,,'n Donner auch, Doktorchen! Und die Steuererklärung
machen Sie hübsch, so wie ein Acker, der unterm Dampfpflug
lag —, ich meine so — so ein wenig grob.. Die Kerle sollen
mal ne Spitzhacke kennen lernen . Mein Einkommen ist
gar nicht so. Prosit auch!"

„Bei d e r Bewirthschastung auch", bemerkte die Aeltere
vorwurfsvoll.

„Meta !" mahnte Anna sanft.
"Mädel . Kinder, seid brav !" sagte der Me und that einentiefen Schluck.

Friedrich Heußer arbeitete in einem kleinen Zimmerchen
das ihm im zweiten Stock neben der guten Stiche eingerichtet
worden war , mit großem Eifer . Oft kam der Alte auf eine
Minute von einigen tausend Sekunden hinaus, um einen
Schwatz zu halten. Am Abend saßen freilich alle zusammen

ken müssen, die schon jetzt bestehende Neigung der selbst,
wirthschaftenden Gutsbesitzer, ihre Güter fideikommissarisch
sestzulegen, erheblich zu stärken, eine Entwickelung, die zwei-
feüos nicht im Interesse der deutschen Volkswirthschast liegt.

VoHtllÄs^üges- llsberücdt.
* SSiei  b abt  n, 23. Dezember.

Reform des preufjtfcfien Vereinsgesetzes.
Auch die Berl - Pol . Nachr. bringen jetzt die Nachricht,

daß eine Abänderung des preußischen Vereinsgesetzes geplant
sei. Es handelt sich aber, so wird ausgeMrt , vorerst nur
um „Erwägungen ", die „vielleicht" demnächst greifbare Ge¬
stalt erblicken werden. Es könnte sich nur darum handeln,
einige praktische Unzuträglichkeiten, die sich in der Handhab-
ung des Bereinsgesetzes ergeben haben, zu beseittgen und
zivar namentlich zu dem Zwecke, um rm Uebrigen die Ge-
stimmungen dieses Gesetzes und die chm zu Grunde liegenden
Prinzipien aufrecht erhalten zu können. Abgesehen von
einer Erweiterung der Rechte der Frauen zur Theilnahme an
Vereinen und Bersammllungen komme dabei noch eine Reihe
von anderen Bestinijinungen in Bettacht, so u. A. die vielfach
als lästig empfundenen formalen Vorschriften über die An-
Meldung von Aenderungen der Statuten und über den Per-
sonenstand politischer Vereine ; so ferner die Besttmmungen,
nach welchen die Versammlungen rein gesellschastllicherNa-
tur , sofern sie unter freien» Himmel abgehalten werden sol-
len, der Genehmigung und Kontrolle der Polizei unterstellt
werden. Aber auch in dieser Beschränkung befindet die An-
gelegnheit sich noch im Stadium der' Vorbereitung? Hier¬
nach soll also das Vereins- und Dersammlungsrecht als sol¬
chesk e i n e f r e i e r e G e st a l t u n g erfahren, sondern nur
solche Unzuträglichkeiten sollen beseitigt werden, welche bis¬
her häufiger zum gerichtlichen Austrag gekommen sind.

Oie Revision des 5frdfprozeHes.
Nach der,,Köln. Ztg ." untersuchte die KomMiffion zur

Vorberathung der Revision des Strafprozesses in ihrer jüng¬
sten Tagung hauptsächlich zwei Fragen von weitgehender Be.
deutung : nämlich, ob infolge der bisherigen Vorschriften Un.
zuträgbichkeiten bezüglich der übermäßigen Ausdehnung der
Verhandlungen , sowie bie Ermöglichung von Verdächtigung,
en und kränkender Angriffe gegenüber den Zeugen und Sach,
verständigen hervorgetreten seien und wie diesen Unzuträg-
lichkeiten zu begegnen sei, sowie, ob vorgeschrieben werden
jolle, ob die Urtheilsgründe eine nähere Darlegung zu ent-
halten haben, weshalb die Dhatsachen, worin die gesetzlichen
Dttrkmale einer strafbaren Handlung gefunden würden, für
erwiesen gehalten worden seien. Die nächste Tagung beginn^
am 19. Januar.

uno plauderten und lauschten,wie die Dezemberstürme thal-
aufwärts brausten.

,,'n Donner auch, Doktorchen", sagte einmal Gießen, als
sich die Damen schon empfohlen hatten, „es ist kein Verttau-
en mehr hier. Donner ja , wenn man so viel erlebt hat, so
viel hat hingehen sehen, hält man nichts mehr von der Sa-
che. Dkan nimmt eine Flasche, noch'ne Flasche, aber die Mä-
dels wollen das nicht verstehen. Haben Sie nicht bemerkt,
wie Meta ist ? Freilich , meine liebe Anna ist imlmer noch
mein süßes Mädel , ganz wie die liebe Mutter !"

Der Alte wischte sich die Augen und leerte fein Glas
Am anderen Morgen blieb die Post aus und ein Knecht ritt
in die Stadt ; den der Anwalt hatte wichtige Schriftstücke zu
erwarten . Als er nun nch dem Frühstück die Sachen tm
Hausflur in Empfang genommen hatte, mußte er Meta auf-
suchen, weil sich ein  Brief an sie darunter befand.

„Wie kommen Sie dazu, Herr Heußer?"
Die in etwas scharfem Tone herausgestoßene Frage

brachte den jungen Anwäll erst in Zorn, dann aber faßte er
sich schnell und entgegncte lächelnd: „Verzeihung, gnädiges
Fräulein , der Brief war unter den Postsachen, die ich holen
lassen uiußte , da der Bote wegen der Schneewehen nicht über
die Berge kann."

„Hat ihn Papa gesehen?"
„Nein !"
„Ich danke Ihnen . Verzeihen Siel"
Für Nachmittag befahl Meta einen Schlittm zur nach-

sten Eisenbahnstation . Unbedingt müsse sie hin, denn eine
Freundin käme durch.

„Schreibt 'ne feste Hand ", dackste Heußer und lachte der-
schwitzt in seinen Teller . Dann aber sagte er : „Ich hätte Sie
gerade sehr nöthig bei der Aufnahme der Inventur des Fa-
milienschatzes."

„Auf zwei Stunden stehe ich zur Verfügung."
Nun aber wurde Gießen unruhig und drängte Meta, dock

zu fahren . Allein das Mädchen beharrte aus seinen Ent¬
schluß, da sie von Mutter her noch genau wisse, was an Fa-

/
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Zum Berliner Drolchkenkutfcher-Streik
ist zu berichten: Bis gestern Mittag wurden bei der Streik-
kommifsion 20 Fuhrhöfe mit c-a. 500 Kutschern gemeldet, de-
rien zu heute die Aussperrung angekündigt wurde- Die An-
gaben über die Zahl der bisherigen Ausständigen schwanken
zwischen 80 und 100 Mann.

* Berlin , 23. Dezember. (Tel .) Die Kutscheraus¬
sperrung erstreckt sich nur aus 3000 bei den Mitgliedern des
Verbandes der Taxameter -Droschkenkutscher beschäftigte
Kutscher. Die anderen Kutscher, die Eigentümer sind, und
die Kutscher der außerhalb des Verbandes stehenden Fuhr-
herven fahren weiter.

Oer erimmitfchauer WeberFfreik.
Ein Geheimer Regierungsrath in Dresden machte der

Leitung der Ausgösperrten die Mittheilung , daß er . nach
Crimmitschau kommen und Vorschläge zu einer
Einigung  machen werde.

Der B . L.-A. meldet aus Dresden:  Der Crimmrt.
schauer Weberstreik hat den Wohlstand der Stadt bereits
schwer geschädigt- Bei einem Jahresumsatz der 80 Textil¬
fabriken von Wer 40 Millionen Mark beträgt der bisherige
Produktionsausfall über 13 Millionen Mark.

Dem Fiskus Beil1
Nach den „Berl . Poll. Nachr." erbrachten die Preußischen

Sta -atsbahnen in den ersten 8 Monaten des Jahres 1903 im
Ganzen 1031 Millionen Mark Betriebseinnahmen , das ist
über 56 Millionen Mark mehr als im Vorjahre.

Oer neue bayertfche Verkehrsminilfer
Heinrich Ritter v. Fran -endorfer  steht im 46. Lehms-
fahre. Derselbe war früher als Hülfsarbeiter bei der Gene-
raldirektion der bayerischen Staatsbahnen beschäftigt. Seit
1900 war er Referent für die Verkehrsangelegenheiten. Im

vorigen Jahre erhielt Fraumdorser den persönlichen Adel.
Bekanntlich ist das bayerische Verkehrsministerium erst er-
richtet worden. Frauendorfer ist demnach der erste Inhaber
dieses Portefeuilles.

Schüler als Geheimbündler.
Wie die „Narbdny Listi" aus Jglau meldet, wurde auf

dem -dortigen Gymnasium und in der dortigen Realschure ge¬
gen die Schüler dieser Anstalten eine strenge Untersuchung
eingeleitet, da den Direktionen die Anzeige erstattet wurde,
daß die Schüler vielfach einem geheimen -politischen Verein
angehörten, welcher revolutionäre Tendenzen verfolge.

Die neuen Präiidenten der fchweizenfchen Bundes¬
versammlung.

1 Zum Bundesprästdenten ist Robert Comtesse gewählt
worden. Derselbe wurde am 14. August 1847 zu Fontaines
geboren. Seit 1883 gehörte er dem Nationalrathe an und
war von 1894—95 Präsident dieser Körperschaft. Comtesse
hat in Heidelberg und Paris die Rechte studirt. Präsident
des Nationalraths wurde Ludwig Martin . Derselbe ist am
7 April 1838 geboren. Er war bereits von 1878 bis 1881
Mitglied des Nationalrathes und wurde 1891 wwderge-

MMTESSE- LUDW.MARTIN
5unde9Präsident -Präsident des NationalTäths

wählt . Der neue Präsident des Ständeraths Lachenal ist
Rechtsanwalt . Er wurde am 20. Mai 1849 in Genf geboren.
Er studirte in Genf und Paris . 1891 war er Präsidmt des
Nationalrathes , 1895 Bundesprästdent . Bekanntlich war

ungen aus Tokio die japanischen Vertreter im MÄande ver¬
traulich verständigt worden, daß der gute Wille des russi¬
schen Gesandten Rosen zur Beilegung der schwebenden Streit,
fragen nicht zu bezweifeln sei. Auch der Statthalter Alexe-
jew zeige bis zu einem gewissen Grade Entgegenkommen. . •

Aus Paris wird gerüchtweise gemeldet, Tlelcasse bot sich
als Schiedsrichter zwischen Japan und Rußland an.

Das Berl . Tagebl . meldet aus Petersburg : In hie-
sigen Fincmzkreisen wird davon gesprochen, daß die russische
Regierung gegenwärtig in Berlin Sondirungen vornehmen
lasse, um auf dem deutschen Markte, ein größeres Ansehen
unterzubringen . Angeblich handelt es sich um 500 Millionen
Mark-

A.LACHENAL
rräsident des Ständerathi

Lachenal von der Kronprinzessin von Sachsen und ihrem
Bruder Leopold Wölfling , dem früheren Erzherzog Ferdi-
nand, mit ihrer juristischen Vertretung betraut worden.

Die lerbifchen Königsmörder.
Die Berl . Morgenp . meldet aus Wien : Aus angeblich

guter Quelle verlautet , Oesterreich, Deutschland, Rußland,
die Türkei und England therlten in den letzten Tagen der ser¬
bischen Regierung mit , ihre Gesandten würden nicht vor den,
thatsächlichen Rücktritt der Königsmövder nach Belgrad zu¬
rückkehren.

Krieg oder Friede?
Die neuesten Meldungen über die Lage in Ostalsien lau¬

ten alles andere, als beruhigend. In London wird die Si¬
tuation in Japan als äußerst gefährlich angesehen. Die täg¬
lich steigende Versicherungsprämie gegen Kriegsgefahr wird
als bester Maßstab hierfür betrachtet. Japan ist es offenbar
gelungen, für den Kriegsfall die öffentliche Meinung für sich
zu haben. Nach Depeschen aus Shanghai konzentrirt Eng,
land seine Flotte vor Wei-hai -wei. Rußland lasse jede Unze
Gold ausprägen . Es kaufe Münzmaschinen in England und
präge auch privatim in Brüssel. Chirurgische Instrumente
werden von Rußland und Japan in großen Quantitäten in
England gekauft. — Wie dem B . L.-A. aus London gemeldet
wird, erhielten dortige Blätter Nachrichten aus Tokio, die ja¬
panische Regierung habe Befehl gegeben, alle Trockendocks
für die Flotte bereit zu halten . Einem Gerücht zufolge wer¬
den die japanischen Transportschiffe bei Hiroshima concen-
trirt Der chinesische Gesandte in Tokio soll seiner Regier¬
ung telegraphirt haben, der Krieg stünde unmittelbar bevor.
— Rach einer Meldung aus Paris sind nach privaten Meld-

Eeuffchland.
* Berlin , 22. Dezember. Der B . L.-A. will wissen, der

preußische Landtag 'werde aus den 16- Januar ein-
berufen werden.

* München , 22. Dezember. Der Bischof von
M -a i n z, Dr . K i r st e i n, leistete heute vor dem päpstlichen
Nuntius Macchi den Eid als neugewählter Kirchenfü:st. Als
Zeugen fungirten Domkapitular ZimmemSpeyer und Dom¬
herr Bendix-Mainz.

* Posen , 23. Dezember. Die Regierung in Posen erließ
an sämmtliche Schulaufsichtsbeamte  ihres Bezirks
eine Verfügung , in der sie polnischen Lehrern die Erwerbung
der Mitgliedschaft in polnischen Banken und die zinsbare An¬
legung von Geldern in diesen Banken untersagte . Durch
diese Maßregel will die Regierung die dem deuffchen Ge-
schäftsleben feindliche Forderung der pollnischien Volksbanksn
unterbinden,

Ausland.
* Charleroi, 22. Dezember. Gegen das Wohnhaus des

Brauereidirektors Brichart in Danverlee wurde ein D y n a -
m i t a t t e n t a t verübt. Das Haus wurde vollständig de-
mblirt . Menschen sind nicht verunglückt. Eine Untersuch¬
ung ist eingeleitet. !

* Grotzwardein, 22. Dezember. In dem Dorfe Do- >
bresci fand wegen Vornahme einer Exekution eine Bau-
ernreVolte  statt . Zwei Gendarmen wurden schwer ver-
wundet . Erst nach Eintreffen einer Kavallerie-AbtheUung
konnte die Ruhe wieder hergestellt werden.

Hus aller Welf.
Weiter die Verhaftung des Ptrosthors Dr . Moritz Mehr«

und seiner Frau in Berlin Heilen Berliner Bläter noch Folgen¬
des mit : Mjeyer, der schon in seiner ersten Ehe durch großen
Aufwand seiner Frau in schwierige Verhältnisse gekommen war,
hatte sich vor 2Yz  Jahren zum 2mal verheirathet. Sems
zweite Frau , Anna Brimm, eine Chansonette vom Passage-
theater, war die Tochter eines ehemaligen Krankenpflegers, de«
von der jüdischen Gemeinde eine monalliche Unterstützungvon
18 JL  erhält . Die junge Frau verübte mit Wissen ihres Mamas
die größten S -chstvind-eleien gegen Geschäftsleute aller Art. Die
Wohnung, die jährlich 2300A Miethe kostet, enthält eine kost-
bare Einrichtung für 18,800 JC. Aber alles gehört nocĥ dem
Möbelhändler bis ans einen Bilderrahmen und zwei Stepp¬
decken, die der Herr Professor sein eigen nennt. Wäbrend dis
junge«Frau die Möbel wenigstens noch in der Wohnung stehen
ließ, wenn auch der Händler stets vergeblich nach Geld fam,
brachte sie alles, was sie sonst an Werthsachen von den versch'.e-
denen Juwelieren us'w. kaufte, regelmäßig sofort zum Plandver-
leiher. Die Verkäufer waren froh, wenigstens noch bte Pfand-
scheine zu bekommen, bevor auch sie noch verkamt waren. D'-S
letzte Schwindelei verübte Frau Meyer unter der Vorspiegelung,
sie sei Inhaberin eines großen Akusikkonservatoriums, _ gegen
einen GeschäftsmannUnter den Linden. Hierbei gab pe ihr
Dienstmädchen Anna für ihre Direktrice aus . Mit dem Ehe-
paar lebte in der Villa in Wilmersdorf auch der alte Vnmm
einen guten Tag, bis die Gläubiger zu sehr drängten Der Ge-
richtsvollzieher hatte im letzten Jahre nicht Wender als 80 voll¬
streckbare Titel erhalten, aber zu haben war nichis. EndUcy,ver¬
loren besonders kleine Geschäftsleute die Geduld. Daher zog das
Ehepaar es vor drei Wochen vor, Mit dem Faktotum Anna seme
Wohnung nach dem Westminsterhotel zu verlegen. Dort sagen

nnl 'ienschmuck und SMerzeug da sei, während ja das Andere
die Schwester ordnen helfen könne. Es ergab sich denn auch,
was Meta schon längere Zeit befürchtet hatte. Der kostbare
Familiensch-muck fand sich nicht. Sie rief im ganzen Hau, !,
nach Papa . Der aber war , um einer Auseinandersetzungaus.
zuweichen, zum Nachlbarhof gefahren.

„Herr Heußer ", erklärte ÄNeta, che sie anchannen ließ,
„ick glaube, wir gehen einem stillen, einem sehr stillen Feste
entgegen. Wie steht es übrigens sonst? .

„Nicht zum Besten. Das Gut bringt nicht die Halste
dessen, was es bringen müßte."

„Papa kümimert sich, seit Mama todt ist, rein um gar
nichts mehr. Papa spielt auch. 'Drüben auf dem Scklöß.
lchen, wo er jetzt wieder hin ist, ist eine wahre Hölle. Er
geht eben ganz ohne uns seine eigeneii Wege. Ich aber will
-mich frei machen; ich gehe jetzt auch- meine eigenen Wege.
Ter Brief heute war von meinem Bräutigam . Ich bin voll-
jährig , ich habe das Vermögen meiner Mutter zu beanspruch¬
en. — ich gehe! Der Vater will allerdings nichts davon wis.
sen Aber ich gehe doch. Leid ist es mir nur um Aenne, Herr
Doktor. Sehr leid ! Es ist ein so liebes, gutes Kind." —

Sowchl Anna als Henßer warteten voll Spannung auf
die Rückkehr der Beiden. Sie saßen unten im Zimmer allein
und sprachen kaum ein Wort miteinander . Der Sturm pfiff
im Schornstein, die Ziegel klapperten, die Bäume rauschten.

„Was für ein Wetter !" seustte sie nach einem heftigen
Windstoß und sah von ihrem Buche auf . „Wenn nur Pa»
pa und Meta glücklich heimkommen! Sie waren so erregt,
als sie von hier schieden? Papa ist so gut, er müßte nur
Jemand hier haben. Wie ist er so freundlich und offen, fetb
Sie hier sind. — Wenn er nur nicht mehr ins Städtchen und
ans Bergbeim wollte ! Wenn er nur immer so gute Men-
scheu bei sick hätte !"

Anna war ganz traurig geworden. Dann fuhr sie fort:
„Sie müßten öfter zu uns kommen; Sie müßten länger blei-
ben, Sie müßten unser Nachbar sein!"

Dabei erröthete sie leicht, als habe sie etwas bereuens-
werthes gesagt.

„Fräulein Anna !"
Henßer war aufgestanden und ihr nähergetreten , ^ n

demselben Augenblick fauchte ein heftiger Windstoß über das
Haus und es entstand ein furchtbares Gepolter. Anna fuhr
schreckensbleich empor und schmiegte sich ängstlich an den
jungen Mann.

„Q Gott , o Gott , das bedeutet Unglück! Mein Vater,
Meta , Herr HenßerI" . _ .

Der aber strich ihr beruhigend Wer den schonen Scheltet.
„Seien Sie nicht abergläubig , Fräulein . Gewiß r,t nur oer
baufällige Schornstein eingestürzt. Ich habe ja dre Befürcht,
nng erst gestern ausgesprochen."

Und er hatte sie inniger an seine Brust gezogen und fühl-
te das heiße Klopfen ihres Herzens.

„Ich habe so Angst, ich habe keine Ruhe mehr."
„Ich bin doch hier ."
Er küßte sie, berauscht von ihrer Lieblichkeit, wahrend sie

unter Thränen bat : „Bleibe, bleibe! O, ich liebe Dich ja auch
so heiß, so heiß!"

Da wurde die Thür aufgerissm und die Knechte und
Mägde kamen herein. Als sie die beiden sahen, blickten sie
sich starr und verlegen an. Aber dann sagte der Grotzknecht:
„Es spukt hier." . „ .. .

„Unsinn ! Es ist nur ein Schornstein erngesturzt, hmten,
derbreite ." '

Alle zogen nun , zum Theil doch vorsichtigerweise mit Be.
sen und Heugabeln bewaffnet, aus den Boden^ und besahen
sich, aufathmend und enttäuscht zugleich, den schaden . Ein
Haufen Lehmsteine, sonst nichts!

Unterdessen kamen unten kurz hintereinander zwei Schilt-
ten angeklingelt . . . „ ,

„Ach, Väterchen, Meta , da seid Ihr ja ! Es war schreck-

II^ ’ „Nicht so gefährlich", setzte Henßer schalkhaft hinzu, in-
dessen der Alte nach dem Kellerschlüssel rief.

„Ach nein, nein, das war es auch nicht", ergänzte sich An-
no seU' st un-d sah den Geliebten bittend an . Meta verstand
den Mick, nahm den Anwalt beiseite und bat : „Dnnn reden

_te auch meinetwegen mit Papa . Mein Bräutigam istder
Großkaufmann Kurt Hildner . Ich rechne bestimmt -auf Sie.

Während dann Gießen die eigenhändig bejorgwu Fla-
scheu auf den Tisch stellte, empfahlen sich die Mädchen und
aingen Arm in Arm nach oben.' Die beiden Männer ŝ en
noch lange beisammen. Mehr wie einmal wurde das „Bur-
gerliche Gesetzbuch" erwähnt . Und als sie endlich auch zur
Ruhe gingen, war aus Hermaunsthal alles mündlich so ziem¬
lich geordnet. _

Die Hin- und Herschreibereienaber verzögerten den An¬
schluß der Uebersichten derartig , daß Henßer denselben erst
nach Neujahr in Aussicht stellen konnte. Auch wollten me
Bergheiiner Besitzer, zwei fabelhaft reiche Brüder , den ihnen
verpfändeten Schmuck nicht herausgeben, und noch am Tage
vor dem Feste war der Anwalt persönlich drüben und wende¬
te alle seine Bevedksamkeit auf, bis er endlich alle Stücke ge¬
gen eine schriftliche Verpflichtung in Händen hatte . Sehr be-
stürzt aber war er, als am Abend noch eine Depesche von sti¬
mm Vater kam, er sei -abgehalten zu kommen. .

„Ach, Schatz, dann reisen -wir nach dem Feste hin und DU
stellst mich gleich Mütterchen vor", meinte Anna.

„Gewiß", erklärte Gießen, „ich bekomme daun auch wie¬
der Einblick in eine Musterwirthschaft. Und vielleicht über¬
redet Dich Dein Vater doch noch, Hermannsthal zu überneh-

*mn  Als man am Albend im großen Zimmer um den flim¬
mernden Christbaum versammelt stand, wurden -die Paare
dem reich beschenkten Gesinde als Brautleute vorgestellt.
Kurt Hildner , welcher eben erst ang-ekommen war , sah noch
ganz erfroren aus und seine Derbeugungeu waren so steif,
als habe er den eisigen Nord in den Miedern . Erst als der
Gutsherr den kostbaren Diamantschmuck unter deu Töchtern
vertheilte, wurde er lebhafter.

„Jetzt ist das Glück wieder bei uns , Papa ", sagte Met"
kurz , aber sanft und dankbar . , . _ .*

„An den Schornstein, Väterchen, mußt Du aber denkeni
brachte Anna naiv hervor.

Alle lachten. ' -

I



eFc.it Mittagessen,  als ein Kriminalkommissar mit dem
Haftbefehl der Staatsanwaltschaft kam. Der Kommissar ließ
die Herrschaften das Mahl beenden und brachte sie dann einzeln

cm Polizeipräsidium . Am folgenden Vormittag fand in
der Wohnung zu Wilmersdorf , in der sich noch der alte Brimm
und zwei Dienstmädchen befinden, eine Haussuchung statt , die
aber nicht viel wesentliches zu Tage förderte . Die Kriminalpoli¬
zei hatte dem „Berl . Tagebl ." zufolge seit drei Wochen die
Wohnung m der Pariserstiaße 59 beobachtet. Schon letzt soll
ewe Schuldenlast von mehr als 100 000 JL  festgestellt fein, und
noch fortwährend laufen Rechnungen und Klagezusiellungen in
der bisherigen Wohnung des Verhafteten ein. Die Frau Pro¬
fessor hatte im vorigen Jahre in einem eleganten Weinrestau-
***** r. ?*er  dbn Linden ein „Cabaret " gegründet , in dem die
männliche und weibliche Lebewelt sich zahlreich ewstellte. Auch
in ihrer Privatwohnung vereinte sie oft Gäste und veransialtete
glanzende Soupers . Wenn kein Geld im Hause war , so bestellte
man beim Traiteur alles „auf Pump ". Als eines Abends der
Lieferant die Waare ohne Bezahlung nicht zurücklassen wollte,
mußten erst die Gäste das Geld zusammenlegen.

Ein Wahnsiiuriger im Theater . Wahrend der vorgestrigen
Vorstellung im Opernhause zu Berlin zielte ein im zweiten Rang
sitzender ehemaliger Mittelschullehrer mit einem geladenen Re¬
volver auf einen anderen Theaterbesucher . Er wurde aus dem
Hause entfernt und auf die Polizeiwache gebracht, wo ein Arzt
feftstellte, daß es sich um einen bösartigen Geisteskranken handle
Derselbe wurde nach der Irrenanstalt Dalldorf gebracht.

Nach Nntorfchlagiung von 30,0</S A  ist der 26 Jahre alte
Bankbuchhalter Linfener von Berlin stüchtig geworben.

Das Marimekriegsgericht in Kiel verurtheilte den Ober
morosen Kürzel und den Heizer Schelm wegen ihätlichm An°
gnffs auf Vorgesetzte, die sie wegen Nichtgrüßens anhielten, Zu
1 vezw. 11/2  wahren Gefängniß , den Matrosen Stelgis , der Kur-
zel aufgereizt hatte und das Publikum zum Angriff gegen die
Vorgesetzten angefeuert hatte , zu 6 Monaten Gefängniß.

Gestohlener Poftbcutel . Die „Voss. Ztg ." meldet aus Bu¬
dapest: In dem Bahnhofe Ais bei Komorn wurde dem Postboten
ein Geldbeutel mit 75 000 Kronen gestohlen.

Erdbeben . Man meldet uns aus Asch (Böhmen ) , 22.
Dezember . Gestern Nachmittag und heute Nacht erfolgten
hier und in ganz Westböhmen mehrere starke Erdstöße . An
mehreren Orten wurden Häuser beschädigt . Im Erzgebirge
wurden mehrere Evdrisfe bemerkt.

Eine Elcfantenjagd im Zirkus . Aus London wird berichtet:
Die große Sensation in der WeihnachtspantomiMe des Londoner
„Hippodroms ", „Die goldene Prinzessin und die Elefantenjä¬
ger , wird eine Elesantenjagd sein, bei der fünfzehn Elefanten
von einer Stelle dicht unter dem Dach in das Wasser in die
Arena springen. Zu dem Aufbau sind über 70 Tonnen stähler¬
ne Tragbalken verwandt worden . Die Elefanten ersteigen von
ihren Stallen mä  die Bühne auf einer ansteigenden Ebene , die
auf einem stählernen Balkenwerk ruht , und steiaen dann auf eine
erhöhte, vorspringende stählerne Plattstem , die sich in der Höhe
bis über die Mttte der Bühne erstreckt. An diesem Punkt ist
eine bewegliche Böschung in einem Winkel von etwa 15 Grad
befestigt. Diese Böschung ist 35 Fuß lang , von der Plattform
zum Eingang der Wasserbehälter unten , und wiegt im ganzen 15
Tonnen . Die Abdachungen und die Plattform sind so gebaut,
daß sie mehrere Elefanten gleichzeitig tragen können. Die Ele-
fandcn, von denen keiner unter 3 Tonnen wiegt, springen von
einer Höhe von über 40 Fuß herab ; damit kein Unglück geschieht,
ist ein 20 Fuß hoher Glasschirm rund um die Arena befestigt.
Außer den Elefanten werden noch Lamas , Strauße , Zebras und
Kllmcele auftreten.

Londoner Damen als Mäufezüchter.  Ein neuer
profitabler Sport beginnt unter der Londoner Damenwelt
immer mehr Anhänger zu finden . Es ist dies die Mäuse-
zucht. Die kleinen Nagethiere standen bis vor Kurzem nicht
gerade in Gunst bei dem zarten Geschlecht : aber darin ist ein
Umschwung eingetreten , seitdem man entdeckt hat , daß durch
dre Zucht und Zähmung biefer Tchiere ein ganz ansehnliches
Taschengeld verdient werden kann . Es sind seitdem „Mäuse
klubs " gegründet und Mäuseausstellungen veranstaltet wor¬
den , ja selbst eine ( eitung wird allwöchentlich herausgegeben,
die ausschließlich die Interessen der kleinen Nagetbiere und
ihrer Herren oder Herrinnen vertritt . Aus den Ausstellung,
en kann man Mäuse mit einer Reihe von Ahnen sehen, um
die sie mancher Edelmann beneiden könnte , und die Preise,
die süt solche Exemplare gezahlt werden , sind natürlich auch
exemplarisch. Der „National Mouse Klub " zählt ungefähr
200 Mitglieder , und hat seinen Sitz in London . Die Aus¬
stellungen werden jedoch aus allen Theilen des Landes be-
schickt. . Die Preisrichter müssen bei solchen Gelegenheiten
natürlich allen Ernstes cm ihr Werk gehen , wenn sie 'nicht
nachträglich von der „Fachpresse " recht unsanft zur Rechen¬
schaft gezogen werden wollen . Da ist vor allen Dingen die
Farbe in Betracht zu ziehen , ferner die Konform , Größe und
Körperbau , Länge des Schwanzes ufto . Eine stahlblaue
Maus erzielte bei der letzten Ausstellung den erstaunlichen
Preis von 200 Mark.

21 Jahre lang eingemauert.  In voriger Wo¬
che war eine Gerichtskommission in Jännersdorf , um festzu¬

stellen , ob das seit langer Zeit umgehende Gerücht , daß die
Lauer Pleß 'schen Eheleute ihren Sohn seit 21 Jahren ein¬
gemauert haben , auf Wahrheit beruht . Me Gerichtskommis.
sion sah sich einem über 90 Jahre alten Manne und seiner 86.
jährigen Frau gegenüber , die aussagten , daß ihr 46 Jahre
alter Sohn seit langer Zeit „wild " sei und 'darum in sicherem
Gewahrsam gchalten werden müßte . Sie gestanden , daß chm
das Essen durch eine kleine Oeffnung , wie einem Thiere in
seinen Käfig , zugeschoben worden , er sonst aber mit nieman¬
dem^in der Außenwelt in Verbindung gekommen sei. Die
Gerichtskommission verschaffte sich Eingang zu dem Gelaß
des Unglücklichen und fand diesen in einem bejammerns-
werthen Zustande aus . Das Haar hing ihm wirr vom Kopfe,
er starrte vor Schmutz . Doch machte er nicht den Eindruck
eines gemeingefährlichen Irren , da er ihm gereichtes Geld
und Gegenstände erkannte . Es ist eine Untersuchung in der
mysterischen Angelegenheit eingeleitet worden , ob der Un¬
glückliche damals bei seiner Einkerkerung wahnsinnig war
oder ob sein Berstand erst infolge des jahrelangen Verwei-
lcns in feinem Kammergefängniß gelitten hat . Er ist aus
diesem befreit worden und soll unter ärztliche Beobachtung
gestellt werden.

Zur geil. Beachtung!
Wir machen die uerehriichen ünferenfen darauf auf»

merkfam, dah wir am ßeiligabend

keine  zweite Husgabe
zu den Feiertagen herausgeben und bitten daher, uns
zugedachte Hnzeigen an diesem üage bis päteftens2 Uhr
nachmittags uns übermitteln zu wollen.

Expedition des
„Wiesbadener Generalanzeiger“.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

r . Kostet, 22. Dezember . Gestern Nachmittag wurde in ei¬
ner hiesigen Wcinwirthschaft ein Einbruch  verübt , wobei
1200A dem Dieb in die Hände fielen. Bis jetzt sthlt von dem
Einbrecher jede Spur . - Auch bei dem Spezereihändler Leber
wurde eingebrochen und ein Betrag von etwa 25 ^ . gestohlen.
Hier gelang es den Dieb abzufassen.

* Frankfurt , den 22. Dezember . Ein Berichterstatter mel¬
det zu dem Liebesdrama,  das sich (wie bereits gestern te¬
legraphisch berichtet) Niddastraße 62 abspielte, noch folgende
Einzelheiten : Leutnant Hermann Lau brecht unterhielt schon
seit einigen Monaten ein Liebesverhältniß mit der 27 Jahre al¬
ten Julie L ö w y, geh. Knttner aus Baden bei Wien , die seit ei¬
nigen Jahren geschieden ist und bei ihren Brüdern hier wohnte.
Die Beiden sind vermuchlich deshalb in den Tod gegangen, well
sich ihrer Verheirathung Hindernisse in den Weg stellten. Laub-
recht hat zuerst seine Geliebte und dann sich selbst erschossen;
den Revolver hielt er noch in der Hand, als man ihn als Leiche
fand . Die That ist vermuchlich schon am Montag Abend gesche¬
hen. Am Menstag Vormittag wollte der Bursche den Leutnant
wecken. Als er keine Antwort erhielt , drang er in das Zimmer ein.
Leutnant Laubrecht lag, wie schon berichtet wurde, lodt auf der
Chaiselongue, die Löwy auf dem Fußboden des Zimmers . Die
Leiche von Leutnant Laubrecht wird nach, Erfurt überführt , wo
seine Eltern wohnen . Me Löwh wird auf dem hiesigen israeli¬
tischen Friedhof beerdigt. Zwei hinterlassene Briefe wurden von
der Militärbehörde beschlagnahmt. Leutnant Laubrecht galt für
einen tüchtigen Offizier ; erst vor einigen Wochen hatte er vom
Kaiser als guter Schütze eine Auszeichnung erhalten.

* Frankfurt , a. M!., 22.  Dezember . Im benachbarten Langen
wurde in der vergangenen Nacht in das Postamt  von zwei
Männern ein Einbruch  verübt . Der Postschasstier Kreis
ertappte die Einbrecher , welche zwei Schüsse  auf ihn ab-
gaben , ohne ihn jedoch zu verletzen. Sie entflohen dann . Einer
von ihnen wurde heute Morgen im hiesigen Hauptbahnhofe ver¬
haftet.

— Bad Ems , 22. Dezember . Die Stadtverordneten be¬
willigten gestern Abend 63,300 A  bezw. 83,300 Jt  zur Verbesser¬
ung der städtischen Wasserversorgung,  nachdem bereits
im Vorjahr für diesen Zweck 20,000 91 verausgabt worden wa¬
ren . In der Hauptsache dürste die Aufbringung der Mittel
durch Aufnahme einer schwebenden Schuld erfolgen. Auch ist
eine Erhöhung der Wüsserabgabe von 20 auf 25 Kubikmeter iw
Plan.

„Richtig , Mütterchen — unsere Aenne , meine Herren,
ist unser Mütterchen , weil sie an alles denkt — dem werden
lvir zu Neujahr einen neuen Kopf schenken, falls der Frost
nachläßt . Dann über ist Hermannsthal wieder komplett ."

„Ter hat es auch verdient mit seinen eigenen Gedanken.
— Wenn er am Ende nicht eingestürzt wäre , 'dann - "

„Friedrich , das sage nicht", drohte Anna , „ebenso könnte
inan ' s auf die Steuereinschätzung schieben."

„Kinder , er ist wenigstens nicht von den Hypotheken er-
'brückt." Und der Me rieb sich behaglich die Hände.

„Nein !" erklärte Heußer.
„Oder man könnte es auf den Schmuck schieben", bemerk¬

te Meta anzüglich.
„Oder auf Deine Fahrt , Meta ? Ich und Aenne jeden-

falls auch auf Deinen Bräutigam ."
„Auf mich ?"
Kurt Hildner hatte endlich auch etwas gesagt.
„Kinder , seht Euch den EhriDaum an . Mir altem Kerl

le ist so hell und froh im Herzen und so soll es bei uns allen
für immer bleiben . Ich denke, das Christkind hat uns das
alles bescheert."

„Gewiß !" klang es im Chor zurück. Und nun sahen
sie sich erst ihre Weihnachtsgaben genauer an.

Ueber dem Thal standen die silbernen Sterne und fand- «
£ * heimliche Glücksträume erdenwärts — und die Mutter
%en Segen.

äus der Umgegend
* Schierstem , 22. Dezember . In einer Besprechung der

Vereinsvorstände der hiesigen Krankenkassen, welche am Mon-
tag Abend im „Anker" abgehalten wurde , wurde beichlossen, ovn
dem früher gefaßten Beschluß, einen auswärtigen Arzt heranzu-
ziehen, nozusehen und Herrn Dr . Otto  als zweiten Kassenarzt
zuzutassen. Herr Tr . Otto soll ein gewisses Fixum beziehen und
der Rest des Gesammthonoras der Kassen nach Maßgabe der
Zahl der von den beiden Aerzten behandelten Krankh- itsrällen
unter diese vertheilt werden . Dieser Beschluß bedarf noch der
Zustimmung der einzelnen Vereine , welche jedoch mit Sicherheit
zu erwarten ist.

. V . Ws-cker, 21. Dezember . Am verflossenen Freitag Nach¬
mittag hielt der Raiffeisen -Unterverband „Maingau " im Gast-
Haus „zum Adler" hier eine Versammlung  ab , :n welcher
bie Vereine Wcker , Flörsheim , Weilbach und Okristel vertreten
waren . Herr Unterverbandsdirektor Mu t h -Weilbach erossnc-
te die Besammlung , indem er alle Versammelten herzlich will¬
kommen hieß. Alsdann eriheilte er Herrn Verbaudsdirektor
D 1 e t r r ch-Wiesbaden das Wort zu dem Jahresberichte . In
seinem fast IMündigen Berichte streifte der Herr Verbands-
direktor sehr viele hochinteressante Punkte , die auf die Anwesen¬
den äußerst anregend und belehrend wirkten. Es erfolgte nun
die Wiederwahl des Herrn Much 'Weilbach als Unterverbands-
direktor und der Neuwahl des Herrn Pfarrer An t h e sOkriftel
als dessen Stellvertreter . Als Ort des nächsten Verbandstages
wurde einstimmig Okriftel bestimmt. - Vor emigenTagen wurde
abermals eine vielköpfige- Z i g e u n e r b a n d e mit einer An-
zahl Pferde und Wagen von Herrn Wachtmeister Mendel und
Polizeidiener Wetzel von Hochheim über die Grenze in unsere
Gemarkung gewiesen, wo die braune Gesellschaft in bcr Näbe
des Mühlbaches sich niederließ und Anstalten traf , ihre zahlrei¬
chen Pferde auf den Saat - und Kleefeldern weiden zu lassen,
was jedoch durch das sofortige energische Eingreifen des Wege-
Wärters Peter Bolz und einiger demselben unterstellker Arbeiter
verhindert wurde. Eine kurze Rast zum Essen kvchen wurde
ihnen gestattet. Inzwischen war Herr Wachtmeister Zerfaß von
Flörsheim telephonisch zum Zwecke des Weitertransportes her¬
beigerufen worden. Kaum , daß die Bande des Wachimeisters
ansichtig wurde , gerieth sie in eine solche Panik , daß sie eiligst
alles zusammen packte und mit Pferd und Wagen in vollem Ga-
lopp wieder nach Hochheim zurück floh. Wahrscheinlich haben
diese Leute noch etwas besonderes bei dem betreffenden Wacht-
meister auf dem Kerbholz. Eine alte , betrunkene Zigeunerin war
zum Gaudium unserer Schuljugend zurückgeblieben und wurde
von derselben auf Schritt und Tritt verfolgt , wobei die Alte oft¬
mals niederfiel und sich im Straßenkoth wälzte. Herr Bolz wehr¬
te die Schuljugend ab und dem betrunkenen Zigeunerweibe wur¬
de der Rückzug der Bande nach Hochheim mitgetheilt.
„ , * Riidesheim , 22. Dezember . Das hiesige Lokalkomitee des
Schenkendorfscheu Vereins zur Abhaltung von National-
-e st s p i e l e n auf dem Niederwald hat gestern seine Auf¬
lösung  beschlossen. Der geringe Baarbestand wurde zur
Gründung eines Lokalvereins für Volks- und Jngcndspi -le be¬
stimmt.

Kunff, iiifferatiir und WiffenfchalL
Dienstag , den 22. Dezember 1903. „Der Troubadour ".

Oper von Verdi . (Zum Vorthell der hiesigen Theaterpensions-Anstalt .j
Der Vorthell wird eher ein Nachtheil gewesen sein, denn

das Haus war schwach besucht, und wenn das Gastspiel des Frl.
S e e b a ch vom Stadttheater in Zürich der Grund war , daß
wegen der Acuzena die alte Lückenbüßeroper zwei Tage vor
Weihnachten als Benefeice auf 's Repertoir kam, so wird der
Pensionsfond Frl . Seebach wenig Dank wissen. Wsi nehmen (.n,  '
angesichts der gegenwärtigen völlig unzureichenden Besitzung
des Alffaches an unserer Bühne , daß Frl . Seebach aus Engage-
ment gasnrte . Für diesen Zweck war dann die Parlhsi gleich-
falls nicht sehr glücklich gewählt ; was kann an einer Aeuzena
überhaupt interefsiren , was kann hier als Prüfstein für ein gro-
ßes Können gelten ? Die ganze Figur ist Schablone, und was
Frl . Seebach in ihr zeigen konnte, war die alte bekannte Theater - :
routtne , die dem Sänger und Schauspieler so im Laufe des
Jahres schließlich von selbst anwächst. Ein abschätzeudesUrtbeil
über Frl . Seeba -chs künstlerischen Werth zu fällen, scheint mir
nach dieser Leistung nicht angebracht zu sein. Die Zuhörer
nahmen dieselbe mit lebhaftem Beifall auf. Ms zweite Gastin
begrüßte das Publikum Frl . Robinson,  die von Karlsruhe
herbeigeellt war , uw die Leonore zu übernehmen. Frl . Robinson
war natürlich der Gegenstand ausgedehnter Beifallsbczeugungen.
Als Manrico erfreute Herr Klarmüller  durch frisch«
Stimmmittel und durch besonders sorgfältige gesangliche Be-
Handlung einzelner Thcile . Herr Wi nkel  aus Graf Luna
brachte seine Parthie ganz prächtig zur Geltuua. Herr Klar¬
müller wie Herr Winkel ernteten des öfteren reichen Applaus —
den Sängern dazu zu verhelfen ist schließlich ja auch der einzige
Zweck einer Oper wie der Troubadour . Die musikalische Leit-
ung der Vorstellung wurde von Herrn Kapellmeister Stolz  mit
Sicherheit und mit glücklichster Anschmiegsamkeit des Orchffte-s
an die Solisten besorgt. '

# „Frau Holle" , eine Märchenoper , Text von A. Wen¬
del,  Musik von Heinrich S p a n g e n b e r g-Wicsbaden , wur-
de am Hoftheater in Kassel zum ersten Male oufgeführt und
fand bei glänzender Ausstattung eine beifällige Aufnahme.

Das Casseler Tagbl . chreibt u. A., daß das Grimmsche Mär¬
chen von „Frau Holle " von A. WendelMarburg mit glücklicher
Hand für die Bühne bearbeitet ist. Me Handlung hat Heinrich
Spangenberg musikalisch trefflich illustrirt . Der omponist, den
wir in früheren Jahren als vorzüglichen Pianisten kennen lern¬
ten, und der jetzt Direktor des Wiesbadener Konservatoriums
ist, hat eine dem schlichten und einfachen Charakter des Stückes
entsprechende Musik geschrieben, welche aber nichtsdestoweniger
weit davon entfernt ist, irgendwie trivial zu sein. Das Stück er¬
scheint im Verlage von Rud . Bechtold u. Co. in Wiesbaden.

* * *

# Die Neue Musik - Zeitung (Verlag von Carl
Grüninger in Stuttgart ) hat zur Feier des 100. Geburtstages
von Hektar Berlioz die Nummer 4 ihres 25. Jahrganges als
Berlioz -Nummer erscheinen lassen, ein weiterer Beweis dafür,
daß das Blatt neben seinem belehrenden und unterhakenden
Theil auch hinsichtlich des Aktuellen auf der Höhe moderner
Forderungen steht . Much sonst kommt das Programm die¬
ser Zeitschrift in der Berlioz -Nummer zum Ausdruck. Zeit-
gcnösstsche Illustrationen , sowie als Musikbeilagen das Lied
„Der König von Thule ", die „Arie des Mephisto " aus Fausts
Verdammung und der für Harmonium und Gesang arrangir-
te „.Hirtenchor " aus der Kindheit Christi vervollständigen die
reichhaltige Berlioz -Nummer , deren Preis nur 40 Pfg . be-
trägt . Im Abonnement kostet die „Neue Musik-Zeitunz "-
nur Mk . 1.50 tm Dierteljcllw
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* Wiesbaden , den 23. Dezember laOä
Cheorie und Praxis.

Aus unserem Leserkreise gehen uns folgende interessante Aus¬
führungen zu: In Ihrem geschätzten Blatte vom 19. Dezember
brachten Sie eine Notiz , wonach vier hiesige Barbiere und Jm-
seure vor dem Schöffengericht zu je JL  5 Geldstrafe verurrheilt
wurden , weil sie ihrem Personal nicht die gesetzliche freie Zeit
an Sonntagen gewährt haben sollen.. Gestatten Sie mir nun
zur Klarstellung dieser Sache einige Worte . Wenn mit diesem
llrtheil das Schöffengericht in beregter Sache das letzte Wort
gesprochen haben sollte, so wäre das so einschneidend für diesen
Beruf , der ohnehin nicht auf Rosen gebettet ist und durch das
Gesetz der Sonntagsruhe schwer zu leiden hat , daß das llrtheil
in den weitesten Kreisen der Bevölkerung bekannt zu werden ver¬
dient. Das Gesetz der Sonntagsruhe gestattet den Friseuren,
ihr Personal an Sonn - und Feiertagen von .Vormittags früh,
bis Nachmittags 2 Uhr ununterbrochen , auch während der Kir¬
chenzeit, zu beschäftigen unter folgenden Bedingungen : / Wenn
die Sonntagsarbeiten länger als drei Stunden dauern , so s.nd
die Arbeiter entweder an jedem dritten Sonntag für volle 66
Stunden , oder an jedem zweiten Sonntag mindestens >n der
Zeit von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, oder in jeder Woche
während der zweiten Hälfte eines Arbeitstages und zwar srä-
testens von 1 Uhr Nachmittags ab , von jeder Arbeit frei zu las¬
sen. Wenn die Arbeiter durch die Sonntagsarbeiteu am Besuch
des Gottesdienstes verhindert sind, so ist ihnen an jedem dritten
Sonntag die zum Besuch des Gottesdienstes erforderliche Zeit
frei zu geben. Da nun der Sonntag der Hauptgeichäcksiag für
die Friseure ist, so wählten sie von diesen Uebeln das Kleinste und
lassen ihr Personal an einem Wochentage ousgehen. Vor ei¬
niger Zeit erhielten nun einige Prinzipale ein polizeiliches
Strafmandat über A  5, wel sie ihrem Personal nicht die geietz-
lich freie Zeit gegeben hatten . Sie erhoben Widerspruch dage¬
gen und einer dieser Herren stand am Freitag vor dem Schöffen¬
gericht. Der Gehülfe des Prinzipals war als Zeuge geladen.
Auf die Frage des Richters , ob ihm jeden dritten Sonntag die
Kirchenzeit frei gegeben werde, erklärte der Gehülfe unter peu-
geneid folgendes : Jawohl , mein Prinzipal hat mir gesagt, daß
ich jeden dritten Sonntag in die Kirche gehen kann, aber '.ch will
nicht, ich will arbeiten und zwar aus eigenem Güchacksintereffe,
denn der Sonntag ist unser Hauptgeschäftstag, wo ich meinen
Prinzipal nicht im Stiche lassen kann und wir haben auch man¬
che freie Zeit in der Woche, wo wir nichts zu thun haben. Auf
die weitere Frage des Richters , ob er an einem Wochentage von
1 Uhr ab frei habe, erklärte er : Ich gehe, um 1 Uhr fort , mit¬
unter wird es auch 3 und s^ 4 Uhr , aber das gleicht sich dadurch
wieder aus , daß ich an manchen Tagen früher fort gehe. Es tft
nun festgestellt, daß dem Gehülfen von seinem Prinzipale die ge¬
setzliche Zeit freigegeben wurde . Wenn der Gehülfe nun von
seinem Kirchgänge keinen Gebrauch machen wollte und seine
Ausgehzeit in der Woche durch Vereinbarung mit feinem Prmzi-
pale sich anders einqetheilt hatte , so sollte man denken, daß d' cs
nichts strafbares sei. Doch ist dem, nach dem Urtheile des
Schöffengerichtes nicht so, denn der Angeklagte befindet ckch nach
den Ausführungen des Herrn Amtsanwaltes in einen Rechts-
irrthum , wenn er glaubt , daß er dem Gesetze Genüge gethan
hätte , wenn er dem Gehülfen sagt, er könne ausgehen , er hat den
Gehüsten ausdrücklich aufzufordern , daß er seine gesetzliche Ruhe-
zeit hält und wenn er dann nicht fortgeht ? Was dann ? Dann
bleibt dem Prinzipal nichts übrig , .als den Gehüsten mit Gewalt
vor die Thüre zu setzen, oder ihn wegen Hausfriedensbruch an¬
zuklagen, wenn er sich vor Strafe schützen will.

□ Justizpcrsonalien . Der Gerichtsvollzieheramtsanwärter
Huhn  von hier ist zum Gerichtsvollzieher kraft Auftrags er-
nannt und als solcher dem hiesigen Amtsgerichte überwiesen
worden.

* Postalisches . Von Montag , den 28. Dezember ab befindet
sich die Paketannahme - und die Paketausgabestelle in dem neuen
östlichen Hchgebäude, Luisenstraße 8. — Wie wir hören , ist die
Stelle des Postagenten in Erbenheim zum 1. April 1904 not zu
besetzen.

* Der Wandkalender des „Wiesbadener Generalanzeigers"
liegt i^ r heutigen Rümmer als kleine Weihnachtsgab; für un¬
sere geschätzten Abonnenten bei. Wir haben unseren Kalender
in diesem Jahre durch den Eindruck einer geographi' chcn S p e -
zialkarte  von Wiesbaden und Umgebung bereichert, welche
sicher de« Beifall unserer gesch. Leser finden wird . Der Porto¬
tarif und Raum für Notizen befinden sich auf der Rückseite des
Kalenders . Möge derselbe nuferen Lesern nur glückliche Tage
verzeichnen!

* Verlängerung der Soinmcrferün ? Ein Telegramm meldet
uns aus Berlin : Der Kultusminister setzte der „Natztg ." zufolge
eine wohlwollende Erwägung des Gesuches des Vorstandes des
Verbandes der deutschen Nordseebäder um Verlängerung der
Sommerferien in den höheren Schulen Preußens zu.

* Königliche Schauspiele, In dem Wochenipielplan der
Festtage hat eine Aenderung eintreten müssen. Es kommt Frei-
tag , 25. Dezember anstatt „Faust " die Oper „Lohengrm" im
Abonnement A und Samstag , 26. Dezember anstatt „Wallen-
steins Tod " die Oper „Undine" im Abonnement C zurLussühr-
ung. Sonntag , 27. Dezember wird , wie bereits angekünbigl, die
Oper „Armide " im Abonnement D gegeben.

* Kurhaus . Wie alljährlich fällt am heiligen Abend smor-
gen Donnerstag ) das Abendkonzert im Kurhause aus . Das
Nachmittagskonzert findet indessen statt.

r . Die Alasscnstndungen bei der Post für die Weihnachts-
feiert 'age sind im vollen Gange und haben schon am gestrigen
Tage einer Anzahl Personenzüge Verspätungen gebracht. Für
die kolossalen Anhäufungen auf den Stationen reicht die vorge¬
schriebene fahrplanmäßige Zeit zum Ein - und Ausladen nach
und von den Zügen nicht aus . Deswegen sind ani den Sta¬
tionen Postreservewagen ausgestellt, welche mzf den Rebengelei-
sen beladen und in die Züge eingestellt werden. Dadurch sollen
Verspätungen wenn irgend möglich vermieden und die Anschliisse
der Nebenbahnen aufrecht erhalten werden . Für direkte Sen-
düngen, welche eine große Entfernung zurücklegen, sind die da¬
für bestimmten Postzüge seit einigen Jahren eingestellt.

Wiesbadener Genrral-Anzeigcr._
* Weihnachtspostdicnst . An den beiden Weihnachtsstierta¬

gen sowie am Sonntag , den 27. Dezember und am Neujahrstage
werden die Postschalter in demselben Umfange wie an Sonnta¬
gen für den Verkehr mit dem Publikum geöffnet » '>n. Der Be¬
stelldienst wird an den bezeichneten Tagen in folgender Weise
ausgesührt werden : aj Ortsbriefbestellnng : wie SonniagS , aus¬
genommen, den 1. Januar . Am 1. Januar finden 3 Briefbe¬
stellungen statt , bs Ortspacketbestellung : wie Sonniags , am 25.
nach Bedürfniß auch Nachmittags , ej Landbestellung: am 25.
keine Bestellung , 26. eine Brief - und Packetbestellung nach allen
Orten etc., 27. wie Sonntags , 1. Jan . eine Briefbestellung nach
sämMtlichen Niederlassungen.

* Nach Lage der Knrhansnrnbausrage am Ende des vorigen
Jahres , war damals anzunehmen , daß die diesmalige Wimer-
thätigkeit der Kurverwaltung nicht mehr im alten Hause statt¬
finden würdd, Dennoch ist dies der Fall , aber thatiächlich »uin
letzten Male vor dem Umzuge in das nunmehr als prächtiges
Interims -Kurhaus fertiggestellte Paulinenschlößchcn. Der am
nächsten Montag stattfindende große Weihnachtsfestball üt daher
in Wirklichkeit die letzte derartige Weihnachtsveranstaltnug im
alten Knrhause.

* Bestandene Prüsung . Dachdeckerlehrlmg Hemriw Lotz
(Lehrmeister, DachdeckermeisterKarl Lotzj hat vor dem Prüfungs¬
ausschuß für Dachdecker der Handwerkskammer die Gesellenprüf¬
ung praktisch wie mündlich mit der Note „sehr gut" bestanden.

* Ächt-Uhr^ adenschluß. Auf eine Eingabe der vereinigten
Leder- und Schuhmacherartikelhändler Wiesbadens ist denselben
von dem Herrn Kgl. Regierungspräsidenten folgender Bescheid
geworden : „Auf Grund des Paragr . 139 f R . G . O . bestimme
ich, daß sämmtliche offene Verkaufsstellen der Leder- und Schuh-
macherartikelhändler in Wiesbaden Abends 8 Ubr,, sowie m der
Zeit von 5- 7 Uhr Morgens zu schließen sind." .

-° Das Gordon -Bennett -Rennen . In einer m Wiesbaden
stattgefundenen Versammlung , welcher der Regierungspräsident,
sowie das Gordon -Kenettkomitee beiwohnte, wurde ^bestimmt,
daß das Saalburgrennen in der Zeit vom 15.—21. Juni nach
der Kieler Woche stattfinden soll. Die endgültige Entscheidung
hierüber soll der Kaiser treffen.

* 26 Wachen Krankewmrwrstnhung. Das preußische Staats-
Ministerium hat infolge der durch das Reichsgesetz vorn 25. Mar
d. I . herbeigeführten Abänderung der Paragr . 3 und 6 des
Krankenversichernngsgesetzes beschlossen, künftig den in Betrieben
oder im unmittelbaren Dienst des Staates gegen Entge 't holl
beschäftigten Personen , denen auf Grund des Staatsministerun-
beschlusses vom 10. Februar 1901 in Krankheitsfällen eine Un¬
terstützung bis zur Dauer von 13 Wochen zugesichert war eme
Erweiterung dieser Fürsorge dahin znzubilligen, daß die Unter-
stützung auf einen Zeitraum bis zu 26 Wochen ausgedehnt wird.

* Zum Eisenbahnunglück bei A ß m a n n s h a us e n
werden noch folgende Einzelheiten gemeldet : Durch den Zu¬
sammenstoß erlitten alle rechtsrheinischen Züge kheils kurzen,
theils längeren unsrestwilligen Aufenthalt in Aßmanns¬
hausen . Bis 11 Uhr Morgens wurde die Personenbeforder-
ung durch Umsteigen an der Unglücksstelle aufrecht erhalten,
alsdann gelang es, ein Geleise frei zu machen und von 5 Uhr
Nachmittags ab konnte der Verkehr auf beiden Geleisen w« -
'der stattfinden . Auch mußten zahlreiche Güterzüge ober-
und unterhalb Atzmannshausen an den einzelnen Slaiionen
des Rhei/ngaues liegen bleiben . Nach sachoerständigev
Schätzung beträgt der Materialschaden ca. 43 000 Mark . Ter
verletzte Zugführer heißt schmälzte;  er wurde gestern
Morgen mit der Eisenbahn nach Frankfurt gebracht , wo ec
wohnhaft ist. Ihm ist das rechte Bein ziemlich schwer, das
linke leichter verwundet worden . Nach amtlicher Mitthell-
ung trägt falsche Signalgebung die Schuld an dem Un¬
glück. 15 Güterwagen sind beschädigt . Der Heizer ist nicht
verletzt und die Verwundung des Zugführers wird in der
amtlichen Darstellung als leicht bezeichnet. Der dienstha¬
bende Stationsbeamte in Aßmannshausen wurde , wie unser
r°CorresPondent meldet , vorläufig vom Dienst fuspendlrt.

r . Ruchlose Thal . Dieser Tage flüchteten zwischen Igstadt
und Erbenheim die Fahrgäste eines Zuges während der Fahrt
aus der 4. Wagenklasse auf die Plattform , da der Wagen jeden
Augenblick ans dem Geleise zu springen drohte . Aus die Mel¬
dung der geängstigten Fahrgäste hin wurde von dem Zugpersonal
auf letztgenannter Stalion nach der Ursache gesehen, wobei eS
sich herausstellie , daß die Bremsen von ruchloser Hand mit vol¬
ler Gewalt fest angedreht worden waren . Beim Passiren einer
Weiche oder eines Herzstückes hätte die Entgleisung unbedingt er¬
folgen müssen. Eine Untersuchung ist >m Gange.

* Raub an fall ? Ein unglaublicher Raubansall soll in
der Nacht vom Montag auf Dienstag in dem Hause Markt-
straße 8 auf den 57jährigen Privatier August S t e i n b a ch
umernommen loorden sein. Es werben uns hierüber folgen,
de Einzelheiten berichtet : Herr St . wohnt dort im 2. Stock
alo Chambregarnist seit einigen Wochen- St ., welcher Jung-
geselle ist und in Frankfurt a. M . festen Wohnsitz hat , legte
sich Montag Abend 10 Uhr zu Bette und schlief ein . Plötzlich
will er aus dem Schlafe geschreckt worden sein, indem er
von einem Menschen am Halse gewürgt wurde , auch sei ihm
von dem unbekannten Dhäter mit einer Hand der Mund zu-
gehalten worden . Herr St . griff nun den Räuber an und es
entstand zwischen Beiden ein harter Kampf , bei welchem der
Ueberfallene aus dem Bette stürzte und sich an der rechten
Hüfte ziemliche Verletzungen zuzuog . Durch diesen Kampf
wurde der Mund des Ucherfallenen frei und St . rief nun um
Hilfe , was den Räriber zur schleunigen Flucht veranlaßte . Es
wird behauptet , daß der Räuber durch ein offenes Fenster
nach der Hofseite über ein 2 Meter hohes Dach entkommen sei.
Tic Mütze ließ der Mensch zurück. Herr St ., welchem bei
dem Kampfe auch noch ein Zahn ausgeschlagen wurde , ist
gestern Morgen von seiner Wirthin ganz erschöpft im Bette
vorgefunden worden . So lauten die Angaben des Ueber-
fallenen . Der Uebersall soll sich um 11L Uhr zugetragen ha¬
ben und die Wirthin , welche im ersten Schlummer lag , will
auch um jene Zeit einen Schrei gehört haben , doch habe sie
demselben keine Bedeutring beigelegt , da sic glaubte , der Ruf

' käme von der Straße her . Herr Steinbach soll die Gewöhn-
heit haben , sein GeVd während des Schlafes im Bett auszu-
bewahren und soll dieses gelegentlich öfters erzählen . In
de'- kritischen Nacht hatte St . 950 Mark unter der Matratze
seines Bettes liegen und aus dieses Geld soll es der Räuber
abgesehen haben . — Ob sich die Sache so verhält , wie der an.
geblich Ueberfallene erzählt , muß die Untersuchung ergeben.
Uns scheint sie noch etwas räthselhaft.

* Diebstahl . In einer Billa in der Emserstraße , welche zur
Zeit leer steht, wurde ein frecher Diebstahl ausgekührt . Sämmt-
liche Bleirohre im ganzen Hause, sowie Wasserhähne und einige
kupserne Kessel wurden gestohlen.

18. Jahr««»«.

m. 6000 Feiiermcldcschilder kamen dieser Tage in den̂ Häu¬
sern unserer Stadt zur Bcrtheilung . Dabei ereignete sich der
sonderbare Fall , daß ein Rentner und Villenbesitzer m der Ka¬
pellenstraße die Annahme eines solchen verweigerte.

m. Ein Kellerbrand brach heute Mittag gegen 12 Uhr ur dem
Hanse Bahnhofstraße 11 aus , konnte jedoch bald gelöscht wer¬
den. Eine Kiste mit Holzwolle, ein Flaschengestell und eine Kiste
mit Eiern fielen ihm zum Opfer . D >e angerufene und sofort
ausgerückte Feuerwache fand nicht mehr viel zu thun vor.

z. Verhaftet . Vor einigen Tagen meldeten wir , baß
ein junger Mensch, der sich hier als nobler Herr anfspwlte,
unter Hinterlassung großer Schulden flüchtig gegangen ist.
Dieser Mensch ist vorgestern Nacht in der Person eine - hie¬
sigen BäckcrgehÄftn namens Hans Hermann  verhaftet
worden . Er hat in größerem Maßstabe hiesige Kaufleuie
und Wirthe um größere Geldsummen betrogen . So kaufte
ec unter Vorspiegelung falscher Thatsachen Uhren , Kleider
nsw . und zwar auf Abzahlung . Nachdem er diese erhalten,
wandelten bie Sachen meistens ins Pfandhaus , aber auch
auf andere Weise wurden sie zu Geld gemacht . Die Pfand-
scveine verkaufte H. gleichfalls wieder . Allem Anscheine nach
hat der Verhaftete noch mehr aus dem Kerbholz.

z. Warnung . In der letzten Zeit läßt ein sogenanntes
„Kunstinstitut " in Rixdorf durch Reisende Haussegen , Oel-
drucke, hier znm Verkauf anbieten , und zwar angeblich zum
Besten verkrüppelter Kinder , welche die Sachen selbst ange-
fertigt haben sollen . Diese Angaben beruhen auf eine Täusch-
nug . Es handelt sich um Massenartikel , die in Fabr :k.'n her.
gestellt , ohr nicht vo.' verkrüPpeltenKindern angffertigt sind.
Angeblich wird ein ganz geringer Prozentsatz für wohlthätige
Zlvccke verwandt . Ter Preis ist ein über den wirc .' chen
Werth bödeukend hinausgehender . Alle diese Maaren kann
man auch hier von unseren Geschäftsleuten zu einem bedeu¬
tend billigeren Preis und auch in der Qualität besser erhell-
ten . Wer in diesen Tagen wbhlthun will , dem Bietet Jid ) in
unserer Stabt genug Gelegenheit , ohne daß er zu befürchten
hat , Schw 'mdelangeboten zum Opfer zu fallen.

* Msidenztheater . Wir machen hiermit . nochmals auf das •
Weihnachtsprogramm aufmerksam. Der 1. Feiertag bringt Nach¬
mittags zu halben Preisen das Drama „Zapfenstreich" von B̂ey-
erlein , während Abends zum ersten Male „Hasemanns -vöch- .
ter ", das beliebte Volksstück von Ad. L'Arronge in Scene geht.
Der 2. Feiertag bringt Nachmittags zu halben Breven „Der
Hochtourist" , Abends „Liebesmanöoer ". Zu beiden Abendvor¬
stellungen haben Abonnementskarten gegen die übliche Nacyzahl-
ung Gültigkeit . .. .

* Der Club Blau -Veilchen hält seine erste Chrrstbaumver-
loosung am Sonntag , 27. Dezember im Vereinslokal Faulbrun-
nenstraße 8, zur Königshalle" ab . . , '

* Während der drei W ihnstchltsfciertage dürfte ein Svazrer-
gang nach dem Waldhänschen angebracht sein zur Besichtigung
der dort befindlichen zahmen Thiere . Einen Storch bekommt
man nicht oft zu Weihnachten zu sehen-, außerdem und noch cm
Rehbock sowie sonstige zahme Thiere zu sehen. Für gut geherzte
Lokalitäten und gute Verpflegung ist bestens gesorgt. _

* Der .Mstnnergesangvcrcin „Hilda " hält seine diesjährige
Weihnachtsfeier , verbunden mit Christbanmoerloosung und Ball
am Sonntag , 27. Dezember , Abends 8 llhr in der Turnhalle,
Hellmundstraße , ab. Außer gemischten Chören komn>cn Aian-
nerchöre und humoristischeVorträge zu Gehör und e'n gut arran-
girtes Theaterstück „Doktor Peschke" wird nicht vertchlen , drs
Besucher in die beste Stimmung zu versetzen.

Postaboiupint Vacküuhcmsien. Zur Bekleidung eines Ehreil-
amtes ist nur Derjenige unfähig, welchem die bürgerlichen Eh¬
renrechte vom Gericht abgesprochen sind.

Miether . Wenn sich Ihre Frau im Mielhoertrag für Er-
süllung der Verbindlichkeiten verbürgt hat , so Haftel sie auch mit
ihren Möbeln und Wirthschaftsgegenstünden für die Mierhe und-
kann bei Pfändung nicht interoeniren.

Alter Abonnent . Da Sie mehr als 4 minderjährige Kinder
(cZ i n + Xi & 11 X<>Y llYTttl f tl hl ri.liflft

abzulehnen.

Der Berliner Kutschcrstreik.
Berlin , 23. Dezember , Die allgemeine Entlassung dek

Taxameterkutscher  ist der Ausstandsleitung vom Ver¬
bände der Droschkenbesitzer für heute früh angekündigt norden.
Trotzdem wurde auch gestern von den Kutschern beschlossen, der
40 vom Hundert der Einnahme nicht zu fuhren . Damit tritt d:e
allgemeine Aussperrung hmite ftüh in Kraft . In Betracht kom¬
men über 3000 bei den Mitgliedern des Verbandes der Tuxame-
ter -Droschkenbesitzer beschäftigte Kutscher. Die „schwarzen" Kut¬
scher, die Eigenthümer sowie die Kutscher der außerhalb ocs Ver¬
bandes stehenden Fuhrherrn fahren weiter.

Krieg oder Miede?
Berlin , 23. Dezember. Die letzten Nachrichten über die

Lage in Ostassien lassen eine friedliche Lösung  des Con-
fliktes zwischen Japan und Rußland als möglich erscheinen. p>n
Wiener diplomatischen Kreisen erfährt man dem Lokalanzetger
zufolge, daß eine rasche Entscheidung über den Streck zwischen
Japan und Rußland dadurch ausgeschlossen sei, daß beide Reiche
mit ihren Rüstungen noch sehr im Rückstände seien. RuPanv
habe allen Grund , Zeit zu gewinnen, da seine Seeckreiikräste m
Ostasien gegenwärtig der Flotte Japans nicht gewachsen srnv
und es Zeit braucht , um einen großen Theil seiner Flotte m
die ostasiatischen Gewässer zu dirigiren . Dazu komem noch d>e
unbestritten friedliche Gesinnung des Zaren , der einer ftt -gcr-
ischen Entscheidung abhold ist.

Berlin , 23. Dezember. Nach einer Münchener Depesche des
Lokalanzeigers findet die Verhandlung gegen den Reichstagsav'
geordneten Sechboth,  gegen den ein Verfahren wegen Wem-
lessälschung schwebt, am 4. Januar vor dem Landgericht m wenn

^ " Berlin , 23. Dezember . Roch einer Mailänder Depesche des
Lokalanzeigers ist der Zustand des ftüheren ^Ministcrpr tstdenten
Zanarstelli  infolge zunehmender Schwäche beiorgnlßerro-
gend.



^ZeMber . Aus Kiel meldet das Berliner Tgbl :
Otadtkollegien beschlossen einftimmiig, die Staatsregierung

um Einführung der fakultativen Feuerbestattung  inPreußen zu ersuchen.
23. Lezernber . Wie Ms Posen berichtet wird,

1- V ■ Sn QUT eraretn  dortigen Bau gestern die Maurer , well
^ ^ ^ bier chcaurer sich weigerte, einer Organisation bcizutreien.
Auf dem Bau erklärten sich die sozialdemokratischen, die Hirsche

und die christlichen Gewerkschaftler für solidarisch,
.^ êmber. Wie dem Lokalanzeiger aus New-

york berichtet wird, fand gestern im Metropolitan Opera Houje
vor einem hundertköpsigen geladenen Publikum die Generalprobe
von Wagners Parsisal  statt . Die Anwesenden bekundeten
ein seines Berstandniß für die Schönheiten des gewaltigen Ton
Werkes und folgten der Aufführung mit lebhastem Interesse,
an SÖT‘ ln> T ^rember . Die Hochzeit  des Prinzen
A.exander von £ ecf und der Prinzessin Alice von Albanh findet
E lu. Wind-for statt. Der König und die Königin
von Württemberg sowie die drei Schwestern der Herzogin von
Albanp werden dazu erwartet.

Berkim, 23. Dezember . Aus Kischinew  berichtet das
. Berliner Tageblatt , daß die Rechtsvertreter der während der

Krawalle geschädigten Juden bereits einen Protest ge-Hn das
^ m^ b? m‘ Odessa bei Vernehmung der Zeugen sowie gegen
die Ablehnung des Antrages auf Vertagung der Verhandluna
zweckŝ Ergänzung der Voruntersuchung eingelegt haben. In
diefen chagen wird außerdem eine Strafanzeige gegen diejenigen
Polizeioffiziere und Schutzleute erstattet werden, die sich der
Theunahme an den Krawallen und der Plünderung schuldig e-
macht haben. Die Spannung in der Stadt ist sebr groß und es
werden neue Krawalle befürchtet. Die ' Behörden unterlassen
nichts, um die Juden einzuschüchtern.

. Berlin , 23. Dezember . Aus Düsseldorf wird dem Lokalan¬
zeiger gemeldet: Der Rentner Hornsberg vermachte in seinem
Testament der Stadtverwaltung 100 000 Mark zur Unter
stütz ung  verschämter Armer.

Berlin,, 23. Dezember. Der Lokalanzeiger meldet aus Nürn¬
berg : Der als Hazardspteler bekannte frühere Kaufmann Neid¬
hardt,  der mehreren jungen Leuten hohe Betrüge , darunter
einem vcrheiratheten Manne beim Spiel über 15 000 X abge¬
wann, ist flüchtig  geworden . Es sind noch andere notorische
Hazardspieler in die Affäre verwickelt. Die Geschädigten sind
meist^Söhne angesehener hiesiger Bürger.

Paris , 23. Dezember . 2500 Schl veinemetzgergeiellen nah¬
men gestern in einer Versammlung , die zahlreich besticht war.
eme Resolution an , worin beschlossen wurde , heute Abend die

| Äroeit einau ft eilen,  wenn nicht biö dahm ihre Herder-
ungen angenommen würden . Die Bäcker sind bereits theilwcise
in den Ausstand getreten.

Lyon, 23. Dezember. Gestern veranstalteten die streikenden
Färber einen S t r a ß e n u m z u g und hielten dann in der Ar-
beitsbörse eine Versammlung ab . Hierauf zogen sie wieder
durch die Straßen der Stadt . Die Ordnung wurde >edvch nicht
gestört. Infolge des Referendums der Färbereibesttzer Haien
von 9000 Färbern bereits 4000 sich zur Wiederaufnahme der
Arbeit gemeldet. Infolgedessen wird wahrscheinlich die Arbeit
heute wieder ausgenommen.

. .Sofia , 23. Dezember. In seinem Expose betont der Finanz
minister, daß die Regierung sich gezwungen sehe, die Steuern
zu erhöhen,  um nicht neue Schulden zu machen. Gleichzeitig
ersucht der Finanzminister um die Bewilligung von Schatzscheie
nen in Höhe von 8 Millionen . Auch wolle man uichr über 7
Prozent Verzinsung hinausgehen , um die schwebenden Schulden
zu decken.

Worte wechselte, kcrm eine von einer Geburtstagsfeier heim-
kchrende Gesellschaft auf ihn zu, mischte sich in das Gespräch
ein und es entwickelte sich daraus ein kurzer Wortwechsel , wel¬
cher sein Ende dadurch fand,daß Acker dinem Installateur
euren gefährlichen Messerstich in die Magengegend versetzte
refp . daß 2 Schutzleute hinzukamen und den Messerhelden
festnahmen . — Strafe : 1 Jahr Gefängniß.

UrkundsMIKkuingund Betrug,
Der Kaufmann Sebastian Adelhelm war ehedem bei dem

Oekonomierath Dahlem hier als Buchhalter beschäftigt . Er
führte sich sehr gut ; Sein Prinzipal war in hohem Grade
mn ihm zufrieden . Werl aber sein Gehalt von Mk . 48 pro
Monat nicht zur Bestreitung seiner Lebensbedürfnisse aus-
reichte, unterschlug er eines Tages 200 Briefmarken ä 3 Psg .,
welche ihm zur Verwendung ausgefolgt waren und kassirte
auch aus Grund gefälschter Quittungen in 3 Fällen kleine
Geldbeträge bei hiesigen Weinhändlern ein . Dafür ist er
vor einiger Zeit mit 6 Wochen Gefängniß bestraft worden.
Wegen einer Dhat über , die in dieselbe Zeit fällt und die noch
keine Sühne gesunden , stöht er heute vor Gericht . Eines Ta¬
ges nämlich erhob er 'frei der Krankenkasse dahier Mk . 2.23,
fatschte die bezügliche Quittung und behielt das Geld für sich.
Wegen Urkundenfälschung und Unter >sch'Ia.g>ung trifft ihn eiine
Gefängnißstrafe von 14 Tagen abzüglich 1 Woche Untersuch-
ungvHaft unter gleichtzeitiger Aufhebung des ergangenen
Haftbefehls.

Ein arger Skandal
hat sich während der Stacht vom 9. zum 10. Oktober iu der
Wohnung eiines Tagelöhners in Dotzheim  abgespielt
>ver Hausherr , der Maurer Fritz Dicht nämlich , drang , ohne
daß ihm irgend eine ersichtliche Veranlassung dazu geboten
worden wäre , gegen Mitternacht in die Wohnung eines Mie-
thers , bis zum Bett von dessen Tochter vor , beleidigte und
bedrohte die ganze Familie und vernagelte , als es endlich ge¬
lungen war , ihn an die Lust zu setzen, von Außen die Thür,
so daß die Leutchen außer Stande waren , die Wohnung zu
verlassen . — Der Mann will sinnlos betrunken gewesen -fein.
Hl-'Ute wurde die Verhandlung zur weiteren AusÄärimg des
^.hatbestandes vertagt . Der wider den Angeklagten ergange¬
ne Haftbefehl wurde aufgehoben.

18. Jahrgang.

Elekwo-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fitt:
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl RösteI;  sämmtlich in

Wiesbaden.

die giftigen französischen Haar-
färben und die für todtes

Haar weg, denn Sie schädigen damit Ihre Gesundheit . Be¬
nützen Sie nur O ■. Kuhn ’s Nntin , giftfrei und echt¬
färbend , von Franz Kuhn , Kronenparfümcrie , Nürn-
berq . Hier : In Apoth . Droq . u. Parfümerien
Äuszug uns dem ssjvilstandsrRegisler der taüt i& tcss

bade« vom 23. Dezember 1903.

Strafkammenifjungvom 23. t.ezember 1903
ßimmelfaftrts»Vorfeier.

„ Während der Nacht zum 11. Mai (Himmolsahrtstag)
strömte es auf der Plattevstraße nur so zum Wald . Von de¬
nen jedoch, die ausgezogen waren , um — Wie es im Dolks-
mund heißt — die Aronswurzel zu suchen, hatten sich Manche
etwas derb für die nächtliche Wanderimg präparirt und tra¬
ten dieselbe mehr zu Streitigkeiten als zum beschaulichen Ge.
nnsse der eben aus ihrem Wmterschliase erwachenden Natur
Mneigt, an . Auf der oberen Platterstraße schon geriethen
2 Gesellschaften in Streit . In dem einen Falle , welcher nur
nebenbei heute mit zur Erörterung gelangt , wurde ein
Nann mittelst einer mit Metallbeschl 'ägen versehenen Zieh¬
harmonika derart mißhandelt daß er , aus mehreren Wunden
Muten5,̂ sich alsbald im Krankenhause v̂erbinden lassen und
spater die Penaten aufsuchen mußte . BÄ einer zweiten As.
saire wurde ein Mann Namens Wagner von einem anderen
Aamens Groll mit dem Messer gestochen. In dewselben Mo-
went kamen zwei andere Leute . (Bekannte des Dettetztm)

und traktirten den Messerheld nun ihrerseits mit Schlä-
Vn und Fußtritten . Zunächst wurde Groll und Klein auf
Mund des Vorfalles verhaftet , dann wurde Klein wegen der
M-rmgsülgigkeit des ihm zur Last fallenden Vergehens ent-

Iw Verhandlungstermin erschien aber Klein nicht,
ŝ roll wurde deshalb entlassen . Klein verhaftet , und nun
Deren für heute weder Groll noch Wagner aufzufinden , e i n

wnn, der als Zeuge vorgeladen war , aber wußte nichts von
^in Vorfall . Klein gestand zu, seinen Freund „gerächt"

haben. Er wurde zu dröi Wochen Gefängniß verurtheilt,
. °ch gilt die Strafe fiir durch die erlittene Untersuchungs»
Mt verbüßt

kine Rohheit.
L. Der Knecht Franz Reime war am 16. September bei

Geschirchändler in Schier st ein bedienstet . Er Beff O .^ 'waryanMer in ^o- cyi erpein  oeoiensiei . Gr ve.
OM sich darüber , daß ihm, als er die Stelle aufgeben wollte,
' s ihm zukommende Lohn vorenthalten werden sollte und

äu, sich dafür gerächt zu haben , indem er den drei Pfer-
^ seines Brodlarrn den Schweif bis zu dessen Ende ao-

M'tt . Wegen Sachbeschädigung ist ihm vom Schösfenge-
eine 28tägige GÄängnißstrafe auferlegt worden . Das

Meint er, zu viel . Er hat das Urtheil mit der Beruf-
angefochten, doch erreicht er nur dessen Bestätigung,

ümmer das Meller.
fa.. Während der Nacht vom 1. zum 2. Oktober resp. in den
loh' 11 Morgenstunden des 2. Oktober befanden sich der Tage-
j .^ r̂ Georg Acker von hier und mchrere Bekannte noch in
ft.’j Walhalla-Restauration. Als er sich endlich aus den
Û veg begab und in der Mauritiusstraße noch eimge

Geboren:  Am 18. Dezemlbec dem Schriftsetzer Rein¬
hard Gros e. S ., Reinhard Walter . — Am 18 Dezember dem
Schlcssirgehülfen August Fischer e. T ., Auguste Marhildo . —
Am 22. Dezember dem Kellner Emil BÄls e. T ., Ottilie Emi.
lie — Am 19. Dezember dem Schutzmann Jakob Schuch¬
hardt e. S ., Friedrich Konrad . — Am 22. Dezenwer dem Kgl
Oberleutnant Friedrich WAHelmi e. S ., Viktor Lwow-g Al¬
fred . — Am 22. Dezember dem Krankenpfleger Alexander

arschall e. S ., Emil Josef . — Am 20. Dezember dem Elek¬
trotechniker Georg Schäfer e. S ., Willi Ernst.

Aufgeboten:  Straßenbahnfchaffner Wilhelm Krä¬
mer hier mit KachaÄne Kratz hier . — Malergchülfe Heinrich
Karst hier mit Jda Schramm hier.

Verehelicht:  Gärtner Heinrich Schuster hier mit Jo-
hannette Caspari hier . — Maurergeselle Johannes Ganz hier
mit Gerrikdina Maria Nyenhuis hier.

G e st o r b e n : Am 22. Dezember Heinrich , S . des Dag-
lohners Wilhelm Schäscb , 1 I . — Am 22. Dezewber Katha¬
rine geb. Schmitt , Witttve des Schuhmachers Joses Müller,
70 I - — Am 23. Dezewber Johannes , S . des s Masseurs
Oskar Herbst , 4 I . — Am 22. Dezember derHessebschmieö
Ignatius WÄschle, 40 I.

Kal.
LiurüLlrs r .u baden.

iflnadits=|)cßiscätftfßL
Wie alljährlich , so bieten wir unseren verehrten Abonnenten

auch zum diesjährigeu Weihnachtsfeste zwei Preisrächjel für Er¬
wachsene und Kinder und erwarten von Alt und Jung recht
zahlreiche Betheiligung.

Für Erwachsene:
Zahlenräthsel.

Die Zahlen sollen derartig durch Buchstaben ersetzt werden,
datz Wörter entstehen, deren Anfangs- und Endbuchstaben nach
richtiger Ordnung der Wörter , einen Wunsch für unsere Leiernennen.

Es bezeichnet:
3,8,7,12,2 - Vogel
5, 15, 1 — ein Kartenspiel
16, 2,19 , 8, 7 — Stadt in Rußland
5, 8, 7,2,1 — altrömische Sauce
2,9,2,16,18 - Schriftsteller
6, 9,18,2,14 — Schriftsteller
2, 9, 2,14 , 2 — ein Fläche
2,13,17,5 , 2,16 — biblischer Nama
15,5,7,8,10 — Stadt in Schlesien
17. 8. 5. 6. 17. 6 — Gesellschaftsinsel
6. 18. 13. 8. 2. 7 - biblischer Name
1. 15, 16, 2, 7, 7, 6 — Komponist
7, 8,14,11 , 2,1,12 - Stadt in Schlesien
16, 5, 2, 6,14 , 8,10 — Landstrich am Rhein
8, 7, 8, 9, 8,13 , 8 — Staat in Amerika
3. 16, 2, 6,17 , 8, 4 — Wochentag
2,13,13,2,16,6,1,5 — Stadt in der Rheinprovinz
2, 9,2,16 , 2,18,1 , 5, 2 — Baum
4, 2,14, 4,2, 14, 9,8,1,5 —Stadt in Baden

Bwchftabenrathsel.
Serbe , Grab , Körbe , Mere , Robe , Buren , Korn, Norm , Bauer,

Wcama, Kelle.
Durch Umstellen der Buchstaben und Aendern eines derselben

sind aus vorstehenden Wörtern neue zu bllden. Sind alle Wör¬
ter richtig verändert , so nennen die neu eingesetzten Buchstaben
den 9tamen eines Festes.

Für Kinder:
Rebus.

Bexirbild.

Wo mag denn unser Max nur sein?
Die Glocke ruft ihn doch herein.

Da sich an der Preiskonkurrenz

nur Abonnenten
Donnarslag , den 24. Dezember 1903.Abonnements-Konzerte

dos
städtischen Kar - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer,
Nachin. 4 Uhr:

1. Regiment von Qersdorff , Marsch . ' . E.Wemhener
2. Ouvertüre zu Hsabelia “ . Suppe.
d. berenade itahenne . Czibuik»
4. Spinnlied und Ballade aus „Der fliegende '

Holländer “ . . . b Wagner
5. Schäferspiel aus „Pique-Dame“ . . . . Tscbaikowsky

a) Sarabande , b) Chloä und Daphnia . J
c) Menuett , d) Schäferchor.

6. Les Patineurs , Walzer . . . •
7. Weihnachtsglocken aus „Der Kinder Christ¬

abend “ . . -7 ,
8. Offenb chiana , Potpourri ■ . ' ' Conrädi

betheiligen können, so müssen wir unbedingt auf die Jnnehaltuna
jolgeud-er Bestimmungen sehen:
, 1) Jede Lösung muß im verschlossenen frankirten Kouvert

I eingeiandt werden . Der Schlußtermin wird auf den 8. Januar
1904 festgesetzt.

2j J -eder Lösung ist die Abonnementsquittung für den Mo¬
nat Dezember oder J -annar beizusügen.

^ 3j Jedes Kouvert hat den Vermerk zu wagen: „Preis-
r a t h s e l." t

4) Bei den Lösungen der Kinderräthsel ist das Vexierbild auS-
zuichneiden, auf demselben die Figur des Jungen zu zeichnen
und unter den vorstehenden Bestimmungen zu übersenden.

Die Preise,

Sounenberg.
Gleich wie in den Vorjahren sollen auch diesmal wieder

Ne » iahrswun,ch Ablösttngskarten ausgcgbcn werden.
- * f‘ e'r 6'c" tönneu  von hiesiger Bürgermeisterei gegen

mindestens 1,00 Akk. pro Stück bezogen werden.
, - Der Erlös findet ausschließlich zur Unterstützung von
verschämter Armen in hiesiger Gemeinde Verwendung . '
hrn . . .?l Älrbv deshalb um recht rege Benutzung dieser
Estchen und zugleich wohltätigen Einrichtung höflichst ge-

Bemerkt wird , daß bereits am 30 . d. Mts . mit der
Veröffentlichung der Namen der Karteninhaber begonnen wird

Sounenberg , den 23 . Dezember 1903.

2 ioo Der Bürgermeister:Schmidt.

welche zur Vertheilung kommen, bestehen in einer Anzahl werch-
voller Bücher und zwar haben wir 6 Preise für Erwachsene und
6 Preise für Kinder ausgejetzt.

Preise für Erwachsene: i-
1. Preis : Jllustrirte Kunstgeschichtevon I . Emmer.
2. Preis : Deutsche Götter- und Heldensagen von Dr. Adolf

Lange.
3. Preis : Dunkelrothe Rosen , Roman von Serafin Detschy.
4. Preis : Ehrungen -Klärungen , Wiener Roman von Fr.

I . Gerhold.
i. Preis : Juristisches Konversationslexikon für Jedermann.

6. Preis : Kürschner 's Jahrbuch 1904'.

Preise für Kinder:
1. Preis : Jllustrirte Kunstgeschichtevon I . EmMer.
2. Preis : Deutsches Märchenbuch von Oskar Dähnhardt.
3. Preis : Kinderklavierschule von P . I . Tanger.
4. Preis : Neues Schatzküstlein von L. Wiegand.
5. Preis : Die schönsten Sagen , von L. Wiegand.
6. Preis : Spichern von Carl Vleibtreu.
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Altmümster -Bramerel
Mainz.

Während der Feiertages

Sankt Bilhildis-Bräu.
Niederlage: Frau ® Witzel , Schwatbachcrstraße 55.

Zu beziehen in Gebinden und Flaschen. 183,123

U 33

Telephon 2234.

Freitags
auf dem
Markt.

Diese Woche:

KirM 'IkrKsss!
Feiufte lebende Schuppen - und Spiegelkarpfen , alle Grüften , P. Pfg . M . 1-

Lebendfrische Holsteiner Karpfen 70 Pfg.
Lebendfrische Rh - inhechte 90  Pfg . Tafelzander 8«

Nolhfi.Salm, im JLusfdmiit,t  Mk.1.20 an.
ff. Heilbutt , im̂ Ansschnitt Mk . 0 80 Steinbutt ( Turbots ) 8 « Psg,

Holl . Angelfchellfische von 25 Pfg . au. Cabliau im Ans,ch .ntt 40 - 50 Psg.
Frische Seemuscheln, 100 Stück 50 Psg.

Feinste Sprotte » 3 '/r Pfd Kiste Mk . 1.30.
Größte Answahl am Platze in:

Fischeonserven, Muscherwaar-n und
Marinaden.

Nürnberger Ochfenmaulfalat,
1 Pfd -Dose 60 Pfg ., 2 Pfd .-Dose Mk . 1.20.

Düsseldorfer Tafelsenf. Essiggurken , Salzgurken,
Sauerkrant , Vreitzelkeeren.

Beste Bezugsquelle für Wirthe und Wi -derverkänf - r. 2202

Riesen -Auswahl

Eravatten
letzte Neuheiten in Biplomate-Fâons stack*50 Pf. 75 Pf. 95 Pf.
letzte Neuheiten in  Regatte-Fagoas .. .. 58Pi.75P. 95^
letzte NeuheitenmPlastron-Fagons.. ..75 Pf. 95 Pf. l.Mk.
!letzte Neuheiten in  Selbstbindern .. „15Pf. 35 Pf  59 Pf.

Schwarze und weisse, alle Faxens und Qualitäten.
Prima Qualitäten.

Tadellose Confection.
Neueste Stoffmuster.

Elegante Verpackung in Präsent -Cartons gratis.
Umtausch jederzeit bereitwilligst . —

Wiesbadener Männer gesang-Verein. E. V.
Sonntag , den 27 . Dezember, Abends 8 Uhr,

a  in den oberen Sälen des „ Casinos ", Ariedrichftrafte r

Weihnachts -Feier ^
^  Weihnachts Festball.

Balllcitnng : Herr Fritz Hetdeeker.
™ - Gesuche betr . Karten für einznführende Fremde sind

schriftlich bei dem Vorsitzenden, Herrn Prof . 8p »in«r , Aar-
straf,e. recht, - i, !, - t»z.,r,ich - ». Hi - sig- » mm , »ach 8 5 uns-r-r Tatzttn, -»

Der Vorstand.
NO. Belegen der Tische ist nicht gesta ttet.

2173S

Carl € laes , Bahnhofstr 3.

Rheinische Bierbrauerei, Mainz.
Während der Weihnachtsfeiertage:

§pcalal -Brän
(hell)

Bock -Bicr
(dunkel ).

Der Ausschank im Faß beginnt Donnerstag, den 24 . Dezember
1903 , Abends. 182/123

Geschäfts Eröffnung - und
-Empfehlung.

Meiner werthen Kundschaft, Bekannten, Nachbarschaft
und Gönner zur Kenntnrjz, daß ich mein Geschäft nach
meinem Hause

DotzheimerstratzeV4 ,
Ecke Kiedricherstrafte,

verlegt habe.
Es wird mein eifrigstes Bestreben fern stets durch gute

Waare und reeffc Bedienung meine werthen Abnehmer
zufrieden zu stellen. Ich bitte mein neues Unternehmen
unterstützen zu wollen. 2~üb

Hochachtungsvoll
Georg Ritsert*

Metzgermeifter
Telephon  3201.

V Kohlen
kann in bester Waare zu den billigsten S  %

Preisen liefern und lade Jeden em, sich durch
Probebezua von der reellen und ausmerksainen Bedienung zu überzeugen

V . Thurmann jr . , 6340
Wiesbaden. Wellriystratze 19. Fernfvrecher546

BN. Coniumkchlenm. Geschäfte- zu den Preisen der Li st- u. billiger

l ActsluiigS
Wiedenerkänter.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine siimmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab;
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 8titele , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

E «S. Schäfer Wellritzstr . 21.

Chronisch Kranke
Magen-,Darm -, Gallenstein-
Gicht - , etc . u . Fr ue »leiden
joilteu mein Heiiversahren noch ver¬
suchen und sich Prospekt und Dank¬
schreiben Geheilter frei senden lassen.
Auf Wunsch: Honorar na«
Heilung ! lieh . Usnse , Ver¬
treter Pu stör Fetkc ' s.  kr *'
seid 2 «. _ IBB

wird bei eingemachten Früchte»
verhindert durch

§ Dr. Oetker’s
° Salictzt ä 10 Pfg-

genügt für 10 Pfd . Früchte
Necepte grat. v. den Firmen, rueW
führen Dr . Oetker s Baclpulv»

Besitz.: Vk, -. Georg Wwe.
Sonntag, den 27. Dezember (lll. Weihnachtstag)

Großes Mili1är-6oneer1m»nachfolgendem llmzkränzlheu
^ ^ ~ . F-UH — U —

oon »ajut it>  H . I- - °» R -,im -nts R °. 1* « ä^ H»mb . rt
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besonders vortheilhaster Angebot
fertiger weißer OcilIISN°MlcKS.
Vameii -Ltzmüe » , prissukoi -m , Bamou -Beiukleider , Vamtzu -FoLli ^ -daeken,
Lr6t0nM mlt  Wäsehespize , 4 75 gerauht Cöper m. Wäschespitze , Q 00 gerauht Cöper m. Wäschespitze , 17 25

V, Dutz . Mk. ■* . V, Dutz . Mk. v . »/, Dutz . Mk. I.

I ) amen -Hemden,schuiterknöpfg . Damen -Beinkleider , Damen -lSegliffö -Jacken,
re oune mit Stickerei , n  50 gerauht Cöper, gebogt , 4 4 00 gerauht Pique mit Stickerei , 4 n 75

'* Dutz . Mk. I . Dutz. Mk. li . 6 «/ . Dutz . Mk. 14.

5ST Hem fl e n t Prisenform » Damen -Beinkleider , Damen -Xeglige -Jacken,
gerauht Coper m Waschespitze , g 75 gerauht Cöper, handfestoanirt , 4 Q 00  gerauht Pique oZr Cöper, 44  -

V, Dutz . Mk. 0 . Dutz . Mk. IO . gebogt , 4 '/ , Dutz . Mk 14 .

Hamen-Nachthemden, Untertaillen, Matinees, Stickerei- u. Valencienne-Röcke
empfehle in hervorragender Auswahl und tadelloser Ansführung.

Carl eines , 8»« «
2178

3.

Berloosungsliste
des Vojielschutzverenis „ Kauaria ".

Los Gewinn LoS Geivlnn Los Gewinn
Sir. Sir. Nr. Nr. Nr. Nr.

43
103
128
193
213
235
247
269
353
375
385
401
428
457
494
501
518
535
640
654
687
706
723

5
34
51
27
19
57
14
44
67
4

46
23
8

28
38
22
48
40
18
63
11
26
29

743
758
780
782
796
821
828
862
899
941
963
970
997

lv25
1038
1061
1078
1101
1107
1136
1205
1216
1224

3
68
25
53
45
37
12
59
39
58
31
30
2
9

47
60
43
56
55
64
50
62
66
42

1228
1251
1258
1263
1286
1350
1369
1406
1410
1437
1494
1506
1650
1659
1674
1713
1729
1763
1770
1837
1905
1923
1964
1990

70
52
9

72
20
15
49

7
69
10
16
21
83
61
65
36
17
32
41
54
71

1
24
35

Die Gewinne sind gegen Rückgabe der Loose bei Herrn Beck'
Skliwalbacherstratzc 17. bis zum 27. ds. Mts., abends7 Uhr, ab.
zubolen._ 9169_ Der Vorstand

Mkl-Urliiiilii»Wiksbliilnl.
Unser diesjähriger

WeihmlHLsbaü'
jftnbet am 28 Dezember im

Saalbau „zum Burggraf"
statt. Anfang Ahends 7  Uhr . Freunde und Gönner unseres
Vereins ladet freundlichst ein 2128

Das Festkomitee.

Restaurant Sprudel,
Taunt sstrasse 27.

Ersten , zweiten und dritten Feiertag
grosses Frei - ikonzcrt.

j Empfehle zugleich mein Nürnberger Tücher , MainzerAktien - und Uichtenhainer Bier.
2198  Rq . Rtockhardt.

i Heute, Donnerstag , von Bornnttligs 8 iMr ad,
wird das bet der UmersnNiung minderwerrdig befundene Fleisch

dreier gepöckclker Schweine z» 58 zweier Kühe zu 48
/ eines Bullen zu 48 Pfg
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wieberverkäuser(Fkeiichbändk.er, Metzger, Wurst-
«ereiier und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgege en werden. 2196
- _ Städtische grliln tbaus -Verwaltuna

BclimmrmüchuiU.
Dienstag , den 2 !» Dezember er., Vormitags

m Uhr ansangcnd, kommen im Bierstadter Gemeindewald,
Distrikt„Kalteborn" :
' a) 3 Buchen-Ltämme — 6,40 Festmeter,

b) 398 Rm. Buchen-Scheitholz»
l e) 7k Rm. Buchen-Knüppekholz,
^ 6) 4380 Stück Wellen ■,?'
jur Versteigerung.

R Der Anfang wird im Distrikt „Kalteborn" Nr. 17 bei
vvlzswß Nr. 1 gemacht.

Bierstadt , den 16. Dezember 1903.
Der Bürgermeister:

Hofmann.

P Uitontc etc . erwirkt
L'rnst Franke,

Ia nur Ia.

Pferdefleisch
empfiehlt 2201

r£. ;: M . Dreste , 18  Hochstätte 18,
Televhon 2612.

KöniglicheA Schns-iele.
Donnerstag, den 24 . Dezember 1803.

jputbt da » Konigt Theater grfchtojfe» .

n. m „ „ Freitag , den 25 . Dezember 1883
20. Vorstellung. 286. Vorstellung. Abonnement A,

Lohengrin.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Prof. Schlar.
. . . , . Reqie: Herr Dornewaß.
Heinrich der Vogler, deutscher König . .
Lohengrin.
Elsa von Brabant . « » . !
Herzog Gottfried, ihr Bruder
Friedrich von Telramund, brabantischer Graf
Ortrud, seine Gemahlin . . . .
Z °r H« rrufer des Königs. . „,„ wu

®r°f en  und Edle. Thüringische Grafen und Edle. Braban«
tische Grafenu. Edle. Edelfrauen. Edelknaben Mannen. Frauen. Knechte
(.Vit °°r Handlung: Antwerpen, erste Hälfte des zehnten Jahrhunderts.)

D:e Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen
Nach dem 1., u. 2. Akte finden Paulen von 10 Minuten statt.
Anrang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende gegen 11  Uhr.

Herr Obersioetter.
Herr Krauß.
Frl. Müller.
Frl. Quaironi.
Herr Müller.
Frau Randen.
Herr Winkel.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phii . H. Rauch.

Mittwoch und Donnerstag bleibt das Theater
der Proben wegen geschlossen.

Freitag , den 25 . Dezember 1983.
- , . Nachmittags 3-/r Uhr:
^aprenirreiai . Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlein.

In Seenc gesetzt von Dr. H. Rauch.
Abends 7 Uhr:

Hafemanns Töchfer . 0r *8inaI * Bestück ,n 4 Akten von st

Abonnements-Billets gültig gegen Nachzahlung auf°L°ae n. I Sperrsitz
1 M., II . Sperrsitz 50 Pf ., Balkon 25 Pf.-•• '—
Samstag, den 26 Dezember 1983 . '

Nachmittags3‘/,  Uhr:
Set  Hochtourist ®^roant in 3 Akten von Curt Kraatz und

n ' . Max Real.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch

Abends 7 Uhr:
8 !körA --A) ) aüötier . Lustspiel in 3 Akten von Cnrt Kraatz und

. „ Freiher von Schlicht.
Reg» : Alduin Unqer.

Abonnements BilletS gültig gegen Nachzahlung auf Logeu. I. Sperrsitz
1 M., II . Sperrsitz 50 Pf., Balkon 25 Pf. '

Sonntag , den 27 . Dezember 1983.
Nachmittags 3 '/- Uhr:

Lesemanns Kkleinfatirt Sufii piel, in 3 Akten von Wilhelm
J . or . Jacoby und Arthur Lippschitz.

Regie: Alduin Unger.
, Abends 7 Uhr:
Zapfenstreich. Drama in4 Aufzügen von Franz AdamB-Yerlein,

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

m . ^ ""tag, den 28 . Dezember 1983.
NovitätI Der Strom . Drama in 3 Akten von Max Halbe.

Zu bevorstehende»
Feiertage»

offeriren wir

Eier!
zum Kochen, Sieden h.  Noh-

esscn per Stück5, 6 , 7» 8,
18 und 12 Pfg.

Brnch-Gier per Stück! Pfg.
Anfschlag-Eier p. Stck2 Pfg.

7 Stck. i 8  Pfg ., pr. Schoppen
48 Pfg. 1929

Feinste Siisrrah « -
Tafe !butter

per Pfund M 1 28 ' 1 .25 und
M. 1.38

Diimse Käse.
Ventsvhe Weichkäse,

Schweizerkäse,
Holländerkäse , Franz.

Käse.
Feinster deutscher Bienen-

Honig
per Pfund M. 1 .— ohne Glas.

J. Hornung& Co.,
Eier- und Butler-Großhandlung,

3 Häsnergasse 3.
Telephon 392. Telephon 392

M
In

einer
Na nt
ver-

_schwin¬
den ~

Sommersprossen, gelbe rothe
Flecken, Mitesser bei lLe-
bran i> von Dr. Kuhns Cdel-
weitz'Crcme, Mk. 158 und
Seife « 8 Pf . Kiele Aner¬
kennungen. Nur echt hier:
Dr. C. Cratz. Trog . Laugg;
(kh. Tander, Trog , « irchg. V,
Otto Lilie, Med.-rrvqerie,
Moritzstr. Drog . „Sanitas ",
Munritinsstr . O. Sievert,
Drog., Marktstr. 9.

Einfang
Januar

beginnt ein neuerExtra-
Tanz-Cursus.

Bald gefällige Anmeldungen er¬
beten. 2048

Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
Maurttiusstraße 10.
Gebrauchte

Wohnnngs
Einrichtung
zu kaufen gesucht. Off. u. 0 . 8
2 83 an die Erp. d. Bl. 2184
*P.  junge Kaiiarienhähne, gut:

Sänger , billig zu verkaufen
Skeiugasse2. 3 l. 2181

durch die Bleichstraße bis zur
Schwalbacherstraße ein

poltmonnaie.
Gegen gute Belohnung abzu-

gebcn Hellmundsir. 18. 2188
Dil »«11 » »»° 2 Sessel . zwe>

3tfaet(. Roßhaarma»
trotzen, Sprungrahmen 0,95 bis
190 gute Arbeit billig zu vet-
kaufen 2186

_Jahnstr . 5, Part.

| Ar!!kltlj-Hal!j!vkjs. |
Stellen-Gesuche.

Schriftsetzer ,ucht Lteaung f.
v Anfang Jan . Anerbietungen
erbeten unter 0 . W. 2064 an die
Exped. d, Bl. r064

Offene Stellen.

A.
Nein eher zum Friedbof. Zu-

mulduag ebenso unfaßbar, denn
unausführbar._ 2187

100 |ll . Gratifikatioa
Demjenigen, der kaufm. u. musik.
geb. Herrn p. Stelle vm. Off u
E. P. 2190 a. d Exp d. Bl. 2191
«Letten m. u. ohne Federzeug,
^ Schränke, Wasch- u andere
Kommoden, Blumen-, Näh-. Spiel-
Küchen- u. Zimmertischc, Stühle,
Spiegel, Sopha, Lampen u. s. w.
billig zu verkaufen; auch werden
Alterihümer eingetauicht 2197

Männliche Perionen.
rvriftiger Lehrling für Konter u.
v » Keller von Rheingauer Wein.
Handlung gesucht. Eintritt gleich
oder später. Kost und Logis auf
Wunsch tut Hause. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl._ 1036
Aereilt für ««entgeltliche»

Mritsuchrms
tm Natüdauö. — T-l. 2377

ausschließlich- Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheiluua für Männer
Arbeit finde» r

Buchbinder
Küfer
Schlaffer
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Lehrling: Kellner, Schreiner
Kutscher
Fuhrknechi

Arbeit suche»
Küfer
Anstreicher
Monteur
Maschinist
Heizer
Spengler
Bureaugehülfe
Einkaffierer
Portier .
Krankenwärter
Maneur_

KK WM
Burschen. Melker. Familien
des. billigst Louise Bärwinkel.
Ltellcnvermililerin, Halle tt.  €
Merseburgers«:. 8. Keine Voraus-
ahlung. — Prosp. gratis. 1367/60

Meibtichr Perlone ».
Anständige Mädchen

k. d. Kle,vermachen gründlich er¬
lernen Eneisenaustraße 1b, Hoch-
parterre rechts._1934

Arbeitsnachweis
für Frone»

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche« tellen-Bcrmittelung

Telephon: 2377.
Geöffnei bis 7 Uhr Abends,

«btheilnng I. s.Tienstbotrn
und

Ar-eitrrinnenj
ucht ständig:
A.  Köchinl.cn (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kücheniiiädchin.

B.  Waich- Pup- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen uns
Laufniäochenu Taglöbnerinneri

Gur eiiipsohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Ävthrilung II.
A, für höhere B rnfsarten -.

Kinde.fräuiein- u. »Wänerinneii
Stützen, HausbälterlNlieii, jrz
Bonnen, Jungfern,
GcseUschaflerinnen,
Erzieoeriilnen, Conivtorisiinnen,
Berkiiufcrinnen, Lehrmädchen,
Sprachlcbrerinncn.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal, sowie für Pensionen
(auch auswäris) :
Holet- u. Nestauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Wafchmäüchcn.
BeichließeriiinenU. Haushältei-
innen, Koch-, Büffet- n. Servir-
sräulein«

C. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mtlwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärzil. empsoblenen Pflegerinne:,
und zu jeder Zeit dort zu erfahren.

(!.lliii)iuJ)Efl Armi
n. Stellennachweis,

Westendstr, 20, 1, bei», Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, soww
jederzeit gute Stellen angewiesen

/Qinf , möbl Zim. »,. sch, Auss.
an einen reinl. braven Herrn

zn 4 M. vro Wochem. Kaffee zu
verm. Hirschgraben 12, 2 St . l. 2203
siKler leiht einem jungen Kau:-

mann 5—600 Mk. gegen
gute Sich-rh. auf Schuldschein od.
Wechsel2—3 Monate. Gefl. Off,
unter W. L. 1876 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 2103D01 slraße 14 , Hlh, , 2 Zlinni - r,

Kücheu. Zubeh. z. vm. 2192

>r In - und Ausland«

eurer .Vcesbad.lom'rthrt^

Norkstraße 14, 3 Zimmer, Küche
N, Zubeh. zu verm. 2>93

Äorkgraße 14, 4 Zimmer, Kiiäie
». Zubeh, zu verm. 2194
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kaufen Sie am besten und billigsten als
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Während der Weihnachts -Feiertage gelangt ein * *

prima t*#

Mrzen -Vm
o
o
A

V#

%0
A

zum Ausstoss.
(hell and dunkel)

„Germania".
Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden.2137

KnooOOOOOOOOOOOOCOQO
Fürslenbergbräii.

Tafelgitränk Sr. Mdes Kaisers.

Flaschenbierverschleiss
für Wiesbaden u. Umgebung:

Georg Faust,
Telefon No. 3002. Oranienstr. 33.

1! Flasche 30  Pfg .5
1 S 99 99

Jedes Quantum wird frei ins Haus geliefert.
Ausschank : 1844

Friebel’s Bierpelle, Rheinstrasse 29.
Gärtner -Verein

„HEOERA “.
* Sonntag , den 27 . Dez . , Nachmittags 4 IJhr,

findet im „Kaisersaal “ (früher Römersaal), Dotzyeimerstrane IS
unsere

Nachfeier zum Stiftungsfest
nebst

Weihnachtsfeier
Patt, wozu ftenndlichst einlabet ^ e- Borstand ? °^

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Wiesbadener
Militär - Hl Verein.

l « . V)
Tonntag . den 27.  Dezember . Abends 7 Uhr , im Fest-

saale der Walhalla:

Weihnachts-Feier.
bestehend in

Eoncert, Christbanm Verloosung nud BALL.
8u diesem seit Jahren so sehr beliebten Weihnochtrscste laden wir

unsere verelirl. Herren Ehren und akriven Mitglieder nebst Ange¬
hörigen, sowie Freunde des Vereins böstichst ein.

^Eintritt für Nichtmitgliedcr i Mk . Mitglieder 50 Pfg .«
eiae Dame srei. jede folgende 50 Pfg . «s,* .,»

Eintrittskarten find bei unierem itaifirer R,ang , Schulgasse v,
sowie Abends an der Kasse erhälklich.

Mitglieder, welche ein Geschenk zur Verlooiung zeichnen, haben

r̂eiel ®Uraige Geschenke wolle man bis spätestens den 28 . d Mts.
Lr — —an Herrn Lang abliefern.

BcreinSabzetchen find anzulegen
2063 Ter Vorstand.

_ «nn»V •Tom -UKVerem.
Samstag . den 2 « Dezember , <2. Weihnachts¬

feiertag ) Abends V/a Uhr:

Sbendunterhaltung,
2002 Chriftbanntverloosung nnd Ball,
in unserer Turnhalle, Hellmundstrafie25.

Wir laden zu dieser Feier unsere Ehrenmitglieder, aktiven
und nnaktiven Mitglieder zu zahlreichem Besuche freundlichst ein.

Es wird ausdrücklich darauf hingewielen, dafi schul¬
pflichtige Kinder keinen Zutritt haben.

Ballanzug: Turnrock oder Ballanzuz (weihe Binde) .
Der Vorstand.

I“Apfelwein Sect,
vorzüglich im Geschmack und sehr gut bekömmlich, per FlascheM. 1.25
incl. @ect-Steuer empfiehlt

Jacob Stengel,
Schanmweinfabrik . Sonnender - ,

Niederlage bei:

C Acker Nachf.,
Gr . Burgstraste 16.
J. C. Leiper,

Kirchgasse 52
Gabriel Becker,

Bismarckring 37.

August Engel,
Taunusstratze I «4.

J. Rapp Nacht,
Goldgasse 2 1031

Wilh. Hch Birck,
Adelheidstraste 41.

„Marbasgs Sahwedsaköaigf
ist unstreitig

der beste Rfflasjenlikör*
Gzr' Agij.  dh er ist in 124C

MW M Niederlagen u. Ree ^aurantsin Stadt und Land erhältlich.

Concerthaus
Restaurant Lustig

Herderstratze 24 . Herderstratze 24 .
Jeden Donnerstag und Sonntag:

Großes Freieonmt.
Capelle der ehemaligen 8 « er. 1833

Donnerstags gewöhnliche Preise für Bier und Wem.

Gasthaus zum weißen Hirsch.
Billiger Wittags- und Menölisch

sowie Loe ' epzimmer  empfiehlt:
Bes. Nikolaus Hägerich,

26 Hirschgrabeu 26_ 204

3uro JUmnjteüi,
Taunusstratze 4 * . Taunusstratze 43.

Bringe hiermit zur gefl. KennlNiß, daß von jetzt ab
Pilsener Bier der Brauerei Anton Dreher Michelob, und
Münchener Bier der Schwabinger Brauerei, München,
verabreiche. 1905
Vorzügliche Weine! Ausgezeichnete Küche! Civile Preise!

Achtungsvoll!
Arthur Roesch ._

»orziiglichoS Kuchenmehl.
Diamantmehl 17  Pfg.

seinster aller Blürhenmehle.
Landbutter 105 Psg.
Sützrahmtaselduttcr 118 Pfg. "Obs
Schmalz , garantirt rein 47 Pfg.
Pal «Putter , 55 Pfg
Fama -Margarine 68 Pfg. , . „ „ t .

Vorstehende Preise verstehen stch per P 'vnd bei 5 Abnahme.
Stete frische Presshefe!

CK.W.SchwaukeLL
Schwalbücherstraße 43
L. Sorte Weitzbrod per Laib 48 Pfg .»
Gemischtes Brod „ „ 38 „
Schwarzvrod ( lang ) „ „ 38 „
Schwarzdrod ( rund) „ „ 35 „

Confect - u. Knchenmehl » Psd . 17  Pfg

Ferd. Wenzel, läriiecei,
_ 10 Lndwiqstrafle lo. _1877

Große Ausnahmspreise für zemtage.
Altstadt - Consum - Geschäft , 31 Metzgergasse 31,

nächst der Goldgaffe. 1766

Herren- und Knaben-
Anzüge , Paletot , Joppen , Jagdwesten von2 Mk. an./«
Tuchhosen »** 3 » »
Engl Lcderhose » »2 50 , „
Zwirnhoseu » 2 , „
Plane l . Anzüge » 3 , .
Geste. Hemden , Normalhemdeu „ 1 ,, »
Urbeitskittrl für alle Berufszweige. Mützen, Unierhoseu,
Hautjacken, sowie alle Bekleidungs ückc empfiehlt in be¬

kannter Güte zu billigsten Preisen . 255

S X Ä' iurich Martin , ££ &
Praktische Weihnachtsgeschenke.

Bb. Neuestes PorlemonntlePracticnm
1) K .»Patent,

findet durch seine besonderen Vorzüge
überall den grössten Beitall, ist sehr eie
gant , leicht , fisch, schmiegsam und bieg
fKis, dauerhaft , da aus einem Stück ; fasst
viele Geldstücko ohne aufzutragen

Preis Mk . 3 - .
Ein extra starkes Haushalt .-Portemonnaie
in schwarz, roth und braun. Leder mit 7
Taschen . Offenbacher Waare . Preis Mk. 2
W » Beichelt , ür . Burgstrasse 6.

I

Kochmehl, per 2 Psd. 25 Pf.
Ia . Confektmehl Psd . 17 „

bei 10 Psd. 1.60.
Sultaninen per Psd. 35

gest. Zucker per Psd. 20 Pf.
Corinten „ „ 28 „
Mandelnp. Psd. v. 75 Pf. an
Nüsse, versch. Sorten, billigst.

1 193°

Gebr Kaffee während der Feiertagswoche mit Geschenken.

Optische Anstalt const Höhn
Inh. : Karl Krieger , Optiker,

Wiesbaden , Langgasse 5.
Passende Weihnachtsgeschenke

in reicher Auswahl, wie:
L Operngläsar, Feldstecher, Fernrohre,
¥  Barometer, Thermometer, Wetterhäuschen usw.
[ Special Institut für genaue Bestimmung

der Qiäsernummer „Kostenlos “. 14o7
L Brillen, Pincenez, Lorgnetten in jeder

J Preislage.
,T — Reparaturen prompt und billig . —

Passendes Weihnachtsgeschenk
Gelegenheitskauf . _ . ..

Er ist mir gelungen, einen Volle» Kaiser-, Hut-, Schiffs- u. Rundreise.
Koffer in ächten Rohrplatten, Palem-Handtaschen ' Koffer au« achtem
Rindsleder Taschen mit u ohneToiletlen-Einrichtung, Reffe-Neeeisaires sur
Herrenu Damen, Schreib- u. Aktenmappen. Brief», Visuen. u. Cigarren-
taschen. P -rtemonnai-s, Plaidbüllen, Plaidriemen. RucklackeS-chulranzen
,c. in prima Qualttat einzukauienu. verkaufe dieselben zu sehr billig. P " ffen.
1186 dl» Draehmann , früh. Grabenllr., jetzt Ikeugasse ~

nächlle Nabe der Marktstraße.

Ia la
1 Sorte lehr billig, sowie Brannkohlen-Briquett? und prima Buchen-
Brennholz, gespalten, kein Absal' ^ l, ä Str. 1 Mk 30 Psg empfiehlt

Telefon 2345. «« . C amer , Kcldstr . ! » ■_

WicsMkkN Crnisiim-Hkllk,
T elcf. 2957 . Moritzstratze 16 . Telef . 2957.

Welhnaektapreise!
Soff « ! ! « affee I ! 15,7

stets frisch gebr. pr. Psd 80 Psg. bis M. 1-80-
Feinstes Confektmehl bei 5 Psd. 16 Pfg. Schweineschmalz

Psd. 52 Psg. bei 5 Psd. 50 Psg. Vitello, bester Ersatz
» - Bulker, pr. Pjd. 74 Piz ., t« b P,d . 72 Pi ». Prim»
Maudel», pr. Psd. SS, Sd PI«. - -- P >d. 35 B g.
Corinthen pr. Psd. 27 Pfg. Sultaninen pr. Psd. 40 Psg.
Franzos. Wallnüsse pr. Psd. 35 Pfg. Haselnüsse xr. Psd.
35 Pfg- Feigen pr. Psd. 25 Pfg. Datteln pr. Psd. 27 Psg.
Eiironen ä St . 5 Psg., 10 Sv. 45 Pfg. Orangeat und
Citronar pr. Psd. 70 Psg. Petroleum pr Llr. 18 Psg.

Spiritus pr. Ltr. 25 Psg. Soda 3 Psd. 10 Psg.

laisadsdii B*ak L-
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2 —4 % P- a- 74^1

lfm den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich
11 stark drängenden Verkehr bei der NassaniskhkN
Sparkasse bchuss Anlage und Rücknahme von Spareiu-
lagen thunlichst zu vertl,eilen, wird unsere hiesige HtntPt«

— Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar-
einlagen — bis aus Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. nnd vom 25. bis Monatsschlnß—- die Sonn«
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbczeichnetcn Geschäftsverkehr ge»
oHiet sein. 69d

Wiesbaden den 22. September 1902.
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Wir empfehlen uns ln der Anfertigung
von Gratulations«, Verlobung;-, Vermählungs-
und Vislt*Karten

— Ileujahrskarfen------
100 Stück von 1 mark an.

Desgl. Ausführung sämmtllcher Druck¬
sachen für Vereine und Geschäftsverkehr.

Druckerei des
„Wiesb, General -Anzeiger“

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Telefon 199. Getcftäfisitelle: mauritiusitra&e 8.

.THUR

Wiesbaden

tJ.  Dezember 1909. Nr. 295.

-

t, . :

- -- - X

Beglichen 01 ückwimfcht
Albert Steffens und Familie

Wiesbaden.
V J



Erscheint täglich. der Stadt Miesdaden. Telephon Nr. ,yy.
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Donnerstag, - en 24 . Dezember 1903.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung

Mittwoch , den 3 « . Dezember d. Js ., Vor¬
mittags , soll in dem Stadtwalbe Distrikt „Unteres
Bahnholz Nr . 4 ‘- bas  nachfolgend bezeichnet- Gehölz an
Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.
1. 66  eichene Stämme von zusammen 16.91 Festmeter,
2.  75 eichene Ltaiigen I. Closse,
3. 17 eichene Ltangcn 11. Classe,
4. 24  Nmrr . eichenes Prügelholz,
5. 265 Nmtr. buchenes Scheitholz,
6. 212 Nmtr. buchenes Prügelholz,
7. 4685 buchene Wellen.

Auf Verlangen wird vis zum 1. September
1904 Credit bewilligt.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr bet dem Förster¬
hause im Dambachthale. 2096

Wiesbaden, den 21. Dezember 1903.
_Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Erbreiterung der Frank¬

furterstraße, von der Gärtnerei Scheden bis zur Gc-
markungsgrenze, hat die Zustimmung der Orlspolizcibehörde
erhalten und wird nunmehr im Rathaus, 1. Obergeschoß,
Zimmer Nr. 38a innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß8 1 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
29. Dezember 1903 beginnenden bis einschließlich mit dem
26. Januar 1904 endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich  anzubringen sind. 2179

Wiesbaden, den 21. Dezember 1903.
.... _Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bekr die Unfallversicherung der bei Regiebauten
beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherunas-
Anstalt der Hcssen-Nassauischcn Baugewerks-Berufsgenoffcn-
schaft für das Kalenderjahr 1903 über die von den Unter¬
nehmern zu zahlenden Versicherungs-Prämien wird während
zweier Wochen, vom 22. l. Mts. ab gerechnet bei der Stadt¬
hauptkasse im Rathause während der Bormittags-Dienst-
stunden zur Einsicht der Betheiligten offengelegt

^Gleichzeitig werden die berechneten Prümienbcträge durch
die Stadthauptkasse eingezogen werden^

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur vor¬
läufigen Zahlung, gegen die Prämienberechnung bei dem Ge-
nossenschaftsvorstandeoder dem nach § 21 des Bauunfall¬
versicherungsgesetzes zuständigen anderen Organe der Ge.
nossenichast Einspruch erheben. (§ 28 des Gesetzes.)

Wiesbaden, den 16. Dezember 1903.
2101  _ Der Magi strat.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der

Redakteur Kurl Rötherdt zum Lchiedsmann-Stcllvertreter
für den IV. Bezirk auf 3 Jahre wicdergcwählt und der
Kaufmann Josef Poulet zum Schicdsmann-Stellvertretcr
für den 11. Bezirk neu gewählt und beide Herren bestätigt
worden sind. 2131

Wiesbaden, den 21. Dezember 1903.
—_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Arinen-Äi beilshaus. Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anznndeholz,

beschnitten und fein gespalten, per Ccntner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Ccnrner Mt. 2.—.
Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1  und Nachmittags zwischen3—6  Uhr
^tgegengenommen. 8229

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistra t
^Städt. Bolkskindergarten

(Thunes -Stiftung ) .
Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬

genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
och erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
wrnnien, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
thren Unterhalt zu verschaffen,
i Vergütung wird nicht gewährt.

Anmeldungen werden im Ralhhause, Zimmer No. 12,
Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr , entgegengenommea.

Wiesbaden, den 19. Juni 1902.
"100 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
.. Der durchM-agistratsbeschluß vom 2.  Dezember 1903 abge-
onberte§ 4 der „Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum
Privatgebrauch" wird hiermit zur öffentlichen Kennmiß gebracht.

Die Direktion
der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.

§ 1.
Einrichtuirgs- und Unterhaltungskosten.

Das Zuleitungsrohr vom Hauptrohr bis zur Grenze des
Prwatgrundstückes wird aus Kosten des Gaswerks gelegt und
unterhalten und verbleibt Eigenthum des letzteren; ebenso ver-
hült es sich mit dam Gasmesser, für welchen nur die Kosten der
Aufstellung, sowie eine entsprechende Miethe zu vergüten sind.
. Der übrige Theil der Leitung von der Grenze des Grund¬

stücks bis zu dem Aufstellungsort des Gasmessers wird auf Ko¬
sten des Bestellers hergestellt und unterhalten, wobei über die
Nothwendigkeil und den Umfang der vorzunehmenden Repara¬
turen lediglich die Verwaltung des Gaswerks entscheidet. Die Ko¬
sten für die_Aufstellung des Gasmessers mit zugehörigen
Haupthahnen, sowie die Herstellung der Verbindungen hat der
betreffende GaSabnehmer zu tragen.

In den Fällen jedoch, in welchem in ein und dasselbe Ge¬
bäude außer der einen noch eine weitere Leitung eingeführt war¬
ben soll, oder wo der Gesuchsteller nicht Eigenthümer des betref¬
fenden Hauses ist, hat der Besteller die Gejammtkosten der Lei¬
tung vom Hauptrohr ab und deren Unterhaltung zu tragen.

Die Grötzenoerhältnisse dieser Einrichtungen werden nach
Maßgabe der in dem Anmeldegesuch gemachten Mittheilungen
über die Ausdehnung der Anlage von der Verwaltung des Gas¬
werk festgestellt.

Die hiernach zu erhebenden, von der Verwaltung des Gas¬
werks festzusetzenden Beträge, werden nach Fertigstellung der be¬
treffenden Einrichtungen bei Beträgen über 30 Mark dem Bestel¬
ler in Rechnung gestellt und sind alsbald, spätestens aber bei
Vorzeigung der bezüglichen Quittungen zu bezahlen, unbeschadet
etwa zu erhebender Reklamation». Beträge unter 30 Mark sind
bei Vorzeigung der quittirten Rechnung fällig.

Der Verwaltung steht das Recht zu, für die richtige Zahlung
der von dem Gaswerk auszuführenden Arbeiten und Lieferungen
bei der Anmeldung zum Gasbezug eine Kaution in der unge¬
fähren Höhe der Anlagekosten zu verlangen.

Bis zur vollständigen Zahlung aller Kosten vewbleibt die
Leitung Eigeuthum des Gaswerks und ist die Einrichtung bis
dahin nur als leihweise überlassen zu betrachten. 1791

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Accise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild (Hirsche, Rehe
und Wildschweine) ist ausnahmlos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Accise-Ord-
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

2.  Das nach Stücken  accisepflichtige Wildpret und Wild¬
geflügel, welches Don_jagdberechtigien, in es baden wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Aecisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten kill Pfennig
für 12  Stück) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllcnden Anmeldes  che in es  anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort voraeführt und ver-
abgabt zu werden, muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be-
Nutzung des unter 2.  vorstehend genannten Scheines angemeldet
werden: auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt, wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange-
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accisc der-
vrt statt, daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet, wird wegen Defraudation nach§ 28 der Accise-Ord-
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
chnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und
9 der Acnse-Ordnung entsprechend vorzufühzen und zu verabga-

Verdingung.
Die Ausführung der gesammten Zimmererarbeiten

für den Neubau der Schuivaracken an der Mainzer-
landsrrahe zu rviesbade « soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsd̂nststunden im städt.
Verwaltungsgebäude, Fricdrichstraße 15, Zimmer Rr. 9 ein-
gcsehen, die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgcldsreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH. A . 54  versehene
Angebote sind spätestens bis

Douuerstag . de» » I. Dezember ISO»,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschricbenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 2185
Wiesbaden, den 22. Dezember 1903.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung

Der Umbau der Häuser Friedrichstraße9 und Markt¬
straße 16 soll in 2 getrennten Loosen und zwar Loos I
Friedrich raffe 9 und Loos II Markt,tratze 16
in General-Entreprise vergeben werden.

Angebote hierfür sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens

Donnerstag , den 31. d. Mts .,
Mittags >2 Uhr,

bei der Direktion der städt. Wasser-, Gas- und Elektr. Werke
Marktstrahe Nr . I« , Zimmer Nr. 6, einzureichen.

Die Bedingungen nebst Zeichnungen, unter welchen die
Vergebung der Arbeiten erfolgt, sowie alle weiteren Aus¬
künfte können an den Wochentagen Vormittags von
10 - I Uhr , in dem Geschäftszimmer Friedrich:
straffe IS , Zimmer No . 20,  gegen Zahlung von2 Mk.
in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1903. 2059
Die Direktiou

der städt. Wasser-. Was- u. Elektrizitätswerke.

6968Wiesbaden, den 4. August 1903.
Der Magistrat.

Aiisdildng in der jsmitarfw.
Das städt . Krankenhaus in Wiesbaden nimmt zur

Anleitung in der theoretischen und praktischen Krankenpflege
auf den von den Oberärzten vr . Landow und I)r. Wein-
traud geleiteten Krankenabtheilungen junge Mädchen mit
guter Familienerziehung an.

Nähere Auskunft über die Bedingungen und Verpflicht¬
ungen ertheilt die Oberschwester des Krankenhauses, Schwester
Alexandrine. 464

Wiesbaden, den 13. November 1903.
Ttädt . Krankenhaus Verwaltung.

Verdingung»
Die Ausführung der Klcmpnerarbeite » für den

Neubau des Leichenhauses und chemischen Labora¬
toriums des städtischen KrankenhanseS Hierselbst soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsüienststunden im
städtischen Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr. 9, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50
Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. gj . 53"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 2.  Januar 1904,
Vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten

Verdingungsformular eiugereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 2099
Wiesbaden, den 21. Dezember 1903.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Bekanntmachung
für die beteiligten Handwerksmeister pp.
Die Einreichung der Rechnungen in üaplo über ge¬

fertigte Unterhaltungsarbeiten in den städtischen Gebäuden
(BezirkI —111) für das 3. Ouartal Oktober—Dezember er.
wird hiermit in Erinnerung gebracht und erwarten solche
bis spätestens den 10. Januar 1904.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1903.
Stqdtbauamt, Abteilung für Hochbau,

1930 Büreau für Gebäudeunterhaltung.
Unentgeltliche

Sprtlhüllnde für ilnbeMelte fungmüranhe«
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 433

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwsltuug.
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. Bekanntmachung.

betrrffeno
vie Benutzung der Uruenyulle und der sie umqebenden
Anlage« auf dem neuen Friedhof an der Platterstrasze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 20.
September 1902 wird darauf aufmerksam gemacht, daß auch
außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen-
halle (Columbariums den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw. dauernd über¬
wiesen werden können. Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhofaufseher aufliegenden Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen-
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fried-
Hofaufseher zu stellen, welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhofverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

Jn der A» den AuHei'.wändcn
Im

Urnen-Zeitdauer Urnenhalle des Lolumbariums
und zwar:

£ der ein Platz an der an der Hain ein
B

Pachtung eine für
srei-

Nrhende

Vorder ».
fette

No >d. u.
Südseite

an der
Westseite ab-

ü bezw. Kammer Platz Nr.
1—3 u.

Platz Nr.
1 10 u.

Platz Nr
U —<J0

geteilter
Platz

Erwerbung
Urnen -8 —30 21 —27

MM. M. M. M. M.

I Pachlzeit
von 80 Jahren 100 150 250 200 150 300

II Pachtzeit
von 60 Jahren 150 225 325 275 225 375

III dauernde Pacht,
d. h. solange die

Urnenhalle
als solche besteht 200 300 400 350 300 450

Zu Nr. I und II wird bemerkt, daß die Pachtzcit von
30 oder 6 ) Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlängcr-
werden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen¬
plätze um das Columbarium und un Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw. Besitzer der llrueniiätten; zur Anbringt
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urnenhalle
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fned-
hofverwaltung (des Magistrats) einzuholen. Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urnenplatten in der Urnenhalle wird vom Friedhofaufjehcr
angegeben. Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme auf.

Im Uebrigen finden die Bestimmungen der Fricdhofs-
ordnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen¬
halle und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
ehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden, den 19. August 1903.
6861 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit

erklärt hat, die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
; in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen, machen wir
daraus aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung, des Leinweber'schen Originals als Lichtpausen
herzustellen. Auf diese Weise wiro am besten die Gewähr

.der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den6. Dezember 1902.
9253 Das Stadtbauamt.

Fremden *Verzeichnis
vom 23 . Dezember 1903. (aus amtlicher Quelle) .

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Bergström ,& Luei»
Manger Cleve
Goodwin Fr . Los Angeles
Goodwin Frl . Los Angeles

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Caersar Gelsenkirchen

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Meller Metzlom
Stenner m. Fr . Frankfurt

)phreberger Fr . Kaiserslautern

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Schröder , Berlin

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Banne , Barmen

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Mayer , St . Goarshausen

Happel,  Schillerplatz 4.
Bauer , Dresden
Georg , Kirberg
Herd m. Fr ., Köln

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad ),
Frankfurtexstrasse 17.

Fuchs , Berlin

Metropole u . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Seebach Frl , Zürich
Atorgcatis Kiebi
Wallner m. Fr ., Herne

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Röder Frl ., Hamburg

Hotel Kassau (Nassauer
Hof ) , Kaiser -Friedrichplatz 3.

Lippmann , Berlin

National,  Taunusstrasse 21.
Ewart m. Fr ., England

Nonnenhof,
Kirehgasse 39-41.

Böckel Bonn
Henckel , Stuttgart

Hotel duParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Fürstin Salm Salm und Jungfer
Schloss Anhalt

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Volk , Frankfurt
Promenade - Hotel,

Wilhlmstrasse 24.
v. Gustedt Köln

Zur guten Quelle,
Kirehgasse 3.

Obel , Altenhausen
Müller Waldschlidt
Greuling , Diez

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Cussen Frl . Frankfurt

Quisisana,  Parkstrasse 5
u . Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

de Graaff m. Ham , Lyck
Scott London
Waldstein , London
Waldstein , Fr . London

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Herzog Basel
Schönewald , Warburg
Klein Weilmünster

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Challend Riga
Thomekeh St . Avold

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u . 0.
Rick m. Fr ., Mannheim

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

v. Raisfeldt Fr ., Obernkirchen
Ditmar rFl . Frankfurt

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Draeger Düsseldorf
Birkenbach , Oppenheim

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Wallenius m. Fr , Grapitz

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Catoir Dürkheim
Andreseholl Aachen
Obergethmann Aachen
Hesselink , Münster
Loire Aachen

Union,  Neugasse 7.
Egert , Frankfurt
Karger , Köln
Kilb , Hannover

Victoria , WilhelmstrasseL
Hilgers Heidelberg

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Wallburg m. Fr ., Bochum
Wanselow m. Fr ., Kissingen

Jn Priva häusem!
Pens . Margaretha,

Thelemannstrasse 3.
Muschkat Kiew
Hilbig Frl . Breslau
v. Spindler m. Fr , Corbach

Nichtamtlicher Theil.

Sonne » berg.
Bekanntmachung.

Vton dem Lagerplatz der Kehrichtverbrenuungs-
U anlage an der Mainzerland>traße 4» (bei der neuen
Gasfabrik') wird

gesiebte Asche ( Gruft)
zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben.

Ladescheine werben auf Zimmer 59a im neuen Rat¬
haus gegen Barzahlung ausgehändigt.
8490 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Bormittags-Dienststunden im Bermeflungs-
bureau, Nathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 571
_ Der Magistrat.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag , den 28. Dezember 1903,

Abends 87 s Uhr beginnend:
Grosser Weihnachts - Ball

in sämmtlichen Sälen.
Saal - Oelfuunjj ; 7 ' l,  Uhr.

Festlich dekorirter grosser Saal.
Mehrere Weihnachts-Bäume.

Zwei Ball - Orchester.

Während der Pause:

Verlosung von 21) wertvollen Gegenständen.
Anzug:  Balltoilette (Herr »» Frack und weisse Binde ).

Tanz -Ordnung : U . Heidecl &.er.

Eintrittspreise:
Für Abonnenten 8 M . , für Nicht -Abonnenten 4 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Huaptportal.
Die Gallerien  bleiben geschlossen.

Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Betrifft die Herstellung und Unterhaltung der Bizinalwegc
in der Gemarkung Sonnenberg im Rechnungsjahr 1904.

Die zu dem obengenannten Zwecke nötigen Lieferungen
und Leistungen:

a) Anlieferung Von 280 ebm zerkleinerten Basaltklein-
schlagsteine frei Bahnhof Wiesbaden,

b)  Anfuhr von 120 cbm dieser Steine vom Bahnhof
Wiesbaden auf eine mittlere Enifernung von 5 km,
teilweise bergauf, und 160 cbm derselben auf eine
mittlere Entfernung von 5,5 km,

c) Anlieferung von 70 cbm Sonnenbcrger Grubenkies,
d) desgleichen von 17 cbm Rheinkies als Bindemittel

an die Berwendnngsstellen,
v) desgleichen 40 ebm. Kies zum größten Theile Rhein¬

kies, zum Bekiesen der Fnßgängerbanketlesauf die
Lagerplätze

sollen am
Dienstag , den 3 Jannar 1804,

Bormittags 11 Uhr,
im hiesigen Rathaussaale öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Sonnenberg, den 18. Dezember 1903.

Der Bürgermeister:
2154 S chmi dt._ ■

Verzeichnis)
der in der Zeit vom 10. bis einschließlich 19. Dezember
1603 bei der Königlichen Polizei-Direktion angemcldeien

Fundgegenslände.
1. Gefunden:  3 Portomonnaics mir Inhalt , 6 Paar

neue schwarze Kinderstrümpfe, 1 Milchkanne von Blech mit
Inhalt , 6 Paar wollene Herrensocken, 1 Arbeitsanzug in
einem Packet, 1 Hundcmaulkorb, 1 Packet, enthaltend
Wüsche und 1 Buch, 1 Taschenmesser, 1 Tamengürtel mit
Anhängetasche nebst Inhalt , 1 Damcnjchürze, 1 einzelner
Glacehandschuh.

2. Zugelaufen:  8 Hunde.
König !. Polizei -Direktion Wiesbaden.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

WeihnachK - Gatleldienst.
Marktkirche » gemeinde.

I . Cbristtag : Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Herr Div .-Pfr . Franke,
haupigotietdienst 10 Uhr : Herr Deian Bickel. Nach der Predigt
Beichte ii. hl. Abendmahl. Abendgotiesdienst 5 Uhr:  Herr Pfarrer
Schußler . Die Csuecie ist für die Jdiotenanstalt in Scheuern bestimiiit.

II . Cbristtag : Haupigottesdicnst 10 Uhr : Herr Pfarrer Ziemendorff.
AoendgotteSdienst 5 Uhr : Herr Dekan Bickel.

Sonntag nach Weihnachten : Hauptgottesdienst 10 Uhr:  Herr Pfarrer
Sch ..ßler. Abendgottesd enst 5 Uhr:  Herr Pfarrer Ziemendorff.

Aintswoche:  Herr Dekan Bickel.
L e r g ki r che

I . Christtag : Hauptgotlcsdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. Nach
der Predigt Beichte n. hl. Abendmahl . Abendgotlesdicnst 5 Uhr:
Herr Pfarrer Grein . Die Kollekte ist für die Jdiotenanstalt in Scheuern
bestimmt.

II . Christtag : Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Veesenmeyer.
Abciidgoticsdienst 5 Uhr:  Herr Hllfsprediger Eberling,

Sonntag nach Weihnachten : Haupigottesdienst 10 Ubc : Herr Hilss-
prediger Eberling . Adendqottesdienst 5 Uhr: Herr Pfr Beesenmeyer.

Ami sw o che : Taufen und Trauungen : Herr Hilsspre . Eberling.
Beeidigungen : Herr Pfarrer Beejcnmeyer.

Evangelisches GemcinSebaUs . Sicingasfe Nr . 9.
Das Lesezimmer ist Sonn - und Feierlags von 2—6 Uhc für Erwachsene

geöfinel.
Nachm. 4—6 Uhr: Jungsrauenverciii der Bergkirchengemeinde.
Dienstag. Abends 8 30 Uhr : Bibclstundc. Herr Pfarrer Grein.

Jedcrinann ist herzlich eilige!, den
N c uk >rch e n ge m e : n d e. — Ringkirche.

Donnerstag , 24 Dez.. 4 Uhr Thristvesper, unter tüfitiuirfung des Kirchen¬
chors, Herr Pfarrer Friedrich. Die Kolleklc ist für unsere armen
Konfirmanden bestimmt.

I . Cdristtag : Haupigottesdienst 10 Uhr:  Herr Pfarrer Sieber, _ Nach
der Predigt Beichte u. hl. Abendmahl . Abendgonesdienst 5 Uhr:
Herr Pfarrer Risch. Die Kollelie ist für die Biödstnnigen -An alt in
Scheuern bestimmt.

II . Christtag : Hauptgottesdienst 10 Uhr:  Herr Pfarrer Friedrich.
Aden goitesdienst 5 Uhr:  Weihnachlsfeier der Sonnlagsschule : Herr
Pfarrer Risch u. Herr Hilssprediger Schloss r.

Sonntag nach Weihnachlen : Haupigottesdienst 10 Uhr:  Herr Hil spred.
Schlosser Abendgottesdienst 5 Uhr:  Herr Pfarrer Lieber.

Sylvester . 31 . Dez , Abendgottesdienst 5 Uhr:  Herr Pfarrer Friedrich.
AnitSivoche:  I . Christtag : Tauscn u. Trauungen : Hr Pfr . Lieber.

II . „ „ „ „ Hr. Hilfsprcd . Schlosser.
Sonntag nach Weihnachten : Taufen u . Trauungen : Herr

Psr . Riich. Beerdigungen : Herr Pjacrer Lieoer.
Clarenthal.

I . Ehristtag : Gottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Risch. Nach der
Predig ! hl. Abendmahl.

Kapelle des Pauliueiistifts.
I. Feiertag : Hauptgottesdienst Lvrm . 10 Uhr. Herr Generalfuperinden-

tant D. Maurer.
II . Feiertag : Haupigottesdienst Vorm. 10 Uhr.
III . Feiertag : Haupigottesdienst Vorm . 10 Uhr. Nachm. 4 Uhr:

Weihnachtsfeier des Kindergotlesdienstes.
Evangelisches LereiushauS , Platterstrage 2.

I . Ehristtag , Abends 8 Uhr:  Weihnachlsfeier des Evang . Männer - und
Jünglingsvereins . Ansprachen, Gesang und Musitoorrcäge . Auf.
fübrung des Glöckchens von Jemislähr (Melodrama ). Eintritt (Pro¬
gramm ) 20 Pf . ~

II . Cbristtag, Nachm. 5 Uhr : Weihnachtsfeier der Sonnlagsschule.
Evangel . -Lutherischer Gottesdienst . Adetheidstcasz- -S3.

I . Feiertag , Vorm. 9.30 Uhr : Predigtgottcsdienst u . hl. Abendinahl.
Herr Pfarrer A. Jäger.

II . Feiertag , Vorm . 9.30 Uhr : Lesegottesdicnst.
Sonntag nach Weihnachten, Vorm. 9.30 Uhr : Lescgoitesdienst.

Evang . -Lutherischer Gottesdienst.
Kirchsaal: OderrcaisHule 2. Stock, Oranienslraße 7.

I . Cbristtag , Vorm . 10 Uhr : Lesegorlesdienst.
II . Christtag. Vorm . 9.30 Uhr : Beichte, 10 Uhr : Hauptgottesdienst.

Nachm. 3 Uhr : Cbristleier.
Sonntag nach Weihnachlen, Vorm . 10 Uhr : Lcsegottesdienst.

Pfarrer Hcmpfing,
Evang. Gottesdienste der Methodisteu-Kirche.

Friedrichnrape 36, Hiiilerhaus
I . Festtag , Vorm . 9.45 Uhr:  Predigt . Abends 7 Uhr : Wcihnachtsfest

des J ..gendbuildes . Prediger I . Schmeißet.
Deutsch kathol . ( freireligiöse Gemeinde ) .

I . Wciimachtsiag . Vorm . »0 Uyr:  Erbauung >m Wablsaaie deS
Raibbaufer . Thema : „Die Bedeutung der Christusmylhc ". Lied:
freireligiöses Gebet. , ,

Sonntag , den 27. Dezbr. Weihnahtsbcfcherung für die religwnsschul«
pflichliqcn Kinder im Wahlfaalc des Naihhauses Nachm , ö llljf :.

Donnerstag , 31, Dez., Nachm , 5 Uhr , Erbauung im Wahlsaate de»
Rathhauses.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 3.

Altkatholische Kirche . Schwalbacherstraße.
I . Weihnach skag. Vorm . 10 Uhr : Hochamt mit Preoigr und Ts Deu m

Beim Gottesdienst wird das Stteichquarleit der Herum Ad. Brühl.
L Brüd , C. Brühl nnd C. Hmiinier Mitwirken und soielen : Die
Kiräienhymne „Ave verum “ von Mozart und ein Wechnachlslikd von
Stumo 'e.

II . Wechnachtstag, Vorm . 10 Uhr : Amt mit Predigt u . hl. Kommuni-on.
Sonnlag , den 27. Dezbr . Vorm . 10 Ubr: A>nl.
Donnerstag , den 31. Dez., Abends 6 Uhr : Jahresschlußfeier m. Predigt.

W. Knmmel, Pfarrer . Schwaibacherstraße 2.
Angiican Churcli of 8t . Augustme of Cauterbnry,

Frankfurterstrasse 3.
Chrismas Eve : 4 p . m.
Crristmas Day : 8 15 — 11 — and 5.
Saturday (St . Stephen ) : 8 and 6.
-nnday (St . John ) : as usual.
Monday (Holy Inn ) : 10 .30 and 6.

Chaplain : liev . E . J . Treble , Kaiser Friedrich Ring 36.
Katholische Kirche»

2) Maria » yilf - Kirch  e.
Freitag , den 25. Dez,, bl Weihnachtssest, keine Abstinenz: feierl Metten

mit Predigt 5 Uhr, darauf halbstündlich Messen , Kmdergottesdienst
(Amt ) 9 , feierl. Hochamt mit Predigt u. Te Deurn 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr feierl. Vesper.

Samstag , den 26. De, ., Fest he« bl ErzmarkprerS Stephanus,
messe 6.30 , zweite hl. Messe 8, Kindergollesdienst (Ami ) 9, Hochamt
mit Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr, Nosenkraiizandach:.

Sonnlag , den 27. Dez. . Fest des hl. Apostels Johannes . Frühmesse 6.30,
zweite hl. Meffe 8, Kindergoitcs (hl. Messe mit Prcd, .,l) 9, Ĥochamt
mit Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Weih iachlsandachi (5v2).
Abends 6 Ubr gestiftete Kreuzwegandachl für die armen Seelen . Vor
dem Kindergotlesdienst wird der St . Johaiinisvercin zese net _

Montag , den 28. Dez., Fest der unschuldigen K.nder . Hi . Messen »m
7 (in der Schwesternbanslapellc ), 7.45 u. 9.15, letztere mir Gesang.

An den übrigen Wodienlagen sind die hl. Messen um 7 u. 9.15. Uhr,
letztere mit Andacht an der Krippe.

Donnerstag , den 31. L -z , Abends 8 Uhr ist Andacht zum Jahresschlüsse
mit Predigt u. Te Deurn . -

Gelegenheit zur Beichte ist am 24 , 25., 26 . u 31. Dez,, Nachm. 4 •
u. nach 8 Uhr am 25., 26. ». 27. Dezember.

Die Kollekte im Hochamlc des 1. Wcihnachtslagcs ist für das Waisen¬
haus in Marienhaulen , am II . WeibnachiSlage für die Knaben unsere»
Kirchenchor«, am Sonntag , den 27. Dez., Abends 6 Uhr für da
Waisenhaus an der Platt -rstraß- bcstimml.

O-ttuMr. in jeder Preislage . Optische Anstalt C.
(Inh . € . Krieger ), Langgasse 5, 200»
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«Jeamter, ohne Kinder, j pass.
D 3 Z, Wodn. z. 1. April 1204,
event. Hth. od. Frontsp. Off. m.
Prcisang. u. Z. M. 1860 in der

■Exp, b. Bl. niederziilegen. 1924

Ein Beamter
sncht zum L. April mitten Inder
Stadt eine 3>Ziuimer-Wohi,ung.
Off. m. Prcisang. u. R . B . 1975
an die Exp, d. Bl. 1974

5 Zimmer.
Hgdeubau Schön, Rauentbaler-**  straße5,sind ich. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zudeh. zu vm. Näh. das. 1471
sjULdauuserftr. 12, nächst Raffer»

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reichl. Zubeh.. d. Neuz.
cnlspr. einger., zu verm. Näh. das.
u Herdernr. 4, Part , l. 3824

4 Zimmer
FQttvillerslr. 10, Neud. Emmel,

sind Wohn. v. 4. 3 und 2
Zim. mit all. Toms, per 1. April,
eo. früher zu vm. Näh, das. 2127
î -reiweidenstr. 3, nahe am Bis-

macckring, ruh. Sage, sind
eleg. 3« u. 4-Zimmerwohn. mit
Erker, 2 Balkons, Bad u. Kohlen-
auszng. Alles der Neuz. enl'pr.
eingerichtet, zum 1. April 1904 zu
verm. Kein Hinterh. Näh. das
oder bei Architekt Martin , Karl=
straße 31, Part lks._ 1930
31«ittutii Gneisenauilr. 25, Ecke
gllllUllU Büiownr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Ball.,
elekir. Licht, G.is, Bad nebst reicht.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortsedlst od. Röderstraße 33 bei
Lsikir. 6"38
t ^Lovenstr. 2, « ei-E.t, ist eine

schöne Wohnung, 4 Zim u
Küche, mit allem Zubehör, auf
1. April 1904 zu vermielhen.

Näh. Part._ 1470
$l »euoau Phnippsocrg r. 8»,

4 Zim.-Wohn, per 1. Jan.
z. vm. Näb. daselbst._ 8671
$K %ebergaffe 16, 1 St . hoch,

4 Zimmer nebll A-koven,
Küche rc. aus 1. April 1904 zu
verm. Näh, daselbst.

_ 3 Z »mmer. _
^otzheimcrstrasie 82 Drei-

Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087

Jahnftrahe 12,
3 Zimmer, Balkon und Zubehör
zu vermietben._ 196
§U) >ehlsir. i.3, Hth , schöne Dach-

Wohnung, 3 Zimmer zu
ver mielhen._ 575
HU) auentt,alernr. 9, Borderbaus,
Wl 3-Z.-Wodn., 620—700 M..
sof. od. spät, zu verm. NäbereS
Mtlb. Part bei Zorn oder beim
Eigenth. Dotzheimerstr. 62, P .. o.
B Lion. Sch llerplatzl . 9342
Oictheuriug 10 sch 3-Zim.-
0 Wohnungen d. N. e., aus
1. Jan . od. früher zu vermietben.
Näh, daselbst._ 66  2
MAohnuag zu verm. zwilchen

Sonnenberg u. Nambach, 3
Zim. u. Küche, sonst. Zubeh.,
Wasserl. im Hause, 15 Min. von
der eleklr. Bahn entfernt, Villa
Grümhal._ 874
Cjjygäeuit, Wiloelminenstr, nahe

am Bahnhofe, sind Wohn,
von 3 Zim. nebst allem Zubeh. p.
sosort zu verm. Näh. Nr. 2 im
1 Stock. 1993

2 Zimmer.
hVLleichliraße 23, 2 Mansarden
^  an 1 oder2 Personen zu
vermi then._ 1247
f £ir . Burgslr. 12, Herrnmühl

gaffe 1, 1. Stock, 2Zim.
ohne Küche, für einen Herrn, cv
auch unmöbl., per 1. Jan . 1904

iiU vermielhen. 1935
*y  Zim., Küchen. Keller, Closel
, im Abschl, per 2 Jan z. vm.

Hth. 3. Stock Bülowstraße 9.
Näh. bei Wilh. Sulzbach, Bären-
llraße 4._ 2031
fJafttHflt . 10, im Stb., 1 St.

doch, 2 Zim., 1 Küche abge»
chloffcn, sowie1 Keller per 1. Jan.
1904 an ruh. Leute zu verm
Näh, daselbst._1433

2 Zimmer u. Küche
°Uf gleich zu vermiethen 2026

R . Kcllerstraße 17.
Slilotterftr. 12, Wohnung von 2

Zimmern an kinderl. Familie
1. Jan , zu verm_ 1533

ftjeubau Nauenthaielslr. 7 ..nd
5' » Wohnungen von 2—3 Zim.,
Kücheu Zubeh per 1. Jan ., ev.
ltüber zu verm. Näh. das. bei
" • Noll-Hussong. 63

Lddeubau Rauenthalerstr. 10, gr.
» * 2-Zimmer-Wohnungen mit
Küche und Zubehör (Mittelbaul
per 1. Januar zu verm. Josef
Rau, S -danllr. 7. _ 1537
$ll (Jantar 6roo3nung, Seitenbau,

2 Zim. u Küche,u verm.
Näh. Rheinür. 32. 2. 1670

ä wei Zim»Küche auf1.Janzu verm. Schwaibachersir 73,
Laden. 1666
E^ lteme Hofwodnung an ruhige,

kinderlose Leute zu verm.
1906 Dounusstr. 43.
^Usslohnung von 2 Zim. u. Küche,
■̂ *2 ni . Siallung f. 1 Pferd, gef.
Näh in der Exped. d. Bl. 2032

1 Zimmer.
iHI dlcrstraße 67 . 1 heizbare

Mansarde auf 1. Januar zu
vermielhen 8649

Zim , 2 Cabinelte, sow. Küche
im Part , sof zu verm. Näh.

Dotzheimerstr. 85, 1 St . l. 1518
^Lin leeres Zim. zu vermiethen.
^ Hermannür. 17. 1 l. 2156
~ä Zimmeru. KU..e an ruhige

kinderi. Familie zu vermirtven
Kellerstraße6, Part . 2075

1 Zimmer
auf gleich zu verm. 2027

Kellerstraße 17.
^iffirchgaffe 36, Mansarde-Wobn..

1 Zim. u. Küche preisw. ivs.
od. spät, zu verm. Näh. Kirch¬
gasse 36. 1. I . Meyer. 2066
<»yjm !iemrg 2/4 ein Zimmer uno

Küche an ruhige Leute per
I .Jan . zu v>n. N 2 St . I. 7080
4L >n sch, gr., helles leeres Zim.
>2- sofort zu vermielhen Sckul-
gasse4, Hth. Part . 957

«Kobtirte Zi ",mer.
dlerar. 60, Part ., erh. reinl.
Arbeiter gute, billige Kost u.

Loais. 1156
^11 de>he>dstr. 83, P ., eleg. möot.

Wodn- u. Schlafzimmer an
einen oder zwei bessere Herren zn
vermieben 1048
<Ldlucherilr. 7, Hiitterh., 1 Zim

u. ftüaje an kl Familie per
1. Januar zu verm. Näh. Bis»
marckrina 24, 1 St . l. 1643
>»^ ieia,ur. 2, 2 «r ., 2 elegante

möbl. Zim. zu verm, 9267
r^ otzlieimeistr. 94, P., gul möbl.

Zimmer zu verm. 2138
^dwcl j. Herren od. Geschälls-
O srl. erh. möbl, Part .-Zimmer
mit 2 Belten u. Pension sofort.
Näb. Frankenstr. 8, Laden 9206
Cvi . Zimmer, iduche u. Kelter
wV nur an 1 od. 2 Pers . zu vm.
Frankenstraße16. 1102
/Lin anst. junger Mann kann
^2/ sofort gutes Sogiä erhallen
Herman istr. 3, 2 St . 1305
a^ .'Umundftr. 5b Slb. 2. Ll.,

erhalten 2 reinl Arbeiter
Kost und Logis. 204
a ^. leg. uiövt. Bel-Eiage, 3—5

Zimmer, Küche, tlad, elektr.
Licht und Zubeh. für den Winter,
ob. aufs Jahr zu vm. Näh. Billa
Frank, Leaerderg6a, 9 .-47
^“ "Srunieiiur. 54, gr. Mamacde

zn verm. Näh. P » l. 9565
Ĥ ranienur. 54, sch. gr. Maus.^  m. hoh. Fenstern, Küche.
Keller zu verm. aus sosort od. z.
1. April. 2114
^HÂ övl. Zim. mit od. ohne^ ostwrl  zu verm. Oranienstr. 56,
Hth. 1 St . l 2083

Möbl . Mansarde
zu vermiethen Rieytslraße7. Vdh.
3 St . rerhs. 87 *
^KIoonstraße 5, 1 L, mövl. Zun.

für einzelne Dame sofort zu
vermiethen. 1845
f ^»tn mövl, Zimmer zu verm.
V*' - Römerbcrg 28, 3 rechts bei
Elsbolz. 786
FLtti mövl. Ziiu Mil 2 Beuen

ist von 1. Jan . an 2 Herren
zu vm. Römerbcrg 39. 2 St . ' 424
Äumge Leute eraatten Logis
X) Scerobenstraße 11, 2. Hth.
. St . r. 1259
.dum 1. Januar 2 schone

-O möbl. Ziinmer, in einander-
gevend, oder auch einzeln bill. zu
vermiethen 2013

Sedanplatz 9, 3 links.
ITS-reundl. mö l. Zimmer zu
|y  verm. Schwalbacherstraße 55,
2 Tr . rechts. 2132

Eleg . möbl Zimmer
an besseren Herrn zu vermiethen
Weißenburgstr. 1, 1. 1605
«dorkilr . 31, P . r., sch. Lager-

roum zu verm. 1491

Läden.
^ ^ adcn m. Wohnung, Wurst.
^ küche u. s. w., für Metzger,
fojert zu verm. Näh. in der
Exved. d. Bl _ 1809
^aunusstr . 55 ist der Lade »,

recktts, mit od. ohne Werkst.,
od. Lagerraum, auf Avril zu vm
Näh. nnr bei dem Eigenlhümer
nebenan in Nr, 57 , 3. 2148

WerKKLrrsu etc-
Än meinem Neubau Dotzhei-î er-

straße 84 ist eine sch Werkst,
von ca. 70 Q .-M., sehr gecign. t.
Schreiner «d. Glaser, s»wie eine
solche für Tapezirer von ca. bo
Q .-M., in. »d. ohne 3- »d. 3-Z.»
Wvdnungen auf 1. Jan . oder
früher zu verm. PH . Gchweis ?-
guth , Rüdesheimerstr 14. P . 927
(Iklaüunz für 1—2 Pserbe und

Wohn, im südl. Stadltheilp.
April 1904 zu vermiethen.

Offerten unter J . O. 2163 an
die Exped. d. Bl. 2166
HULärkerei, schön eingerichikt in

frequenter Lage, aus 1. April
zu vermiethen. Näheres Plaiter-
straße 52. 1. 1200
*y  Souierrainräume mit iliitbf

Nutzung der Tborfahrt als
Lagerraum cd. geräuschl Werkst,
zum 1. Jan . 1904 zu verm.
356 Bismarckring 30, 1.

L Kapitalien.
JbpipfiWippx
Hypothcken-

Kapital
zur 1. Stelle in jebet Höhe aus
zuieihen. 1896

Carl Götz,
_Zimmermannstraße 1.

llj Verschiedenes. 1)

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

6 . GottWald , Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkstätte f. Reparaturen
Kauf n. Tauseh von altem

Gold u. Silber. 9336

Wie Dr . med H «ir vom
WT Asthma

sich selbst und viele hunberle
Paiientcu heilte, lehrt unenigeltl.
dessen Schifft. 1391/61

Lontag A Co , Leipzig.

Nähtische
i« sehr gr . Auswahl

bei 1743

Joh.Weigand&Co.,
Weüritzstr . 540.

(ßf|an(s6uifier,
für Weihnachtsgeschenke geeignet,
zu den bill, Preisen von 1.10 Mk.
an, Goldschnitt-Gesangbüchervon
Mk. 1. 80 an. 1742

Robert Schwab,
Faulbrunnenstr 12.

Ia Hühner- u. Taubenfutter,
als Gersteu. Weizen, empfiehlt

H. Güttler,
1396 Doybeimerstraße 105.

Anzülldehoiz a Sack 50Pfg.
Abfallholz ä Etr. 1 M.

empfiehlt L. Dcbus,
1191 _Roonstraße 8.
Der Alleinverkauf

von unserem blauivcihen. I»1v
die Farbe verlierenden

Gartenkies
beabsichtigen wira. all. grög. Plätzen
zu vergeben. Meldungen erbeten.
Rh«iri. Nass. Bergw,- und
Hütten-Actien-Gesellschaft
Laurenburg a. d. Lahn.

_ _ 1421/62

Kartoffeln
„Weltwunder " per Malter zu
M. 5.50 abzugeden 2152

Adlerstraße 27.
Telefon 2691.

Eetragencs

Schuhwerk
und

Herrenkleider
kaufe fortwährend an.

Reparaturen
in eigenen Schuhmacher- und
Schneideiwerkställen werden inner¬
halb 2 Stunden ausgesührt, da ich
ets 762

10 Gehülfen
beschäftige.

zirma Pios Schneider,
Hochstätte 21,

Ecke Michclsberg.
Do « Fsebruar ab nur

Michklsderg?6.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preise»

Franz Oerlachi
Schwalbacherftratze 19.

§chw-rzloiez Ovriock"echen gratis
Anzundeholz,

gut trocken, sein gespalten, 100
Pfd. 2.20 Mk. 1729

Chr . Knapp,
Sedanplatz7. Telepbon Ro. 3129.

Bon heute ab
sehr billig z. Verkauf

gestellt:
1« Spieyelschränke,
10 Trümeauxs

Lpiegel,
20 V - rtikows.
20 Nähtische,
20 Lopha - u Aus-

ziehti che,
10 Schreibtische,
10 Divans,
O Vorplatz-

Toiletten . 1742

Jeh.Weigan(l&(;().,
Wellritzstr . 20,

Puppen-
Perrucken

in jeder Aussührnng von I. Mk.
an fertigt 1464

X , L.ödig , Friseur,
Ecke Bleich und Heienenstrahe.

Empiciiie fortmüvreno:
I , Qual . Rindfleisch

ä 56 Pfff.
Roastbraten u. Lenden

im Aurichiiitt.

K. Thönges,
Steingasse 15.2130

>a Wieseuheu
verkauft 2129
_ Klosterout Clarevthal

MT Altes Eisen, Meialle,
Papier, Lumpen, Flaschen, Krüge
und Gummi-Abfälle kauft zu hob.
Preisen Sch . Still . Bleich-
straße 20. 2125

Phrenologin,
sterobcnflr. 9, 2. H. 2 1. 1145

Umzüge
und Möbeltansporte IN. Möbel¬
wagen und Nöllen besorgt pünkt-
ich und billig. 895

H. Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11, M. 1 l

^HHilinc ». Malschule , # i( .n=
S gaffe 3Ö , Ausn. jeder¬

zeit._ 2088
« -erichncUu.btlltgDtellu ng
2dwill verlange per „Postkarte" die
v»utsebsValcanr -nvost,Eßlingen

Älliler-Paiiomma
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

20. bis 26. Dezember 1903:
Serie : I.

Palästina,
Denkwürdige Stätten des heiligen

Landes.
Serie : II.

Herrliche Reise in der
mährische » Schweiz.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reffen 45 Psg Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Psg

Abonneaienl.

Wirthschaft,
kleine im Nüttelpunkt der Stadt,
wird zu pachten gesucht.

Offerten unter L. S. 1038 an
die Erved b. Bl. 1033

An»ßkdj,i>lt Suite
werden gekauft 8381

Krise «?. Friedrichstraße5

kl. Sophas a 8 und 12 Mk.,
& >ast neuer Pfeilcrspicgel mit
Trümeaux los. Platzmangel halber
zu verkaufen. Anzus. Vormittags
bis 12 Uhr Röderstraße 25, Htb.
1 links. 2139

ü .in kl. Bandonion zu
verkaufen 2133

Albrechtstraße3, Htb. P.
Olt verlauten: Covercoat Herren-

Paletot, für mittlere Figur,
tadellos erbalten, schwer gefüttert.
Fester Preis Mk. 10. 2159

Goedenstr. 5. 2 links.
1 elegantes Sopoa lind2 essel

billig zu verk. Schwalbacher-
straße 25. Lewald. t.̂ 153

2 tzZeigcn
billigst zu verkaufen bei 2163

Ttl Stengel,
Sonnenberg.

«,Aiütt-̂Kkrrknrad,
ne» bergcrichtet, mit bestem Frei¬
lauf billig zu verkaufen 2164
Fahrradhandl. v. A . v . Goutta.

7 Kirchaassc 7.

Herrenrad,
sehr gut erhalten, billig zu verk.
im Tuchladenv. Josef Nieglcr,
Go d̂gaffe. 2165

Goldfasan,
(Henue) entflogen. 2168

Gegen Belohnung abzugeben
Plaiterstraße 12.

Russisches 2270
Billard,

verbunden mit feinem Musik-
Automat, 8 Stücke spielend, wegen
Mangel an Raum billig zn verk.

Schwalbachernr . 55 .

Jlttlfitldfe,
Uertikaws,

sowie alle Arten Möbel gebe noch
bis Weihnachten ausnahmsweise
billig ab. 1594
Wilh . Mayer . Möbelhandlung,Narirtgr. 1 St.

kt Bandonion , wie
neu, für 15 Mk. zu verk.

2120 Albrcchtstr. 3, Hth. Part.
ich Dükfet bill. zn verkauscn
' Blücherplatz5, 2 r. 2117
,ine Gruvc Pserdedung zu verk.

MichelSi'erg 21. 2141
Fassendes

W eihnachtsgeschenk.
Ein dreiarmiger Gas .üster

billig zu verkaufen 2135
_ Ad crstr. 1, 1 St.
ftt ut tr b» lIe,lct  gepolsterter Sessel
'är billig zu verkaufen Näheres
Dovveimerstr. 17. Stb. Dach. 2149

S'
W}

Circa 500 sanberc
Cigartenkisten

zu verkaufen Roderstr. 25, Htb.
1 links . 2146

Ar 10  AürK
ist eine sehr gute

Mandoline
zu verkaufen. 2505
Albrechtstr . 6 . 1.

//tLm erhaltene PnlctotS und
schwarzen Frack -Anzug

billig zu 'verk. Fricdriaistr.ßc 46,
Laden. 1973

Eine gut erhaltene Akkord-
Zither mit Kasten und 150 Noten
für 20 M. zu verk. Hellmundstr. 52,
Seitenbau 2 St hoch. 1779

? ur pnniü aniertanische Aepsel
v » kaufen die geehrten Herr¬
schaften Bleichitraße 17.

Nur Verkauf von amerikanischem
Obst. 2074

Stvöncs

Fell-Schaukelpferd,
sehr groß, billig zu verkaufen.

Näh. in der Exped. d. Bl. 1926

Phonograph,
laut spielend, mit 6 Walzen billig
zu verkaufe». Nähere- Keller¬
straß- 6, 1 Sk. r. 1871
|jr eiragenec Paletot u. Gehröcke v.
dz . vk. C. Baum, Dotzheimerst.26

Photographischer

Apparat,
fast neu, für 16 JHk.
(statt 28 Mk.) zu verkaufen.

Chr. Tauber,
Kirchgasse 0

Zu verkaufen:
eine neue Gas -Stehlamve von
Messing, ein- Brodschueid-
maschine für Restaurant, ein
Kindersportwage « und ein
lemer Bogelkästg . Näh. in

der Exped. d. Bl.

WV Kleiderschränke . Ithür.»
neu, 16 M., Derlikows mit
Spiegelaufsatz 30 M. zu verkaufen
bei Klein , M-tzgergaffe 20. 1978

Schaukel-
pserd

mit Fell, zum Fahren u. Wiegen
eingerichtet, billig zu verk. Kastell-
straße4, 3 links. 2204

Pnppenküche
billig zu verkaufen 1837

W . Hahn , Eastellstr. 4.
F^ dle Hohlroller empf. Ernst,
V? Bleichstr. 24, 2._ 1888

Kauülikn-
1570
vor-ügl. Schläger,
billig zu habe«

_ _ Ni-blstr. 5, 3.
Kanarien Edelroller

(oft prämiirt) billig zn verkaufen
Kaiier-Friedrich-Riug 2.
1580_ Geiselhart.

(gute Sänger) empfiehlt in großer
Auswahl 1884

Reck , Schwalbacherstr. 17,
1 gevrauchles Coupse,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verlausen oder zu verm. Lehr-
straß- 12._ 8934

Wagnerei
mit großem Holzvorratb ist billigst
per sof zu verkaufen. Näh. in der
Exped d. Bl._ 1977
schwarzer Gehrock und Weste,
'»r gut erh.. bill. zu verkaufen
2098 Karlstraße2, 1 r.
f £ iti neues Bertikvw m. i-chs»

säuligem Aufsatz u. Spiegel
billig zu verkaufen 1246

Uorkstraße 15, Hth. 2 r.
Ein schönes, kleines

Billard
mit sämmllichem guten Zubehör
und Bällen, 8 Queues nebst
Ktänder ist wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen. Näh.
in der Exped d. Bl._ 9638
Mim gearbeitete Möbel , tack, und
" pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Bollst. Leite»
60—1 0 M ., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , VertikowS
(polirt) 34—40 M„ Kommoden
20 - 34 'in., Küchen,chr. 28—38M,.
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30 M.
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.<Waschlommodeii 21 bis
60 M„ Sopba- und Auszugtische
(polirt) 15—25 3)i., Küchen- und
Z'inmertische6—10 M., Stühle
3—8 M., Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Frauken-
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung_ 4820

Eine Anzahl gespielter

Pianinos,
zum Theil neu hergerichtet, werden
billig abgeben. 8815

Franz Schellenberg,
_ Kirchgalle 33._

garantirt rein, Per Flasche von
66  Pfg . an.

Preisliste gratis.
Friedr . Marburg,

Rengasse 1. 504

/
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I Wiche Wchnchts Geschenke in Korbivaarkn,Kürjfkiuoillmii, Tojlrtte-Kkisk-Artikrln etc.
_ empfiehltI Gröstte Auswahl.Billigste Preise. Karl WitticSi , Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgätzchen. Reelle

Bedienung.

Neisekörbe , Markt - und Waschkörbe,
Sessel . Blumentische , Korbmöbel,
Postkörbe , Arbeits - u. Notenständer,
Papicrkörbe , Wäschepuffs , Holzkörbe,
Blumenkörbe , Kindcrstühle u. A. m.

Neuanfertigung u. Reparaluren
aller Kordwaaren . Korbmöbel , Stuhl-

ficchterei in eigener Werlstätte billigst.

ssür die Reise:
Reisekörbe, alle Koffer, alleIoo Toilettcbürsten,Hutschachteln,

.Z Spiegel , Kämme. Handkörbe,
Schwämme rc.

Alle Holzwaaren,
| Hackbretter, Schneidbrctter , Leitern,

Servierbretter , Krahnen,
Holzlöffel rc., Küchenvretter,

Bäckerei- Artikcl ,c.

Billigste Bezugsquelle für Hotels,
Pensionen und Wiederverkäufer.

Alle Bürstentvaaren
Toilette -Artikel, Zahnbürsten,

Kämme u . Hornwaaren , Fenster¬
leder und Schwämme,

Putz - und Scheuer-Artikel rc.

Alle Waschereiartikel Alle Küferwaaren , I Alle Siebwaaren,
Bülten , Bügetdrelter , Waschbretter, I Pstanzenkübcl. Butlers ffer, Zuber , Fußmatten , Möbelklopfer.
Klammern, Leinen, Waschböckc, l Brcnkcn, Eimer in Tannen und Hausbaltungsbürften und

Wäschetrockner, Waschbürsten. Eichenholz. Besen, HauSbaltungsart.
Waschkörbe,c. s Neuanfertigung und Reparaturen . >,c. Holzw. f. Brandmalerei.

Für den

I

Weih nachts bäum
empfehle

Tannenbaum-Mischung
Reiche Auswahl

in

Chocolade-,
Fondants-,

Likörringen,
sowie in

5 und 10  Pfg.
Chocolade- u.

Marzipan-
Figuren.

Kräuter-
Printen

lose und in Paketea

Honig- -»
wtr  Kuchen
das Stück 10 Pfg.

Chocolade*
Tiife .n, Figuren,
Taler , Pralinen,

Pastillen,
Napolitains.

Thee, Cacao,
Zwieback,

Biscuits,
Fest Kaffee,

ausgewählte
Mischungen,

Mk . 1 . 20 , 1 . 40,
1 . 60 , 1 80 , 2 . —

das Pfund.

Haushaltungs-
Kaffee

von M. 0 . 70 bis 1 . —
das Pfund.

Die „Volks - Zeitung " erscheint täglich zweimal , M orgen- und Abends.

Probenummern unentgeltlich . - Abonnementspreis pro Quartal 4 Mk. SO Pfg.

Graus : Gutenbergs Jllnstrirtcs Sonntagsblatt.

— Interessante Leitartikel — Moderne Weltanschauung . —
Schnelle und zuverlässige Berichterstattung über alles Wissenswerthe.

Unabhängiger und ausführlicher HandelStheil.
Theater , Musik , Kunst , Wissenschast , Technik.

Spannende Romane und Novelle « beliebter Autoren.

Neu hinzutretenden Abonnenten liefern wir gegen Einsendung der
AbonnemcntS -Quittung die Zeitung bis Ende Dezember schon von

jetzt ab täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

1011
Expedition der „Volks-Zeitung",

Berlin 14 . 35 , Lützowstraste 105 . Telephon : VI , £

Ae BettseisklMmiWWilsililt
des

Wiesbadener Bettfedernhauses Mauergasse 15,
reinigt Bettfederu mit neuester Bet :sedern>ReinigungS »Dampfmaschine.

Umfüllen billigst. Barchent , Dauncucöoer , Matratzeudrelle in großer Auswahl zu billigsten Preisen
^ nSlltt VtK äfniil -tthartan m . vX. n U«, mi « Miilit a a * s 476

Kaiser 's Kaffee -Geschäft
Grösstes Kaff ^e - lmport -Gfescltäff Deutschlands

im direkten Verkehr mit den Konsumenten . 1028J

jlieber 715® eigene 'Werk aufsfilialen.
Yerkaufsfitialen iu Wiesbaden:

Kirchsasse 10 , X/angg , 31 , Marktstr . 13 , Herostr . 14 . Wellritzstr . 21.

Kohlen.
Coks, Brite ts, Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

Wiib . Linnenkohl,
Ellenbogeugasse 17 Adelheidstrafte Sa.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen aus Wunsch gern zu Diensten. 6498

Sunliclil Seife
Ein Urteil aus der Praxis!

Frau Professor Dr. St in B.
schreibt:

„Ich hatte schon vielerlei Seifen
im Gebrauch , aber so blendend weisse
Wäsche wie mit Sunlight Seife habe
ich noch nie erzielt“

Gebrauchte Möbel (jrtrt Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschafteinachlässe
kaufe ich bei sofortiger Urbernahme stets gegen Cassa

und guter Bczihlnng . 1130
Televh

2377^ab «b Fahr , Goldgalse 12.
Möbel ii . Betten ßUt unö6iai f' aui’3»&
ben. lungserleichterungcn , zu

A.  Leicher , Adeltcidstraste40

^DGGGGGGGGGGGGGGGGGd
^ Mieobadcner ^
8 Dampf -Waschanstalt, §
D E. Plümacher & Co., ©
C Tel. 771. Dotzheil » bei Wiesbaden Tel. 771. ^

Swübernimmt Hotel-,Pension-und Privatwäsche. Prompte
Bedienung , kostenlose Abholung und Lieferung. Man ver- ff®

lange Preisliste. 8792

AGGGGGGGDGGGSGGGGGGS

Sichere  Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Kräftezerrüttung , Nerven¬
schwäche , Missmuth und Verzweiflungszuständen leiden,
durch Dr . Carl  Lohse ’s u. Carl  Daniel ’s Buch:

,Das ethisch-naturwissenschafdiche Heilverfahren*
für körperlich Ntzll geistig Geschwächte,

Preis 2 Mark . Zu beziehen gegen Einsendung des Be¬
trages oder Nachnahme durch Kilnhold Frtfbel,
Verlagsbuchhandlung in Leipzig.

Prospect gratis . 872



. . , Anzeige « .
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Weihncidifsabend. rM
3ff wohl das ganze Beer der Sterne,
Gleich einer Flut von goldnen Funken,
Bus unermeff’ner ßimmelsferne
2ur Erde heut’ herabgeiunken7
Buf markt und Sahen welch’ Seflimmer,
Durch Winternachf ein Meer von Dichtt
Das ift des Weihnachtsbaunies Schimmer,
Der aus Paiait und Bütte bricht.

Das Räderwerk des polittschen TageSgclrieb'rS steht nun
,fur ein paar Stunden still und 'der Engel des Friedens
schwebt segnend über den stillen Gassen. Selige Stunden
der Ruhe, des Vergessens, des Verzeihens sind es, die wir jetzt
genießen. Feiertage der ganzen Menschheit haben sich aus
die Ende herabgescnkt, überall umfängt uns der Zauber die-
ses einzigartigen Festes.

Wahrlich, Weihnachten ist so recht das Fest der Liebe und
der Freude. Wochenlang haben die Vorbereitungen zu den
Weihnachtstagen unser Leben beherrscht, und nun , da das
Fest erschienen, stehen wir alle unter seinem heiligen Bann.
Der würzige Dust des Tannenbarvmes zieht durch unsere
Wohnungen und überall herrscht der sanfte Zauber einer sreu.
digen, dankbaren Stimmung . Der Helle Jubel der Kleinen,
der traute Klang der lieben Weihuachtslieder erwecken tau-
jerch Erinnerungen in unserem Herzen, Träume der Jugend

Von wunderbarem SIanz umflohen,
Ward zum Symbole er erkoren,
Des hi chte s, das lieh einst ergehen
.Zur Erde, die in Schuld verloren,
nun strahlt er hell durch alle Räume
Umjauchzt von froher Kinder Schaar,
Sndes das Alter Sugendfräume
noch einmal träumt im Silberhaar.

Weihnachten!
toerbfen wieder wach und versetzen uns zurück in jene Zeiten,
wo wir in uberstromender Herzensfteudigkeit lachen und ju¬

Das heutige Leben stellt so große Anforderungen an je-
den Emzelnen, daß wohl Manchem die echt weihnachtlichen
Gefühle entschwunden sind,- trotzdein kann sich so leicht kein
Mensch, und wäre er auch noch so verdrossen und unzufrieden
rem Zauber der reizumflossenen Poesie des lieben Wechnachts-
stmist ŝê entötê n' er  denn ein unverbesserlicher Pes-

Unser deutsches Weihnachtsfest nennen wir auch gern
und zwar mit Recht das Fest des Wohlthuns , denn zu keiner

^d wir so zum Geben bereit, als zum schönen
Wechnachtsfeste. Doch was beißt hier „Wohlthun" ? Es
heißt, durch die Gäbe das Gefühl tiefften, innigsten Wohlqe-
fuhls erwecken. Die Seligkeit des Gebens und der wahre

Nun kam auf gold'nen Märchenschwingen
Erneut zu uns die Wundernacht,
Die Herzen aller zu durchdringen
Mit ihrer heil'gen Zaubermacht —
Und wieder glänzt im trauten Kreise
Der reichgeschmückte Dannen'baum —
Es klingt die alte Weihnachtsweise
Beseligend durch jeden Raum.

Bon Friede, Liebe und Versöhnen
Sang einstmals schon der Engel Schaar,
Und heute hören wir ertönen
Erneut dies Wort so wunderbar —
Vor seinem Segenshauch entschwinden
Der grimmste Haß, der schwerste

(Ilocfidrucl! verboten.)

0 Cannenduff und Shriftbaumkerzen,
0 alte traute Weihnachfslieder,
Wie zaubert heute doch im Kerzen,
Was längst enffloh’n, zurück ihr wieder,
Sn abendlicher Weiheftunde
nah’n Schatten fick mit leichtem Fuh,
Und einmal noch auf welkem Munde
Zudit  warm wie einst der hiebe Kufe.

6. Greinen

ein5 t! Bedürftigen trat der Gabe
N lrklich geholfen und das Nehmen durch herzliches Wohl¬
wollen seitens des Gebers leicht gemacht wird.

Alle, die Andere beglücken und die beglückt werden sie
empfinden dw zauberische Macht, die in diesem christlichen' Fe.
sie der Liebe, der Aeude und des Friedens wurzelt. Um selbst
da.- reine, wahre Gluck, den heiligen Weihnachtsftieden voll

^a.Fru empfinden, muß man versuchen, so viel wie möa.
l 'ch glücklich zu machen.

Nicht immer sind es materielle Wünsche, nach denen sich
km ÄE " versöhnendes  oder herzlich zustimmendes
^ort besitzt oft eine solche Zauberkraft, die größte Glückseliq-
tert , eine unsagbare Herzensfteude hervorzurufen. Darum
versäume es Niemand , selige Stunde - ‘tm  Glückes zu säen
- und das Glück zu ernten . * 1

Und aller Orten sieht man glimmen
Der Freude schönsten Rosenschein —

Jubel froher Kinderstimmen
Strahlt er in jedes Haus hinein . —
So bringt denn jetzt 'des Festes Schimmer
Ein süß' Gedenken uns zurück—
Noch einmal winkt in seinem Mmmer
Uns ein schon längst entschwund'nes Glück.

Wohlan, so sei uns denn willkommen
Du Fest der Feste sondergleich—
Dein hehrer Segen möge frommen
Jedwedem, ob er arm, ob reich. —
O, trage weithin deine Schwingen
Dom Alpenfirn zum Meeresstrand.
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friede auk£rden?
Weder klingen's die Glocken und Lrühnen's die Or¬

geln und predigens die Pfarrer — das alte Sieb der Enge.
„Friede auf Erden ", und immer noch scheint der Menfchheit
der Widerspruch nicht zum Bewußtsein gekommen zu lern,
der zwischen dem Grundge 'danken des Weühnachtsfestsund
dem kriegerischen Zustand der Zeit besteht. Und doch ist s
ein auf die Sänge unerträglicher Kontrast, der zuerst em¬
pfunden und dann beseitigt werden muß . Heute geht noch
alles wild durcheinander wie wirbelüdes Schneegestöber.
Man zündet den Kindern den Christbaum an uno wMir ah¬
nender Hoffnung voll auf die blondlockigen Köpfchen Hernie-
der, und gleichzeitig rüstet man den Krieg, in dem einst un¬
sere goldene Jugend verbluten soll. Man möchte wenig¬
stens am Weihnachtssest— gern verschont bleiben von den
Händeln der Welt, und gleichzeitig schwärmt man für
Schlachtflotten und wird elektrisirt durch dm gleichmäßigen
Schritt vopübermarschirender Bataillone . — Man stelle sich
ein Weihnachtsfest im Kriege vor ! Statt des Glockengeläu¬
tes — Kanonendonner ; statt der jubelnden Kinder — krei¬
schende Frauen , flüchtende Soldaten , fluchende, siegestrunke¬
ne Feinde ; die Brandfackel in den Häusern, das Blut auf
den Straßen , die Verwundeten stöhnend, mit zerrisseneil
Seibern — auf dem Boden der Kirche, und lasse sich dazu ein
Sied vom Frieden auf der Erde singen; — muß _das nicht
geradezu als Hohn empfunden wevden? — Da liegen die
Häuser eines Dorfes halb unter dem Schnee begraben;
spärlich sind die Fenster erleuchtet, die Familie ist um den
Tisch versammelt ; ein Alter liest aus einem Buche vor, —
ein Bild des Friedens in der Winternacht ; man könnte mei¬
nen, der Traum der heiligen Nacht lebe wieder auf himm¬
lische Geister nahen sich dem Hause; statt dessen sind marodi-
rcnde Soldaten unterwegs : wildes Geschrei, lautes Jam-
mern tönt cm das Ohr der erschrockenen Bewohner ! Das
Vieh wird aus den Ställen gerissen, Frauen und Töchter Miß.
handelt , der Hausrat demokirt. „Das ist der Krieg", sagt
achselzuckend der General , dem da ein Bürger oder Bauer
über die erlittene Unbill klagt, — der Krieg zur Weihnachts-
zeit ; warum denn nicht? Die Kriege kennen keine Feste;
nur ein einziges Fest, das ist die Schlacht und dann die
Plünderung!

Mer (so sagt man uns ) heute herrscht Friede und w:r
haben diesen Frieden unserem schlagfertigen Heer und un-
serer starken Flotte zu verdanken: „Willst du den Frieden,
so rüste den Krieg." . . . . Aber was ist das für ein Frie¬
den, der allein dadurch aufrecht erhalten werden kann, daß
das alternde Europa jährlich 4000 Mill . Mart in Den boden¬
losen 'Abgrund der Rüstungen wirft ? Was ist das Mr ein
Friede , der jeden Augenblick— vielleicht infolge einer vtplo-
matlschen Ungeschicklichkeit oder politischen Taktlosigkeit —
in den blutigsten Krieg verwandelt werben kann ? Das ist
kein wahrer Friede , der sich aufbaut auf der Anschauung von
der Unvermeidlichkeit des Krieges ! Warum soll der Krieg
unvermeidlich sein? Weil er bisher nicht vermieden worden
ist, — als ob ein jeder Mißbrauch, der in den vergangenen
Jahrtausenden getrieben wuüde, bestehen bleiben müßte, bis
ans Ende der '2Mt ! Unvermeidlich soll er sein, -weit sich zu
viel Zündstoff zwischen den Rationen angehäust habe, — als
ob man nicht auch einmal Wasser über das Pulverfaß aus-
schütten könnte, statt die Lunte anzulegen ! Unvermeidlich
soll er fein, weil die ganze auswärtige Politik darin besteht,
daß eine Ration auf Kosten der anderen sich zu entfalten
strebt, — als ob die Minister des Auswärtigen nicht endlich
einmal lernen könnten, daß sie nicht bloß die Aufgabe haben,
die Interessen der eigenen Nation zu fördern, soiidern die
noch viel größere, ein menschenwürdiges Zusammenleben der
Rationen zu ermöglichen! Unvermeidlich soll er sein, w«e l
sonst die — UebevvöMerung zu fürchten wäre , — als ob nicht
die Bevölkerungszunahme nach einem Kriege eine derartig
gesteigerte wäre , daß nach wenigen Jahrzehnten alle Lücken
wieder ausgefüllt sind! UnveriNetdltchdeshalb, weil man
sonst in den krassesten Materialismus versinken müßte, —
als ob nicht die Kriege chatsächlich einen moralischen Nieder¬
gang zur Folge hätten und ihrerseits das Versinken tn den
krassesten Materialismus auf 's Aeußerfte begünstigten ! —

Um aber den währen Frieden , wie ihn die Weihnacht
verkündigt, herbeiz-uführen , — dazu müßten die Menschen
keine Engel sein, sie müßten aber vernünftig genug sein, um
einzuschen, daß die Gsgenstäüde, um die sie sich streiten, den
Einsatz des ganzen Volkslebens nicht werth sind, und daß ein
Austrag der Streitigkeiten vor einem Völkertribunal viel
mehr Garantie für eine allseitig befriedigende Lösung bieten
würde, als — ein blutiger Krieg. Der Völkerfriede wird
kommen, wenn die zivilisirten europäischen Völker sich unter
einander verbünden unter Anerkennung des bestehenden Zu.
stands uüd mit Zuscheidung von Interessensphären ; auf diese
Weise werden sie die sogenannten Lebensfragen zum Voraus
entscheiden; die anderen aber können zur Schlichtung ruhig
einem Schiedsgericht übertragen werden. Auf diese Weise
würde das, was uns am Weihnachtssestim Glanz des Ide¬
als entgegentritt , auf nüchternem realem Wege verwirklicht
werden.

* • *
Huf ITlelfers Schneide.

Die Verhältnisse in Ostasien haben sich in einer Weise
zugespitzt, daß man bereits nach einem Londoner Telegramm
mir einem japanischen Handstreich rechnet. Die englischen
Regstrungsdvcks arbeiten mit Ueberzeit. Fortgesetzt laufen
in Ccwdiff noch immer Aufträge zur Kohlenlieferung nach
Oftasien ein. Alles deutet darauf hin, daß Rußland uns Za.
pan sich bis zu den Zähnen bewaffnen, daß beide Reiche den
Krieg fast für unausbleiblich halfen. Die in Ostasien ge-
schafsene Lage ist aber auch bedenklich geniig- Japan hat
ein Recht daraus , als Vormacht in Ostasien zu gelten, denn
dieses Reich ist dort der Häuptträger europäischer Kiiltur.
Das japanische Volk ist den Chinesen in jeder Beziehung mei¬
lenweit voraus . Es ist daher sehr wohl verständlich, daß
Japan gewillt ist, niemand in seine Interessensphäre ein-
dringen zu lassen. Wenn wir eineKarte vonOstasien in Augen¬
schein nehmen, sehen wir auf den ersten Blick, daß Japan
nur auf seine Selbsterhaltimg bedacht ist. wenn es gegen
das Vordringen Rußlands in Korea protestirt und eventuell
bereit ist, mit den Waffen in der Händ seine Interessen zu
vertheidigen. Wer die Mandschurei besitzt, beherrscht Korea

und wer Korea beherrscht, beherrscht Japan . Rußland da¬
gegen hat für die Mandschurei große Aufwendungen ge¬
macht und viele Millionen geopfert. Es wird sich sicher nicht
um die Früchte seines bisherigen Erfolges bringen lassen.
Rußland kann vor Jäpan nicht zuyückwsichen, ohne eine böse
Schlappe zu erhalten . Tie Situation ist äußerst schwierig.
Jedenfalls ist es sehr fraglich, ob sich noch in letzter Stunde
eine Einigung der konkurrireNdenMächte erzielen läßt , und
du: Möglichkeit ist gegeben, daß zum Weihnachtssest die
Glocken des Friedens von dem Kanonendonner übertönt wer.
den. .

* Berlin , 24. Dezember. (Tel .) Zu dem Konflikt im
fernen Osten wird der Voss. Ztg . aus London telegraphirt:
Die japanische Gesandtschaft verständigte gestern einen Preß-
vertreter , daß Japans Antwort auf die russische Rote ke i n
Ultimatum  bilde . Es lasse Rußland die Thür offen für
die Erwiderung , die den Kvieg abwenden würde. Tie japa-
nische Regierung bestimmte keine Frist , innerhalb welcher die
Antwort erfolgen müsst, ersuchte aber, die Antwort möge so¬
bald als möglich erthsutt werden. In diplomatischen Krei¬
sen, der Londoner City und unter den Russen und Japanern
Londons wird die Lage fortgesetzt sehr pessimistisch wufge-
saßt, wenn auch ein sviödlicher Ausgang als nicht unmöglich
angesehen wird. — Eine weitere Drahtung aus Washington
vom vorgestrigen Tage besagt, die Unions -Regierung sei vol¬
ler Besorgniß und glaube, es bestehe ein geheimes Abkoni-
men zwischen Rußland und Deutschland, das dessen Neutrali¬
tät im Falle eines Krieges zwischen Japan und Rußland
verbürge . — Nach einem Telegramm aus Rom veröffentlicht
die Tribuna ein Interview 'mit dem japanischen Gesausten,
der die Lage als ä u ß e r st kr i t i s ch'bezeichn ete, Es Hand,
le sich in diesem Augenblicke um die Ehre Japans und das
ganze Volk fei, wenn es sein müßte, zum Kampf entschlossen
in voller Sieges -Zuversicht. Japan sei zu Lande und zu
Wasser zum Losschlagen bereit.

* Berlin , 24. Dezember. (Tel.) Vielfach tauchen Meld¬
ungen über Wasfenb esieIlu n g en Japans  aus.
Dem „Tageblatt " zufolge verlautet aus Wien, die japanische
Negierung verhandle mit der österreichischen Wafsenfabrik
wegen einer großen Gewehrlieferung . Von kompetenter
Stelle sind diese Gerüchte bisher allerdings noch nicht bestä¬
tigt . Nach einem Telegramm der „Morgenp ." aus Essen
a. d. R. verlautet , bei der Firma Krupp sei von der japcml.
schen Regierung eine Bestellung von 100 Stück 15 Centime-
ter-Haubitzen eingegangen, ebenso sei eine beträchtliche Menge
Munition bestellt worden. Die Lieferungen sollen möglichst
beschleunigt wevden. ,

— London, 24. Dezember. (Tel.) Die „Times mel¬
det aus Tokio vom 22. Dezember: Es ist nichts Wahres an
dem Gerücht, baß Japan versuche, in Newyork eine Anleihe
aufzunehmen. Die Finanzlage Japans gehört zu den be-
sten. Die ReservemittsI 4>er Centrcrlbank in freien: fretrci'gen
113 Millionen Jen , außerdem besitzt'die Bank 40 Millionen
in London. Das Privileg der Bank zur Ausgabe von Rokeii
wird am 1. Januar um 35 Millionen erweitert . Im
Staatsschätze befinden sich 50 Millionen , außerdem einige
Millionen in London. Endlich sind in allen Banken des
Landes beträchtliche und unverwendete Summen vorhanden.

— London. 24. Dezember. (Tel.) „Daily Mail"
meldet aus Shanghai : Die japanische Regieruna charterte
hier 10 Dampfer von insgesammt 30 000 Tonnen Tragsähig.
feit . Demselben Blatt wird aus Kobe gemeldet, daß die
Regierung 7 Dampfer -für den Truppentransport und 3
Dampfer für den Provlanttransport gechartert habe.

= Peking , 23. Dezember. (Reutertel .) In gutunter,
richteten Kreisen werden die Aussichten aus fviedliche Beileg¬
ung des Streits zwischen Rußland und Japan als wen,-
gerhofsnungsvoll  betrachtet. Es heißt. Japan wol¬
le keine westerenZugeständnisst hinsichtlich derPunkte machen,
die feine vitalen Interessen berühren. Man glaubt , daß ein
weiterer Notenaustausch, wenn nicht Rußland wichtige Zuge¬
ständnisse mache, die Krisis beschleunigen und Japan es ab-
lehnen werde, dem Uebereinkommen ziHustimmen, welches
die Frage der Räumung der Mandschurei in der Schwebe
lassen. Man vermukhet jetzt, daß diese Anregung von der
riissischen Regierung als „ballon d'essai" gegeben wurde. Es

'framn einte SJerfcfrtnrci bet Biinbigen S 'ÜFijfcfyciften Ile-
ge», welche Japan der chinesischen Regierung aegeben hat.
Eingeweihte chinesische Beamte sehen der weiteren Entwickel¬
ung der Dinge Mit größter Sorge entgegen und sehen ttele
Gefahren voraus , WÄche China durch einen Krieg bedrohen
wüvden, mit dem noch die Möglichkeit verbunden wäre, daß
eine Theilung Chinas dst Folge seiner Unfähigkeit sein
könne, die Neutralität der Häfen und Unterthanen zu schlitzen.

Politifdie Uages*lleberiidit
* Wi - sd »den , 24 . Dezember.

Der silberne Maulkorb.
Bei der jüngsten Anwesenheit des Kaisers in Hannover

kam, dem B . T . zufolge, in intimen Kreisen die Sprache auch
auf die bekannte Rede des Ministers des Innern von Ham-
merstem gegen die welfffche Partei , die einen älteren Hanno,
veraner zu einer Bemerkung des Bedauerns veranlaßte . Da-
rauf soll der Kaiser lächelnd bemerkt haben, er werde dem
Minister , wenn dieser wieder nach Hannover käme, einen sil.
bernen Maulkorb mitgsben.

Der ksrlinsr vrolckkenkutlcksr .Strelk.
In einer gestern Abend von dem Verbände 'der Berliner

Taxameter -Dröschkenbesitzer veranstalteten Versammlung
wuvde festgestellt, daß ra. 2000 Kuffcher entlassen worden
smd. Eine Anzahl hat den neuen Kontrakt bereits unter-
schrieben. In der Versammlung stellte sich dst Mehrheit auf
den Standpunkt , daß heute nur Kutscher eingestellt werden
sollen, die zu 40 vom Hundert der Einnahme fahren. — Auch
die Taxanieter -Kutscher hielten Nachts zwei Wersamm'Iungeii
al>, in denen mit großer Mehrheit beschlossen wurde, das An-
gebot der Fuhrherren , gegen einen festen Wochenlohn von 40
vom Hundert der Tageseinnahme zu fahren, abzulehnen.
Dagegen erklärten die Versammelten, daß sie bereit wären,
unter den Ulten Bedingungen die Arbeit wstder aufzu-
nchmen.

Seneralltrelk In Paris.
Der Sekretär des Generalsyudikus der Arbeiter der Nah-

rungsmittelbranch « in Paris hat von fast allen Syndikaten

der verschiedenen Departements , worunter sich allein 50
Bäcker-Syndikate befmden, die Zustimmung zum General-
streik erhalten . Sämmtliche Arbeiterverbände der Nahr¬
ungsmittelbranche in Paris haben sich zu Gunsten des Aus-
standes ausgesprochen. Die Friseure und Hotel-Angestellten
beabsichtigen die Bewegung zu unterstützen. Falls sich
sämmtliche Arbeiter dem Ausstanlde anschisießen würden,
dürfte sich die Zahl der Streikenden auf ca. 400000 belaufen,
darunter 40 000 Kellner und 50 000 Bäcker. Die Pariser Be-
völkerung wird durch Maueranschläge ersucht, «den Derrä-
thern unter den Kellnern kein Trinkgeld zu verabreichen.
Ter Polizeipräsekt h«at umfassende Maßregeln zur Sicherung
der Arbeitsfreiheit getroffen. Die Brodbäckereten werden
Nachts von KavalleriePatrouillen bewacht, um die Ordnung
aufrecht zu erhalten . Zu gleichem Zwecke sind 4000 Poli¬
zisten, die gesummte republikanische Garde uud Kavallerie-
AbtheÄungen aufgeboten.

Zum Attentat auf Ilordau.
Gestern fand in Paris das Verhör des Attentäters Lu-

bau in Gegenwatt von Max Nordau statt . Beide diskutir-
ten über die Zionistensrage in sehr höflicher Form . Der An¬
geklagte Luban erklärte, die Juden seien gegenwättig damit
beschäftigt, die nothweMgen Gelder zu sammeln, um der
Türke«! «den Rückkauf von Palästina anzutragen . Dann wür¬
de als König der Juden derjenige gewählt werden, welcher
durch Genealogie seine Wstammung von König David bewei¬
sen könne. Die Juden wollten nur eine Regierung von gött-
sicher Mstammung . Lnban erklärte ferner, daß er nicht die
Absicht gehabt habe, Nordau zu verletzen, worauf Nordau er-
widerte , ich weiß, «daß die russischen Juden mich als einen
Verräther betrachten. Ich will ja auch, daß die Dolksjustiz
gegen die Verräther ihre Rechte geltend macht und meine
Angreifer glauben, dieses Recht ausüben zu müssen.

Osutlcklcuid.
= Berlin , 24. Dezember. Der preußische Staats¬

haushalt  für 1904 ist im Eniwurst fertiggestellt und
geht voraussichtlich dem Abgeordnetenhause gleich nach Zu¬
sammentritt zu. — Wie die „D. Med. Woch'enschr." miittheilt,
ist die Einführung einer Staatsprüfung für Kranken.
Pfleger  und Krankenpflegerinnen als bevorstehend zu b«e-
trochten.

* Berlin , 23. Dezember. Der Reichsanzeiger veröffent-
sicht die Verleihung des Großkreuzes des Rothen Adlerordens
nüt Eichenlaub und königlicher Krone an den Leibarzt Pro-
fessor von Leukhold und 'des Rothen Adlerordens 2. Klasse an
den zweiten Leibarzt Dr . Wilberg, des Kronenordens 2. Kl.
an den Geheimen Medizinalrath Professor Otth unid des
Kreuzes der Komthure des Hohenzollernschen Hausordens an
den praktischen Arzt Dr . Spieß in Frankfurt a. M. Diese
Auszeichnungen  hängen mit der Behandlung des
Kaisers bei seiner letzten Erkrankung zusammen.

* Straßburg , 23. Dezember. Die F ü r st i n L e o p o l-
d i n e zu Hohenlohe-Langenburg , Gemahlin des kaiserlichen
Statthalters in Elsaß-Lothringen, ist heute Dornuttag 10
Ilhr g e st o r b e n.

* Saarbrücken , 23. Dezember. Nach dreitägiger 23er»
har dlung wurde heute vor der Strafkammer der große Belei.
digungsprozeß zu Ende geführt, den 'der Vorsitzende.der hie-
sigen Bergwerks-Direktion, Geheimrath Hilger , gegen die
Centrumspresst w«egen schwerer beleidigender Vor¬
würfe  von Wahl-Beeinflussungen angestrengt hatte . Un-^
ter Anklage gestellt w«ar eine Rühe von Attikeln der Tas-
boch-schen Presse unter dem Titel : „Und Geheimrath Hilgec
sprach". Etwa 200 Zeugen waren zum Prozeß geladen.
Der Staatsanwalt beantragte gegen den verantwottlichen
Redakteur der Neunkircher Zeitung , Lehnen, eine Gefäng-
nißsttase von 4 Monaten . Das Gericht verurtheilte den ttn-
geitagten zu der «wegen Beleidigung höchst zulässigen G e l d-
scrase von 900 Mark  und Tragung der Kosten unter
Veröffentlichung des Urtheils.

* Posen , 23. Dezember. Heute verkündete der Erz¬
bischof vo n S t a b I e w s ki, dessen Gesunidheitszustand sich
erheblich gebessett hat , vor versammeltem Domkapitel, daß
der Papst 'dem Bischof Dr . L i ko w s ki in Posen wegen sei-
ner Verdienste um Kirche und Wissenschaft zum päpstsich«en
Kron-Assistenten unid römii'schen Grafen ernannt habe,

ßuslcmd.
"London, 23. Dezember. Der Bau eines Kanals

quer durch Schottland ist geplant, welcher die Durchfahrt von
Schiffen , auch Kriegsfahrzeugen, von der Nordsee nach dem
irischen Meer ermöglichen soll. Dst Kosten sollen im näch¬
sten Ja !hr im Parlament gefordert werden. Dieselben wer¬
den auf 8 Millionen Pfund geschätzt.

"London, 23. Dezember. Infolge des Streiks  der
Hafenarbeiter und der Einstellung des Schleppdampserdien-
stes ruht die Arbeit im Hafen vollständig.

* Genua , 23. Dezember. Im Hasen von Genua ist neu-
erdings ein A u s st a n d ausgebrochen. Die Gettei«de-Abla.
der haben dst Arbeit niedergelegt, weil ihre Lohnforderungen
nicht bswillllgt wurden.

Hus aller wett.
Bettnislückte Arbeiter. Beim Neubau des Kruppsch^

Hochofens in RHeinhausen löste sich ein Schieber und rih drn
Arbeiter in die Tiefe. Einer war sofott todt, zwei sind tödtlich
verletzt.

Zwei Kind« ertrunken. Der „B . L.-A." meldet aus El¬
bing: In Zeyersverterkampen sind zwei Kinder eines Arbeiters
im Eise eingebrochen und ettrunken.

Die Aut'omobilgesahr. Das „B . T ." meldet aus Münchw-
Bei der Rückkehr des Prinzen Ludwig von der Hofjagd in For¬
stenried fuhr an dem Wagen, in dem sich der Prinz mit dem Her¬
zog von Calabrien befand, ein Automobil im raschesten Temp"
vorüber. Infolge Scheuens der Pferde entstand eine gefähr¬
liche Situation . Nur mit größter Anstrengung gelang es, dw
Pferde zu bändigen. Der «Motorfahrer fuhr davon. Untersuch¬
ung ist eingeleitet.

Auf den Höhen des ThürüWer Wtzldes herrschte gestern, ww
aus Coburg gemeldet wird, starker Schneefall. Stellenweye
liegt der Schnee meterhoch.
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j Kurr an Bord. Aus Dover wird gemeldet: Der Dampfer
ßDrion " ist infolge Explosion des Petroleumrefervoirs auf der
Nordjee in Brand gerathen , Sechs Passagiere und Malrosexi
mnd todt, viele Personen schwer verletzt. Die Mehrzahl der
Fchrgaste mußte in Machtkleidung das Schiss verlassen.

Higlife -Carneval . Aus Kölln  wird uns geschrieben:
Seit einer Reihe von Jahren findet am Karnevals -Dienstag
ein großes Maskenfest in sämmtlichen Räumen des Gürze¬
nichs statt , das von den „Vereinigten DienstagsEallgeseu-
schasten" (Juristen , Ingenieure , Musikalische Gesellschaft u.
s. W-) veranstaltet wird . Es ist dies der feinste Maskenball
der ganzen Saison , und der gewöhnliche Sterbliche hat öa.
zu keinen Zutritt , herrscht doch die strengste Ballotage bei recht
gepfefferten Eintrittspreisen . Gleichwohl erfreut sich dieses
Maskenfest eines außerordentlichen Zuspruchs derjenigen,
die „salonfähig " befunden werden , und zwar nicht nur aus
Köln selbst, sondern aus Rheinland und Westfalen über¬
haupt . Mit diesem vornehmen Faschingsvergnügen soll sich
'nun insofern eine Aenderung vollziehen , als man Len allt-
fehrwürdigen Gürzenich nicht mehr als kompetent für die sei¬
ne Gesellschaft erachtet , und man geht mit dem Plane um,
den Dienstagslball in das neue Stadttheater zu verlegen . Die
Unterhandlungen darüber sind bereits im Gange und die
Frage wird demnächst vor den Rath der Väter der Staldt

!kommen . Ob diese ihre Einwilligung zur Hergabe des
'Opernhauses an der feudalen Ringstraße geben , erscheint sehr
fraglich , denn mit dem einen Abend ist es nicht gethan , sind

«vieSba»e«er Ge«eral.A»ze1g« .

doch für die Umwandlung des Theaters in einen Ballsaal
'umfangreiche Arbeiten nöthig , die nach fachmänischem Ur-
theil mindestens drei Tage in Anspruch nehmen , und die
Rückversetzung in den Status quo ante wird sich auch nicht
im Handuntdrchen erledigen lassen . Ferner dürste sowohl

lder  Theaterdirektor , wie auch die Abonnenten und Inhaber
Won Abonnements suspendus sich nicht so ohne Weiteres da-
Mlt einverstanden erklären . Last not least kommt der Gür¬
zenich -Restaurateur , der ob des Ausfalles feines fettesten Bis-
^fens bei der Staidt um einen entsprechenden Pachtnachlaß
seinkommen würde , und ob die Polizei die durch eine einzige
T̂hür mögliche Verbindung zwischen Theater und Restau¬

rant für genügend erachtet , ist auch sehr fraglich . Ueberöres
'sind die Kosten soch' enorme , daß eine ganz erhebliche Min-
derablieferung für den wohlthätigon Zweck die Folge sein
muß , es sei denn , daß man die Eintrittspreise noch mehr
in die Höhe schraubt . Endlich faßt das neue Theater nicht
annähernd die Zahl der Besucher , die im Gürzenich Platz fin-

'det . Aus den Ausgang dieser Sache ist man mit Recht sehr
, gespannt.

Der Trankd e s Ap o t h e ke rs . Unter großen Schutte,
rigkeiten verhaftet wurde in einem Hotel zu Charlotten,
bürg  der 25 Jahre alte Apotheker Alfred Meneburg aus
Dresden . Derselbe hatte sich vor einigen Tagen unter der
Angabe , aus Deutschkrone gekommen zu sein, eingemiethet.
Alls seiner Heimath lagen Haftbefehle vor , weil er sich des
wiederholten Betrugs schuldig gemacht hatte . Da dem Kri-
jnrinalbeamten mitgetheilt wurde, daß er geäußert habe, sich
bei seiner eventuellen Festnahme vergiften zu wollen , war
große Vorsicht bei seiner Verhaftung geboten . Am frühen
Morgen Köpfte ihn ein Kellner aus >dem Bett mit dem Er-
suchen heraus , die Stiefel zum Putzen aus den Korridor zu

-stellen . Im Augenblick , als M . die Stiefel zur Thür hinaus,
reichte, suchte ihn ein vor 'derselben stehender Kriminalbeam¬
ter zu erfassen . M - jedoch sprang ins Zimmer zurück und
riß «in Fläschchen Blausäure an sich. Nach kurzem Kampfe
aber konnte ihm der Beamte das Mft entreißen und ihn ins

!Amtsgerichtsgefängniß in Charlottenburg einliesern.
Ein Opfer d e s S p o r t s . In Zoppot starb ein schö¬

nes junges Mädchen , Fräulein Eva Zolland aus Königsberg,
welches nach langem Leiden ein Opfer zu leidenschaftlichen
Tennisspielens geworden ist . Den ganzen Sommer war sie

' die erste und letzte auf den Tennisplätzen und erregte stets
Bewunderung durch ihre Anmuth . Durch das übertriebene
Spiel 'hat sie sich, dem .„Graud . Ges ." zufolge , Verrenkungen
'der inneren Organe zugezogen , von denen keine ärztliche
Kunst sie zu heilen vermochte.

Ein entarteter Sohn . Die russische Polizei hat in Kiew den
seit langer Zeit gesuchten Mikolai Krüvuscha verhaftet. Dieser
entstammt einer gebildeten Familie ; er ist der Sohn eines No¬
tars , sein Onkel ist General und sein Bruder ist Jurist . Auch
Nikolai Kriwuscha besuchte das Kiewsche geistliche Seminar , das
er indessen nicht abso-lvitte . Seine Verbrecherlaufüahn begann
er in Kiew; zuerst führte er gemeinschaftlich mit anderen Die-
den verschiedene! Diebstähle in Wohnungen aus , darauf wurde
ser ettappt und zu Gefängnißsttafe veruttheist . Nachdem er seine
Sttafe verbüßt hatte , entwickelte er sich zu einem der siechsten
und gefährlichsten Diebe , der alle Berufsgenössen an Kühnheit
und Schlauheit übettraf . Kriwuscha begab sich dann auf Reisen
und verübte in fast allen Städten des Reiches eine Reihe verwe¬
gener Diebstähle, wobei es ihm in fast allen Fällen gelang, der
Sttafe zu entgehen. Allmählich machte Kriwuscha die Entwicke-
lungsphrase vom gewöhnlichen Diebe zum Einbrecher , Sttaßen-
räuber und Mörder durch. Machte Kriwuscha in der ersten Zeit
dom Revolver nur im äußersten Nothfall Gebrauch, io griff er
in den letzten Jahren zur Schießwaffe bei dem geringsten Anlaß.
Seine Verbrechen alle aufzuzählen , erscheint beinahe unmöglich;
im Laufe des letzten Jahres allein hat er in JeLaterinos-
law, in Romny und iw Kaukasus drei Schutzleute erschossen; im
Gouvernement Mohilcw überfiel er einen JJBagen , in dem sich
fünf Personen befanden ; trotz der Uebermacht , wagte er einen
Angriff , wobei er zwei Personen erschoß, zwei schwer verletzte
und die fünfte zur Flucht veranlaßte . In Kiew begann er in die¬
sem Jahre seine Thätigkeit mit einem Besuch m der Wohnung
des Stabskapitäns Werchowski; da dem Ofizier der falsche Bart
des Besuchers Verdacht einflößte , wollte er die Verhaftung
Kriwuschas veranlassen. Als dieser die Absicht Werchowskis be¬
merkte, zog er kurz entschlossen feinen Revolver aus derTaiche,
feuerte mehrere Schüsse auf ihn ab und entfloh. In Kiew lebte
Kriwuscha auf Grund falscher Pässe ; er besaß zwei elegant ein»
gesichtete Wohnungen, die er mit seinen beiden Geliebten chilte.
Seine Verhaftung esiolgte ganz zufällig bei dem Versuche, einen
gestohlenen Pelz zu verkaufen. Der Händler erkannte Kriwuscha;
ohne dieses merken zu lassen, packte er plötzlich dessen Hände und
rief mit lauter Stimme : „Um Gottes willen helft, ich halte ei¬
nen Mörder fest!" Ehe Kriwuscha sich zur Wehr setzen oder nach
feinem Revolver greifen konnte, war er von einer zahlreichen
Menschenmenge umringt , die ihn überwältigte und der Polizei
überwies.

Ein« Möve veranlaßt das Scheikern eines Schiffes . Aus
London wird geschrieben: Kapitän Becker und Leutnant Grant
di« wegen Scheitern des Kreuzers . Flora " vor ei» Kriegsgericht

gestellt worden sind, haben bei ihrer Vertheidigung eine merk¬
würdige Begründung dafür angegeben, daß sie sich über die
Stelle täuschten, wo sich das Schiff befand. Die beiden Offiziere
hatten nach ihrer Berechnung angenommen, daß sie Village
Point , d. h. die Stelle in der Nähe des Punktes , wo das Schiff
auf einen Felsen austief, bereits passirt hätten , weil sie ein schwar¬
zes Seezeichen sahen, das eine weiße Scheibe trug . Dieses See¬
zeichen deutet an , daß man die andere Seite des Kanals erreicht
hat. Trotzdem beide Offiziere und der Ausguck das Zeichen ge¬
nau zu erkennen glaubten , hatten sie sich getäuscht, denn das Zei¬
chen war nichts weiter als die Boje von Village Point , aus die
sich eine große Möve gesetzt hatte , die bei dem unklaren Wetter
für die das andre Seezeichen kenntlich machende weiße Scheibe
gehalten wurde . Dieser Schluß führte zum Scheitern des
Kreuzers.

Bus der Umgegend.
* Sonnenberg , 23 Dezember . Am zweiten Weihnachtstag

Abends 8 Uhr findet das alljährliche Weihnachtstonzert
unseres Männergesangvereins „Gemüthlichkeit" im Kaisersaale
statt . Der Verein hat wieder ein sehr reichhaltiges Programm
ausgestellt und stehen den Besuchern einige genußreiche Stunden
in Aussicht. Die Leitung des Vereins liegt bekanntlich in den
Händen des Herrn H. Stillger von Wiesbaden.

X Bierstadt , 23. Dezember . Zu dem im nächsten Juni
vom Gesangverein „Frohsin  n " arraugirten Gesangs¬
wettstreit  mehren sich eben 'die Anmeldungen , wie die
zur Verfügung gestellten Preise . Das Eine steht schon' jetzt
fest, daß mbezug auf die zu vertheilmiden Preise der feftge
bev-de Verein manchen Stadtverein wohl übertreffen wird.
Die Freude im Verein wurde dieser Tage 'insofern gesteigert,
öls ein Preis von unserem Kaiser  in sichere Aussicht
gestellt ist. Da dieser höchste Ehrenpreis jedoch nur dem
bestgesungenen Volkslied zu Dheil werden darf , so wird selbst
den kleinsten Landdereiuen Gelegenheit gegeben werden , um
diesen Preis zu konkurriren . Nachdem nämlich in den ver¬
schiedenen Klassen die Ehrenpreise ansgesungen sind, werden
alle  preisgekrönten Vereine um den Kaiserpreis streiten
und es muß hierzu ein Volkslied gewählt werden . Außer
dem Kaiiserpreiis sind schon jetzt mehrere sehrwerth vol¬
le Ehrenpreise  von höheren Persönlichkeiten gestiftet.
Es steht wohl zu erwarten , daß die Betheiligung auswärtiger
Vereine angesichts der günstigen Chancen eine große werden
wird . Der Anmeldetermin ist auf den 1. Februar ver¬
längert und ber Delegirbentag findet am 2. Ostersonntag im
Saale zum Bären statt.

k. Biebrich, 24. Dezember. Gestern Abend wurde unseren
Polizei -Exekutrvbeamten eine schöne We ih na cht s b e sche x-
ung zu Theil . Dieselben versammelten sich um 5 Uhr in der
Polizeiwachstube, wo ein Christbaum im Kerzenglcrm sttahlte.
Herr Bürgermeister Vogt  überreichte unter entsprechender
Rede jedem der Beamten ein aus dem Polizeiunterstijtzungs-
fonds stammendes Geldgeschenk in Höhe von A  30 und die freu¬
dig erregten Gesichter der Beschenkten legten Zeugüiß davon ab,
daß hier ein gutes Werk vollbracht wurde. Die Beamten blie¬
ben bei einem guten Imbiß und einigen Glas Bier noch einige
Stunden in gehobener Stimmung unter dem' geschmückten
Christbaum beisammen. — Eine Sitzung der Stadtverord¬
neten  findet am Dienstag , 29. Dezember , Nachmittags 5 Uhr,
statt. Auf der Tagesordnung steht n. A. Genehmigung der
Jahresrechnung pro 1902 und Entlastung des Stadirechncrs.

* Schierstem , 23. Dezember . Am dsitten Feiertag , Sonn¬
tag, 27. Dezember , findet im Rheingauer Hof,  Bes . Ehr.
Georg Wwe., großes Mstitärkonzert mit nachfolgendem Tanz¬
kränzchen statt . Das Konzert wird ausgeführt von der Kapelle
des Husarenregiments Nr . 13 König Humbert von Italien un¬
ter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn Otto Hein¬
rich. Bei der Beliebtheit der Kapelle ist ein starker Besuch auch
von auswärts zu erwarten.

ch. Bleidenstadt , 23. Dezember . Am zweiten Weihnachtsfei-
esiag , Abends 7 Uhr anfangend , veranstaltet der hiesige Männer-
gesangverein „Eintracht " im _Gasthaus „zur goldenen Krone"
ein Konzert  verbunden mit Theaterausführung . Dem reich¬
haltigen Programm nach zu schließen, wird es an abwechslungss-
reicher Unterhaltung nicht fehlen.

t . Rüd^ hrü», 23. Dezember . Der Weihnachtsver¬
kehr  machte sich heute auf dem hiesigen Bahnhöfe lehr bemerk¬
bar . Auch auf dem Rhein ist der Güterverkehr dank der vor¬
züglichen Witterung in diesem Winter ein recht lebhafter . Sehr
viele Schlepper mit theils sehr großem Anhänge passiren die
Stadt . Der Trajektverkehr wickelt sich auch immer vünkllich ab,
im Gegensatz zum vorigen Jahre , wo durch Eisgang , Nebel usw.
der Betsieb starke Einbuße zu verzeichnen hatte.

xx. Limburga. L.̂ 23. Dezember. Die Turnsache  steht
auch hier recht in Blüthe und unser im Jahre 1880 neu gegrün¬
deter Turnverein , an dessen Spitze seit vielen Jahren als be-
toütjrter 1. Sprecher Herr Franz Loos steht, wird im Jahre
1905 sein 25jahriges Jubiläum feiern können. Gegeuwäsiig
wird die von dem Verein erbaute stattliche Turnhalle an der
Marktsttaße , nahe dem Landgesicht gelegen, unter Dach gebracht.
Sie kommt im kommenden Jahr zur Eröffnung und Benutzung,
ebenso die unmittelbar bei unserem Stadtwäldchen erbaute Gym-
nrrsiumsturnhalle . — Der Neubau des Gymnasiums  ist dem
Bauunternehmer Herrn Franke hier übertragen . Das stattlich«
Gebäude wird an die verlängerte Parksttaße zu steben kommen
und im Jahre 1905 vollständig fettig gestellt sein. Ter Umstand,
daß in nächster Nähe Waldanlagen sind, kommt der gesunden
Lage des Baues sehr zu statten . — Im Weiteren ist hier un¬
mittelbar beim Dom ein neues , statlliches katholisches Pfarr¬
haus  erbaut worden , wie auch das St . Vinzenshoivital eine
wesentliche bauliche Erweiterung erfährt . Daneben sckreitet die
Vergrößerung und Verschönerung der Stadt durch die alljährlich
hier erstehenden stattlichen Privat - und Geschäftshäuser stets
vtt . Dementsprechend ist auch die Zahl der Einwohncrschott,
welche jetzt an 9300 Personen beträgt , gewachsen. — Ter ver¬
mehrte Personenverkehr auf dem hiesigen an einem bedeutenden
Centtalpunkt gelegenen Bahnhof , hat in letzter Zeit eme Ver-
besserung der Bahnsteigverhältnisse durch Eröffnung eines zu
den mittleren Bahnsteigen führenden Tunnels gebracht. Auch
die Beleuchtung des Bahnhofs ist durch Aufstellung elektrischer
Bogenlampen verbessert worden.

Vis nsusii Bahn« und BrGckenbaufen.
(Eigener Bericht des „Wiesb . General -Anzeigers .)'
Die Eisenbahn -Anlagen M ombach - Bischof ? »

(kirn urtb Mainz - Wiesbaden  sind , wie wir UNS
Überzeugt haben , nunmehr soweit fortgeschritten , daß bereits
int Januar 'die ganze Strecke mit Vollbahnzügen befahren
werden *kann , obwohl die ossizielle Eröffnung der ganzen
Linie erst für April öder Mai geplant ist. Während nun
die letztgenannte Strecke dem Personen - und Güterverkehr
dient , ist die erstgenannte bis auf Weiteres lediglich nur für
die Beförderung von Güterzügen bestimmt . Der Laie wird
sich des Gedankens nicht erwehren können , daß deshalb doch
nicht die überaus kostspielige Linie , welche die Ueberbrückung
zweier Flußläufe nothwendig machte, von Nöthen gewesen
sei, da doch die Wterzüge über Mainz öder rechtsrheinisch
über Frankfurt hätten geleitet werden können . Kenner der
durch die Rayonbeschränkung eigenartigen Mainzer Bahn¬
hofsverhältnisse wissen aber auch, daß für die nöthigen
Rangirmanöver in dem Bahnhofsgelände keinerlei Raum
vorhanden ist, ebenso daß die jetzige alte Mainzer Eisenbahn,
brücke durch den oft massigen Transpottvettehr zu sehr be¬
lastet wurde und durch die geringen Raumverhältnisse das
Zusammenstellen direkter Güterzüge längere Zeit in An¬
spruch nahm und daran die schnelle Beförderung von Gütern
scheiterte . Diesem Uöbckstande soll die neue Bahnlinie ab¬
helfen , denn die linksrheinischen , in Mainz durchgehenden
Güterzüge nach Süddeutschllanld oder Umgekehrt benutzen von
Mombach ab die neue Strecke , wodurch der früher nothwen-
big gewesene Aufenthalt in Mainz wegsällt und genannte
Züge direkt bis Bischossheim öder darüber hinaus ohne hal¬
ten zu müssen , fahren können . Auch die rechtsrheinische Li¬
me , welche gerade in der jetzigen Jahreszeit mit Güterzügeil
Überlastet ist, nimmt cm den Vortheilen der neuen Linie
therl , da alsdann Güterzüge ja nach Belastung der einen
oder anderen Strecke statt über Oberlahnstein über Coblenz
nach den thöin - öder mainaufwärts gelegenen Han 'delsplätzen
geleitet wenden können . Aus diesem Grunde wird,auch die
rechtsriheiuische Strecke von Horchheim bis Kastei vom 1.
Äprtl d. I . ab der Eisenbahndirektion Mainz angeglliedett,
um letzterer freie Hand in der Beförderung von Zügen des
Rhein -und Mctin -'Gehietes zu geben. Daß die direkte Linie
auch von sttategischer Bedeutung ist, Wstd wohl auch dem
Isichtteuner oiuleuchten , wenn mvn bchenkt, daß über zwei
Brücken mehr Militärzüge geleitet werden können , als über
eine . Nicht zum wenigsten aber hat die neue Linie Wchtig»
keit, indem sie die schon lauge ersehnte 'direkte Verbindung
zwischen Mainz und unserer Stadt hergestellt hat . In lie-
benswürdigster Weise war uns gestattet worden , die sonst für
das Publikum unzugänglichen Brückenbautm in Augenschein
nehmen zu dürfen und wir waren erstaunt über die in der
zweijährigen Bauperiode geleistete Arbeit . Die Mainbrücke
unterhalb Hochheim , welche aus 9 steinernen und drei eiser¬
nen Bogen besteht , ist bis auf einen kleinm Theil fertig , nur
der ilinksmainische Bogen erhält noch seinen stahlblauen An¬
strich und die Göleiseschienen . Von Dyückenthürmen hat man
an dieser Btticke Abstand genommen , nur einfache, aber mäch¬
tige Sandstein -Ob ebisken kennzeichnen das Portal der Brücke.
Schade ist es , daß an der letzteren keine Fntzgängerstege zmu
Verkehr des Publikums angebracht sind, denn man genießt
von devselben eine herttiche Aussicht. Riösige Schienen , so¬
genannte „Göliathschienen ", in den verschiedensten Längen
von 8, 15 und 25 Meter Länge , die auf den Brücken, sowie
den zahlreichen Curven , welche die Balhn beschreibt, aus Holz,
schwellen mlittelst Aüfschraubbolzen angebracht sind, zeugen
Von der Sorgfalt , die hier der Berkchrssicherheit gezollt wird.
Auf der freien , geraden Sttecke sind Schienen geringerer
Dimension gelegt ; als Iluffiillmaterial wurde anstelle des
früheren groben Flußkieses Bäsalt - und Melaphitkleinschhag
aus .den Gruben im Westerwald , an der Lahn und bei Mayen
benutzt . Aus der ganzen Linie von der Main - bis zur Rhein,
brücke sind 4 Bahnwärterhäuser mit kleinen Dienftwohn-
ungen ĝebaut und zwar eins an der Kastel-Hochheimec
Straße , die anderen drei an den von Kastel herkommenden
Vizinalwegen . Wir haben uns bei unserer Wanderung über,
zeugt , daß nur noch geringe Arbeiten nothwettdig sind, um
die Linien Montbach -Bischossheinr , Mainz -Wiesbaden und
umgekehrt vollstänldig befahren zu können . Auch der Mili-
tärrayon von der Mainzer Landstraße nach dem Rhein-
brückenkops wurde in letzter Woche durch eine Straßenwalze
benutzbar gemacht.

Und nun kommen wir zu dem interessanten Bau , >der -
kffeinbrücks.

Das Riefenwesik , in einer Länge von 700 Metern den Rhein
stbersponnend , geht ebenfalls mit Riesenschritten seiner Voll,
endung entgegen ; auch hier sind' die Eisenbahnschienen na-
hezu fettig vettegt ; gegeNwärttg wird an der Bohlen -Einleg.
ung sowie an der Herstellung der Fußgängerstege mit aller
Kraft gearbeitet . Daß man von der Brücke aus öme herr¬
liche Aussicht rheinauf - und rheinabwätts hat , ist wohl selbst-
verständlich und dürfte schon aus diesem Grun 'de die Btticke
nach Inbetriebsetzung von zahlreichen Spaziergängern benutzt
werden . Aus der linken Rheinsötte gehen die beiden über
die Brücke führenden Hauptgöleise auseinander , das nördliche
'derselben fühtt bei seinem Austtttt aus der Brücke über einen
erhöhten Damm direkt nach Mainz , während das andere Ge¬
leise nach dem Bähn 'hof Mombach führt . Direkt vor der
Brückenrampe (Mainzer Gebiet ) überschre'ittt der Bahnkör¬
per mittöls mächtigen Dmchlasses den Flotzhasen . Auch hier
sind die kolossalen Grundarbeiten fertig , so daß demnächst
mit Auffüllen des Basaltkloinschllages und Verlegung sfder
Schienen begonnen werden kann . Um nun wieder auf die
Rbeinbrücke , ein Triumpsstück deutscher Eisenindusttie , Bau-
unö Jngemeurkunst darstellend , zurückzukommen, glauben
wrr unsere Leser nicht zu ermüden , wenn wir auf dieses Werk
näher eiugehen . Das Portal der Brücke bildet ein mächtt-
ger , aus mosstvom Sandstein mit reicher Fassadenverzierung
versehener - Thurm , Hessen Spitze ein gewaltiger Wler mit
nusgebreiteten Flügeln krönt . Drei mächtige Bogen mit
Oberspannung übettvölbcn den südlichen Rheinarm , während
der nördliche Arm von zwei Bogen derselben Dimensionen
überspannt wird . Die Spannweite beträgt von der links¬
rheinischen Sette aus bei dem esiten Bogen 94 Meter , dem
zweiten 108 Pieter , dem dritten 96 Meter , dem 4.  104 Me¬
ter und dem fünften 104 Meter , der über die Petersaue fiUj»
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rende Theil ohne Ueberwölbnng hat eine Länge von 210
Meter , so daß die ganze Brücke über 700 Meter lang ist. Die
beiden von «der Petersaue sich abhebenden Bogen stützen sich
auf je einen aus massivem rothem Sandstein errichteten
Thurm , welcher den beiden Brückentheilen einen architekto¬
nisch schönen Abschluß geben . Auch diesseits läuft die
Brücke wieder sin einen mächtigen Thurm aus . Letzterer ist
ebenso wie Aer linksrheinische gebaut und bildet mit seinen
Schießschartein und Berthaill -gungsvorrichtungen als be¬

festigter Brückenkopf Schutz vor einem andringenden Feind,
Das obere Stockwerk des Thurmes ziert nach der Westlicher
Seite der mächtige Reichsadler , nach der Kasteler Seite den
hessischen Löwen . Auch an der Wölbung des Durchlasses für
die elektrische Bahn nach Schierstein sowie an der Straße nach
Kastei sind zwei Reliefbilder angebracht . Hiervon stellt das
eine einen fischenden Storch dar , das andere einen Fuchs,
welcher nach den in einer für ihn nicht erreichbaren Höhe
hängenden Trauben Ausschau hält . Was die elektrische Bahn
von Mainz nach Wiesbaden anbelangt , so ist der Bahnkörper
streckenweise so weit fertiggestellt , daß bereits mit der Schie¬
nenlegung ( 15 Meter -Stahlschienen ) begonnen worden ist.
lieber die Weiterstihrung der Strecke nach Wiesbaden ober¬
halb der Curve scheint man sich noch nicht einig zu fein , da von
hier aus alle Arbeit stockt. An der Linie nach Schlierstein
wird jedoch in flottem Tempo gearbeitet , sodaß im Frühjahr
bereits die neue Strecke fahrbar sein wird Ta z. Zt . die
Bahnanlügen außer den Brücken noch begangen werden dür¬
fen , bietet sich Interessenten Gelegenheit , während der Feier-
tage gelegentlich eines Spazierganges die in der kurzen Zeit
von zwei Jahren bewältigte kolossale Arbeit in Augenschein
nehmen zu können ; der Spaziergang , welcher des Inter¬
essanten gar viel bietet , dürste Niemand gereuen B.

Der WeihnachtSfeiertagewegen erscheint die nächite Nummer
des Wiesbadener General-Anzeigers am Montag , 28. Dezember
Nachmittags.

Wiesbaden , den 24. Dezember.

Oer 2ug In die ßeimafh.
Eine Weihnachtsplauderei.

O , du fröhliche , o, du selige, gnadenbringende Weih¬
nachtszeit ! Wieder bist du gekommen in deinem alten Glan¬
ze und Kerzenfcheine , mit deiner allumfassenden Liebe!
Wieder flammen tausend Lichtlein an immergrünen Tan¬
nen , wieder lodert die heilige Flamme der Liebe in taufend
glückseligen Menschenherzen , und wieder reift in deinenr
warmen Strahle die herrlichste Frucht des menschlichen Ge-
müthes die Barmherzigkeit.

O , du fröhliche , o, du selige, gnadenbringende Weih¬
nachtszeit ! Endlich bist du gekommen , seit Wochen ersehnt
von Groß und Klein , von Jung und Mt . Willkommen du,
der du die stille un!d heiße Sehnsucht der Frohen und Gljick-
lichen, aber auch der Armen und Elenden bist, der du die
endliche Erfüllung innigster Wünsche und Hoffnungen be¬
deutest ! Willkommen!

Der Name Weihnachten hat für das deutsche Volk einen
tieferen und fchöneren Klang , als für alle anderen Völker der
Erde . Der grüne Weihnachtsbaum ist mit den Deutschen in
alle Welt , ja weit ülber's Meer , gewandert , wenn sie das Va-
terhus verließen , um ihr Glück fern von der Heimath zu su¬
chen, und der trauliche Glanz seiner Lichter weckt die Erin-
m-rungen allüberall und führt die Herzen 'wieder zurück nach
den Lieben , fern in der Heimath . Bei seinem Glanz scheint
die Gegenwart sich zu verwandeln , die Erinnerung überbrückt
Zeit und Raum und mit Neu Bildern von Kindheit und Hei¬
math wacht das alte Glück wieder auf . So geht es allen , die
um die Weihnachtszeit fern von der trauten Heimathsscholle
weilen . Mit taufend sehnsüchtigen Armen fühlen sie sich
von dem Vaterhaufe angezogen , an welches sie so viele innige
Bande fesseln. Und so kommt um die schöne Weihnachtszeit
alles , was nur irgend kann , heim , um das schönste und herr¬
lichste Fest des Jahres im Kreise seiner Lieben zu verleben.

Wie schön sagt Friedrich Stolze:
Und zögst du tausend Meilen weit
In alle Welt hinaus.
Und kommt die liebe Weihnachtszeit , —
DA wolltst , du wärst zu Haus!
Die Nachtigall , so süß sie singt.
Weckt Sehnsucht nicht so sehr,
Als wenn das Werhnachtsglöcklein klingt
Von deiner Heimath her.

Weihnachten zu Haufe ! Wer könnte es nicht verstehen,
daß es den, der das Christfest im trauten Familienkreise
gefeiert , mit unwiderstehlickier Gewalt heimwärts zieht?
Tauchen doch in diesen Tagen so wunderbar herrliche Erin¬
nerungen an die Kinderzeit in unseren Herzen auf , daß wir
bor lauter Lust unsere Alltagsforgen vergessen uNd unsere
oft schon fast entsagenden Herzen durch die Zauberkraft
neu erwachender Hoffnung getröstet und beglückt fühlen.

„O , du fröhliche , o, du selige , gnädenbringende Weih¬
nachtszeit !" so singt der Kindermund mit besonderer Innig¬
keit. Welch' einen Inbegriff alles Schönen und Freudigen
birgt doch das Christfest für jegliches Kinderherz in seinem
Namen . Nimmt es Idoch schon seit Wochen, ja vielleicht Mon¬
den alle Kräfte und Gedanken der lieben Kleinen unwider¬
stehlich in Anspruch . Da wird gestickt, gehäkelt , geklopft , ge-
hämmert und gemalt mit einem Eifer und Fleiß , als gälte es
unendliche Schätze zu verdienen und alles das mit einer
Heimlichkeit , wie sie kaum der gewiegteste Diplomat besser be¬
obachten könnte . Selbst die elterliche Autorität macht vor
dieser kindlichen Schranke Halt . Und dann der heilige
-Abend selbst, der Bescheercflend , wie er in unserer Gegend
genannt wird ! 'Wer oermöchte sich seinem weihevollen Zau-
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ber zu entziehen ! Welch' unnennbar selige Empfindungen
wogen an diesem Abend durch die kleinen Herzen . Erst
bangfrohe Erwartungen , sehnsüchtige Hoffnungen und Ver¬
muthungen und endlich, wenn das Klingelzeichen alle unter
den im Kerzenlicht strählenden und schimmernden Baume
versammelt hat , das innige Glücksgesühl gegenseitiger Liebe.

Das ist es , was uns um die Weihnachtszeit alle nach
Hause zieht , uäd darum sehen wir auch in diesen Tagen
in den Straßen unserer Stadt so viele Gesichter, die uns
bekannt sind und deren Ackblick wir seit langem entbehrt ha¬
ben . Darum hat der flotte Brüder Stuidio , der mit so lu¬
stigen , kecken Blicken in die schöne Welt und noch viel lieber
in die Augensterne eines holden Mägdeleins schaut, die al-
ma mater verlassen , darum der Weihnachtsurlauber die frem-
de Garnisonstadt , in der sie ihn so weidlich gedrillt haben , daß
aus dem läppischen Buben schon ein so forscher und stram¬
me' Bursche geworden ist, daß jeder seine Freuds daran ha¬
ben kann . Darum und aus keinem anderen Grunde . Mö¬
gen sie alle finden , was sie gesucht haben urid was wir unse¬
ren lieben Lesern von Herzen wünschen:

Fröhliche Weihnachten ! G . M.

* Militärpersonalien. Das Militärwochenblatt meldet: i
R e i f e r s che i d, Li . der Res. des 3. Unter -Elsäss. Jnf .-Rgts.
Nr . 133 (I Mdülhausen i. (£.), zu den Res.-Offizieren des Füs.-
Regimertts von Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 verletzt. — Der Ab¬
schied bewilligt : Stammler,  Hauptmann der Landwehr Inf.
2.  Aufgebots (Wiesbaden), Bojanowski,  Oberlt . der Land¬
wehr Feldart . 2.  Aufgebots (Wiesbaden ) und dem Oberlt . Pe¬
te r s e n des 1. Aufgebots des 1. Garde -Land.-Regts . (Wiesba¬
den), mit der Erlaubniß zum Tragen seiner bisherigen Uniform.

* Die Stadtverordneten sind auf Mittwoch, 30. Dezember,
Nachmittags 4 Uhr , zu einer Sitzung eingeladcn. Auf der Ta¬
gesordnung stehen u. A. folgende Punkte : Anfrage des Sradtver-
ordneten H e h n e r , betreffend die baulichen Veränrerungcn
auf d^m Dache des Rathhauses ; Nachforderung für die Kranken¬
hausbaracke ; Gehaltsregulirung der Unterbeamten der Schlacht-
Hausverwaltung . — Die vollständige Tagesordnung fft aus dem
heutigen Amtsblatt des Generalanzeigers ersichtlich.

* Besitzwechscl. Die Herren Tünchermeisier Kaus  und
Bauunternehmer Rohr  verkauften ihr Haus Rauenthalerstraße
6 an Herrn Privatier Carl Rl e i f e n b e r g e r hier . Vermitt¬
lung und Abschluß geschah durch die Immobilien - und Hhpothe-
kenagentur I . Müller  hier , Hellmundstraße 42.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist vom 4. Januar
1904 ab Rhenen (Riederland ) zugelassen. Die Gebühr für das
gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt zwei Mark.

r. Zugverspätungen. In Folge des starken Weihnochtsver-
kehrs traf der heute Morgen im Rheinbahnhofe fällige Nachtzug
aus der Richtung Köln Nr . 302 mit l ^ tündiger Verspätung,
statt 5,28 Uhr efft um 7 Uhr , ein. Auch der gestern Abend um
6 Uhr fällige Schnellzug Frankfurt -Wiesbaden traf veffpätet
ein.

* Hochwohlgebvren . „Ueberall in der Welt , sagt A. Trapet
in seinem geistvollen Buche „Gedankenspäne eines Sonderlings ",
werden die Menschen auf dieselbe Weise geboren, nur in
Deutschland nicht. Im Geburtslands Kants sind die Ecburts-
arten veffchieden: die Frau Gräfin gebiert anders als die Frau
Regierungsrach , die Frau Regierungsrath anders als die Frau
Schlächtermeister . Die Folge : auf der Straße balgen sich hoch-
aevorene , Hocywohlgeborene und bloß wohlgeborene Rangen
herum. Aber der Bube des Schlächtermeisters bringt 's vielleicht
auch einmal zum Regierungsrath ; dann fällt ein Abglanz dieser
gewaltigen Würde auf den Geburtsakt der Mutter zurück. Ein
Jrrchum war 's : Die Frau Schlächtermeister , die ihren Gatten
mit zwölf pausbackigen Kindern beschenkte, hat ausnahmsweise
im sechsten Wochenbette nicht wohl, sondern hochwohl geboren!
Sollen wir denn wirllich diesen närrischsten aller Zöpfe in das
zwanzigste Jahrhundert hinübernehmen ?" — Das tfi nun doch
geschehen, denn leider hat der Staat , der bei uns alle Uebel
heilen muß , nicht zur rechten Zeit eingegriffen. Das Preußische
Staatsministerium hätte in seinen vortrefflichen „Grundzüge^ ' ,
jener wichtigen Kundgebung vom Jahre 1897, die eine Verein¬
fachung des Schreibwerks und eine Verbesserung des Amtsstiss
auch bezüglich der Fremdwörter bezweckte, dem „Hvch.vvhlgebo-
ren" ebensowohl den Garaus machen können wie dem, „Wohlge¬
boren", allein er hat die Verwendung dieses sprachlichen und ge¬
sellschaftlichen Unkrauts dem Taktgefühle der Beamten überlas¬
sen. So wuchert es denn lustig weiter und hat sich sogar auf
dem Boden des Geschäftsverkehrs ausgebreitet , dem es bis vor
kurzem noch fern geblieben war . Die großen Waarenhäuser
wenigstens bezeichnen ihre Kunden schon alle ohne Unterschied
des Standes als Hochwohlgeboren. Diese Verallgemeinerung
wird vielleicht die erfreuliche Folge haben, das Wort in Verruf
zu bringen . Denn die „gnädige Frau " verzichtet gewiß gerne auf
einen Titel , der auch ihrer Zofe verliehen wird.

* Kmifmannsgerichte . Mit Bezug auf die von uns ver¬
öffentlichte Mittheilung , daß einzelne kaufmännische Vereine eine
Eingabe in Sachen der Kausmannsgerichte an den Reichstag
gesandt haben, werden wir darauf aufmerksam gemacht, daß der
Deutschnationale Handlungsgehilfenverband zu Hamburg dem
Bundesrathe eine Eingabe unterbreitet hat , die im Interesse
eines schnellen, billigen und sachgemäßen Verfahrens den An¬
schluß der Kausmannsgerichte an die Gewerbegerichte und die
Wahl der Beisitzer fordert . Dem Reichstage ist ferner als Ini¬
tiativantrag ein Gesetzentwurf zugegangen, der die Unteffchristen
zahlreicher Abgeordneten trägt und dessen Inhalt sich an die
Vorschläge des Deutschnationalen Verbandes arckehnt.

* Kurhaus . An den beiden Wrihnachtsfeiertagen finden um
4 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends die regelmäßigen Abon-
nementskonzerte im Kurhause statt und zwar wird das Abend-
konzert am 1. Weihnachtsfeiertage als Wagnerabenhp dasjenige
am 2. Feiertage als Strauß -Abend, beide mit sehr mteressntem
Programm , stattfinden.

* Der Weihimchtsball ihn Knrhause. Wie wir vernehmen,
dürfte , allen Voranzeichen nach, der große Weihnachtsball im
Kurhause am nächsten Montag außerordentlich besucht werden.
Es empfiehlt sich rechtzeitige Kartenlösung gegen Vorzeigung der
Abonnementskarten und sei nochmals darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die für nächstes Fahr bereits gelösten Kurhauskarten
zur Lösung von Ballkarten zu ermäßigtem Preise berechtigen.
Die zur Verloosung während der Ballpanse bestimmten zwanzig
werthvollen Gegenstände sind während der Weibnachtstage im
großen Saale des Kurhauses ausgestellt . Jede Ballkarte trögt
eine Nummer und findet die Verloosung derart statt , daß eine
den Nummern - der verkauften Karten entsprechende Anzahl eben¬
so nummerirter Loose in eine Arne zur Ziehung bereit gestellt
wird und die von unparteiischer Hand gezogenen ersten 20 Loose
die Gewinnnummern , sind. Der Saal wird an dem Abende de-
korirt sein und bekanntlich werden drei Christbäume dem weih¬
nachtlichen Charakter des Festes Rechnung tragen . An dem
Balltage fallen die regelmäßigen Kurhauskonzerte aus.

__ 18. Jahrg ang.
* Siprclplan des König!. Theaters . Sonntag , 27. Dezember.

Abonnement D . „Armide " Ans. 7 Uhr . — Montag , 23. Abon¬
nement B . Zum ersten Male : „Die Pariser Reise". Anfang 7
Uhr . — Dienstag , 29. Abonnement A. „Carmen ". Anfang 7
Uhr . — Mittwoch , 30. Abonnement B . „Wilhelm Tell ". Anfang
7 Uhr . — Donnerstag , 31. Aboncment C. Zum ersten Riale
wiederholt : „Die Pariser Reise" Anfang 7 Uhr. — Freitag,
1. Januar 1904. Abonnement D . „Tannhäuser ". Anfang 7 Uhr.
— Samstag , 2. Abonnement A. „Die Fledermaus ". Anfang 7
Uhr . — Sonntag , 3. Abonnement B . „Die Ajrikanerin ". An¬
fang 7 Uhr.

* Residvnztheater . Das Feiertagsprogramm ist bekannt. Am
Montag , 28. Dezember geht als Novität Max Halbe's neuestes
Drama „Der Strom " zum ersten Male in Scene . J -n fesseln¬
der , ergreifender Weise vergleicht der Dichter in diesem Drama
Menschenleben und Menschenschicksalmit dem Strom , der zur
Zeit des Eisgangs alle Rücksichten beiseite wirft und mit ele¬
mentarer Gewalt sich durch die Lande Bahn bricht.

* Walhallathcvter . Für die Weihnachtsfeiertage Hai die T -i-
reküon des Walhallatheaters in den ausgedehnten Räumlichkei-
ten des Etablissements folgende Veranstaltungen festgesetzt. Im
Theatersaale finden an beiden Festtagen, an lisch Uhr, große
Matinöes unter Mitwirkung verschiedener Künstler statt . Der
Eintritt beträgt pro Person 20 <$.. -Nachmittags 4 Uhr und
Abends 8 Uhr sind große Variötövorstellungen , die Mittagsoor¬
stellungen zu kleinen Preisen . Auch iu den Nachmittagsvorstel-
ungen wirken sümmtlich-e Künstler mit. Im Hauptrestaurant ver¬
anstaltet die Kapelle des Artillerieregiments ein großes Kon¬
zert ab 7 Uhr Abends . Das Kellerrestaurant ist an beiden Ta¬
gen für Vereine reservirt . — Am Sonntag , 27. Dezember fallen
die beiden Varötövorstellungen - aus , da der Theatersaal dem Mi¬
litärverein zur Abhaltung seiner Weihnachtsfeier zur Verfügung
gestellt ist. Ein an diesem Abend von der Direktion in der
Mainzer Stadthalle veranstaltetes Gastspiel wird auch dem
Mainzer Publikum Gelegenheit geben, das allseitig als vorzüg¬
lich anerkannte Weihnachtsprogramm zu bewundern.

* Reichshallentheater . An den drei Feiertagen finden je
zwei Vorstellungen des ungekürzten Programms statt . Da das¬
selbe ein außergewöhnlich reichhaltiges ist und iür die Heiterkeit
der Zuhörer ausreichend Sorge trägt , wollen wir mcht verfeh¬
len, Jedermann einen Besuch zu empfehlen.

* Weihnachtliches Ehejubiläum . Tie Eheleute Bahnwärter
Ed . W i l b r a d t im Distrikt Schwarzenberg feiern am zweiten
Weihnachtstage dos Fest der silbernen Hochzeit.

* Straßensperrung . Behufs Vornahme einer Reparatur von
einer Wasserleitung in der kleinen -S -chwalbacherstraße vor dem
Hause Nr . 7, wird diese Straße für Fuhrwerk für vre Dauer
der Arbeit polizeilich gesperrt.

* Eissport . Die Sport -Eisbahn Wolkenbruch ist soweit vor¬
bereitet , daß dieselbe, falls die Temperatur heute Nacht unter
Null herabgeht , morgen eine gute Eisfläche darbietet.

m. Unfall. Auf der Adolfshöhe kam heute Bormttag gegen
9 Uhr ein Pferd zu Fall . Da es nicht gelang, es sofort wieder
aufzurichten , wurde die Feuerwache in Anspruch genommen, die
die erbetene Hilfe mit ihrer bekannten Bereitwilligkeit leistete.

* Brände . Im Laden des Bürstenmachers Mayer,  Metz¬
gergasse, brach gestern Nachmittag gegen 4 Uhr Feuer aus , wel¬
ches jedoch durch die bald eintreffenbe Feuerwehr schnell gelöscht
wurde . Bei dem Brande wurde zum efftenmal die neue Gas-
spritze in Anwendung gebracht und bewährte sich gut. — Gestern
Nachmittag gegen 5 Uhr bemerkten zwei Arbeiter , daß in eine:n
Laden an der Schiersteinerstratze im Erker Feuer ausqeorochen
war . Sie eilten schnell in den Laden und mtt Hülse des Be¬
sitzers gelang es bald , des Feuers Herr zu werden. Verschiedene
Auslagen , wie Präsentkörbchen usw. sind verbrannt . Das Feuer
ist allem Anschein nach durch die Erkerbeleuchung entstanden.

fs . Rohheit . Ein junges Mädchen , Tochter eines angesehe¬
nen Mannes in der Nerostraße , stand gestern gegen Abend an
der Hausthüre , als ein Mann an sie herantrat , und ohne jede
Veranlassung dem Mädchen einen wuchtigen Fußtritt vor den
Leib versetzte und dann forllief . Das Mädchen brach zusam¬
men, hatte aber noch die Kraft um Hilfe zu rufen . Durch Stra¬
ßenpassanten verfolgt , flüchtete der Attentäter , wurde ober ein¬
geholt und nach Verabreichung einer Tracht Prügel der Polizei
übergeben.

L. Mvnsardrndiebe . In der Humboldtstraße wurde am
Dienstag Nachmittag gegen 4 Uhr ein Diebstahl verübt . Der
Dieb drang durch das Dachfenster in die Mansarde der, Dienst¬
mädchen und erbrachl von 3 dort stehenden Koffern zwei, fand
aber keine Sachen von besonderem Werth vor , weshalb er den
dritten , in welchem sich Geld , eine goldene Uhr u. a. Sachen
von Werth - befanden, unveffchrt ließ. — Auch in einem Hause
an der Ringkirche drang am Mittwoch ein Dieb in das Man¬
sardenzimmer der Mädchen ein. Dabei wurde er von emem der
letztem entdeckt und dieses rief um Hllfe. Leider gelang es such
in diesem Falle nicht, des lichtscheuen Gesellen habhaft zu wer¬
den. — Ferner meldet unser fs .°Berichterstatter : In der Schier-
steinefftraße wurden gestern NackMittag einem armen Dienst¬
mädchen aus seinem Zimmer im Mansardenstock die sämmtlichm
Sachen , Wäsch«, Kleider usw. gestohlen; der Dieb ist enikvmmen. j
— Am Kaiser Friedrich -Ring wurde noch ein zweiter Einbruchs
verübt und hier fielen dem Spitzbuben Schmuchachen in großem
Werth zum Opfer . — Heute Morgen drang ein Mann von Düs-
seldoff in eine Wohnung in der Burgstraße ein und >var in
einem Zimmer fleißig am Zusammenraffen von allen möglichen
Sachen . An seiner Beschäftigung wurde er durch das plötzliche
Eintreten des Dienstmädchens gestört. Das Mädchen schlug
sofort Alarm und so gelang es, den Dieb zu erwischen. — Also
Vorsicht an den Feiertagen . — Wie uns soeben mityetheilt wird,
wurde der Mansardendieb , dem die meisten der letzthin vorge¬
kommenen Mansardendiebstähle zur Last fallen durch das erste
Polizeirevier heute Vormittag gegen 11 Uhr in der Taunusstraße
verhaftet.  Der Mensch wird auch von Frankfurt a . M.
aus wegen ähnlicher Delikte verfolgt.

fs . Ansgeplnudertes EvldwaarrnMchäft . Als heute Morgm
der Inhaber eines Gold- und Silberwaarengeschästes seinen
Laden in der Taunusstraße betrat , mußte er die unliebsame Ent¬
deckung machen, daß Diebe seinem Geschäftslokal in der Nacht
einen Besuch abgestattet hatten . Die Leitung war durchschnitten
und die Sicherheitsschlösser, wahrscheinlich durch Dietrich , ge¬
öffnet. Mitgenommen wurden nur Goldsachen, im Werthe >/m
etwa 800 A  Glücklicherweise gelang es den Dieben nicht, den
Geldschrank zu öffnen, trotz der großen Mühe , die anscheinend
zu diesem Zweck angewandt wurde, wie an den Spuren ersicht¬
lich war . Der Diebstahl ist mit größter Stille erfolgt , da Leute,
die neben dem Ladenlokal schliefen, nichts hörten . Von den
Dieben hat man bis jetzt nichts effahren . .

* Unterschlagung . Ein hiesiger Zahlmeisteraspirant
der Artillerie hat ca . 500 Mark amtliche GeWer unterschla¬
gen und ist seit einigen Tagen flüchtig Die bedvu -ernsw -er-
thtzn Eltern , die hier in Wiesbaden wohnen , sind über die
Thal ihres Sohnes untröstliich.
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* aischzuchtanstalt. Aus Bleidenstadt wird uns an»
u • 5ro^ ef tter' geschrieben: Der Pächter der Fischzuchtan-

stalt bel Wiesbaden Herr Christian Rossel,  beabsichtigt hier
«ine Fychzuchtanstalt zu errichten . Das Gelände mr Weiher-
Eage -st bereits erworben . Es liegt dicht am „Hähnchen" ent-
lang . Das Restaurationsgebäude kommt in 's „Hähnchen" zu

.•W : chanssirter Weg längs des Weihers am Rand des
„Hähnchens wird mit der Chaussee verbunden. Mit den Vor-
arveiten hat man bereits begonnen, da der Ausbau schleunigstbetrieben werden soll.
„„ "Edeweiß ". Wst aus dem Annoncentheil ersichtlich,

"Edelweiß " am 2. Weibnachtsfeiertag
,^ T a& lm  Saale der Turngesellschaft ein Weih-

«achtskonzert, bestehend in musikalisch-theatralischer Abendunter-
haitung mit darauffolgendem Ball . Der Club, der. wie bekannt,
«ber ausgezeichnete Kräfte verfügt , hat diesmals wieder ein
«rotzartiges Programm zusamwengestellt. Zur Ausführung ce-
langen 3 Theaterstücke in je einem Akt mit Gesang. Der musi-
kali ĉhe Th eil, sowie die Ballmusik wird von einem Lheil unsererMer ausgefuhrt.

Enner . und Jünglingsoerbin . Morgen
^det rm großen Saale des Svangeil -cheu r'-er-

«mshauses, Platterstraße 2, die Weihnachtsfeier des Co. Lstän-
Außer zwei Ansprachen von

Pfarrer Grein  und Missionar A u t e n r i e t h weist das
Programm mehrere Chorgesänge auf , Posaunen - .und Zither-

die Darstellung des Glöckleins von Jins HTekla-
Nation mrt Chorgesangen.j Jedermann ist herzlich eingeladeir.

: s * Der Gffangverein Reue Concordia feiert am Freitag , den
to  Kaisersaal (früher Römersaalj sein diesjähriges

die Mitglieder , sowie Freund - und Gönner

- . “ . ÖJ ' f " " ri ” 9' ,a6m '" »■
Auf die am 2. Weihnachts-

feiertag , Abends 8 Uhr stattsindende Weihnachtsfeier ini neu
ervautem Kmser,aal (früher Römersaalj Dotzheimerstraße 15, sei
«ocymals darauf aufmerksam gemacht. (Siehe heutige Anzeige.)

. * Der WresbadenLr städt. Arbeiterverein veranstaltet am 2.
L ^ rtaserm Restaurant Jägerhaus , Schiersteinerstvaße . eine
Weihnachtsfeier Mit Tanz und humoristischer Unterhaltung.

Sparverein „Eintracht " hält seine diesjährige Weih-
Mchtsseier verbunden mit Christbaumverloosung und Tanz am

( Sonntag , den 27. Dezember, Nachmittags 4 Uhr beginnend im
s Male zum „Deutschen Hof" ab.

* .De^ katholische Kaufmännische Verein Wiesbaden begeht
cm  nächsten Sonntag , 27. Dezember (3. Feiertag,. Abends 8
Uhr , rm Festsaale des katy. Gescllenhauses, Dotzheimerstcaße 24
fema allfahrliche Weihnachtsfeier . Das reiche Program n ist
vielversprechend, es enthält gemischte Chöre , Violin - und Cello-
Dortrage , Sologechnge, Deklamationen , Ansprachen und ein lu-

h: EJ5 e\ Theaterstück, welches allen Theilnehmern genußreiche
Munden in Anssicht stellt. Die Feier beginnt pünktlich 8 Uhr.
Der Eintritt ist frei , Tombola findet nicht statt.
> * Das Sängerquartett „Frischauf" hält am 2. Feiertag , 26.

- Dezemoer seine diesjährige Weihnachtsfeier im /Saalbau „Ger-
Ew «i . Platterstraße 100, ab. Für eine reiche Abwechslung
f Unterhaltung ist bestens gesorgt. U. A. gelangt auch ein

: 5®»W * Theaterstück „Unter dem Weihnachtsbaum " zur
- Muffuhrung. Freunde und Gönner sind höflichst einaeladcn. Ter

fArpang ist auf 4 Uhr festgesetzt. “
. * Der S -temm-und Ringklub „Einigkeit " hält seine diesjäh¬

rige Wechnachtsieier am kommenden Sonntag , den 27 Dez im
Saale zur ,/Germania " (Platterstraße 100) ab. Für Unterhal¬
tung und Tanz ist bestens gesorgt, sodaß den Besuchern einige
recht vergnügte Stunden bevorstehen.

* Ter „LÄUMpchrr Wiesbaden " veranstaltet seine Weih¬
nachtsfeier am Sonntag , 27. Dezember , Nachmittags 4 Uhr an-
.stngend, in dem Saale der Bürgerschützenhalle bei Mitglied
Ritter, , Unter den Eichen". Für Unterhaltung ist durch ein sorg¬
fältig zusamniengestelltes Programm bestens gesorgt.

* Die Gesellschaft „Fidetto" begeht ihre diesjährige Weih¬
nachtsfeier, bestehend in ge,elliger Unterhaltung , Christbaum¬
verloosung und Tanz am zweiten Wechnachtstage , von Nach¬
mittags 4 Uhr an , im kleinen „Kaisersaal" , Dotzheimerstraße 15.

* Die Gesellschaft „Gcmiüchlcchkett" feiert am Sonntag , 27.
Dezember ihre Weihnachtsfeier , verbunden mit Chrfftbaumvm .'

. loosung und Tanz im Saale des „Burggraf " bei Mitglied Hebel
Der Anfang ist auf 4 Uhr festgesetzt. Für Unterhaltung ist be-
stens gesorgt.

* D °e Sammluirgen des Ratnrhistvrischcn Mnseunis (Wll-
helmstraße Nr . 20 im 1. Stocks sind Samstag , 26. und Sonntag,
27. Dezember von 11—1 Uhr zur unentgeltlichen Besichtigung
«eöffnet.
' * Der Dilettantenverein „Urania " hält seine diesjährige
Weihnachtsfeier am Sonntag , 27. Dezember in der Männ :r-
turnhalle , Platterstraße 16, ab . Sie beginnt Nachmittags 4
Uhr und findet bei Bier statt . Das dem Charakter der Feier
vollständig entsprechende Programm dürfte diesmal besonders
«roße Anerkennung finden. Die Aufführungen beginnen 6
Uhr und werden eröffnet durch eine Weihnachtsvuverture.
Hieran schließt sich ein prachtvolles Weihnachtsmärchen in 2
Aufzügen „Prinzessin Grethe " oder „Christkind in der Köhler-
Hütte" an . Sodann kommt zur Aufführung ein sehr stimmungs¬
volles Weihnachtsbild in 1 Akt „Am Christabend " u. A. Den
Schluß bildet ein Weihnachtsschwank in 1 Akt „Das passendste
Präsent ", welcher einen würdigen Abschluß der in allen Theilen
wohl vorbereiteten Aufführungen bilden wird . Vor und nach
vem Programm findet Tanz statt.

* Die Bakam-mliste für Militäranwärter Nr . 51 ist er¬
schienen und liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen Ein¬
sicht auf.

* Tbm Dichter Karl Stcltcr , der , wie wir schon berichtet,

WieSBa>e»er General-Anzttger.

Telegramms und lefzfe Iladiricfifen.
Berlin , 24. Dezember . Nach einem Telegramm des tteuoer-

tretenden Commandeurs der Schutztruppe in Windhoek, Te¬
schow, haben die Witbois  unter dem Commando des Be¬
zirksamtmannes von Burgdorsf am 10. ds. den Eingeborenen
am Südrande der Karasberge ein siegreiches Gefecht
geliefert. Der diesseitige Verlust der Eingeborenen betrug drei
Todte , 2 Verwundete.

Berlin , 24. Dezember . Aus Vlissingen wird telegraphirt , laß
der Lloyddampser Preußen auf der Fahrt von China nach Ham¬
burg bei Zoftelande im Nebel strandete.  Beistano wurde
sofort abgesandt.

Straßburg , 24. Dezember . Die Beisetzung  der Fürstin
Hohenlohe-Langenburg erfolgt in der Familiengruft . Äm
Sonntag wird eine öffentliche Trauerfeier im Statthalter -Palais
aogehalten. Der badische Hof legt auf sechs W-ochen bis zum
2. Februar einschl. Trauer an.

Marburg , 24. Dezember . Hier starb gestern im Alter von
74 wahren der bekannte Schriftsteller , Geh. Oberregierungs-
rath Bibliotheksdirektor a. D . Dr . Hartwig,  ftühcr in Halle.

Die fürstl iche Ehescheidung.
Berlin , 24. Dezember . Zur Scheidung der Ehe  des

Prinzen Friedrich-Schönburg meldet die Vossische Zeitung aus
Dresden , daß diese Angelegenheit auch schon in Rom anhängig
gemacht sei. So -llte di>e Kirche die Scheidung nicht anerkennen,
so wird die Ehe wegen eines Formfehlers bei ihrer Schließung,
da der Prinz damals des italienischen unkundig war , angefoch-
ten werden. Dem Verhandlungstermin hat weder der Prinz
noch die Prinzessin beigewohnt. Der entscheidende Termin fand
am 12. Dezember statt.

Feuersbrunst.
London^ 24. Dezember . In Bristol sind gestern Abend die

Elektrizitätswerke durch eine Feuers brun  st völlig vernich¬
tet worden. Die ganze Stadt war die Nacht über ohne Be¬
leuchtung. Der Schaden ist sehr bedeutend. Die Gebäude wa¬
ren erst kürzlich errichtet worden . Das Feuer brach um 5 Uhr
Rachmittags aus und war in früher Morgenstunde noch nicht
gelöscht.

Krieg oder Miede?
London, 24. Dezember. Die „Daily MM " meldet aus

Tokio : Nach einer Geheimkonferenz  der Offiziere der
Flottenstation Sascho , Me am 22 . Dezember stattfand , sind
sechs Schlachtschiffe in See gegangen . — Die „Daily Marl"
meldet aus Kobe : Alle tüchtigen , tn Urlaub befindlichen M a-
trofen sind zurückberufen.  Das Blatt schreibt fer.
ner : In ber letzten Besprechung des Kabinetts mit den alten
Staatsmännern wurde ein Beschkuß gefaßt , der bahmgcht,
baß Japan gezwungen  sei , zu den Waffen zu
greifen,  wenn seine Forderungen abgelehnt würben. —
Der „Standcwd " meldet aus Mo : Nach der letzten Besprech¬
ung zwischen Baron Komura und dem russischen Gesandten
Baron Rosen soll der japanische Gelsandte in Petersburg te¬
legraphisch angewiesen worden sein , aus baldige Ertheilung
ber Antwort zu dringen und auf die Gefahren einer Vor-
zögerung hlinzuweisen . — „Daily Telegraph " meldet aus Na¬
gasaki, die japanische Flotte  entferne die heimische
Weichkohle aus den Bunkern und fiille wälische harte Dampf¬
kohle ans . Alles überflüssige Holzwerk Wörde von den Schif¬
fen enffernt.

^ ^ ^ O' ^ ^kationsdruck und Verlag der Wiesbadenci Verlags-
w <vi ^ i Bo mmert  in Wiesbaden . Verantwortlich füt
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer-  fiu
len übrigen Th eil und Inserate : Carl Röstel:  sämmtlich in

Wiesbaden.

18. Jahrgang.

na . — Am 22. Dezember dem Ingenieur Wilipp Schneider,
höhn e. S ., Philipp . — Am 20. Dezember dem Gutsbesitzer
Heinrich Hackert e. T ., Emilie Else . — Am 21 Dezember
dem 'Schneider Wilhelm Pass e. S ., Wilhelm Philipp.

^ Aufgeboten:  Schreiner Ernst Wilhelm Baum zu
Hirzenhain mit Regine Holighaus das. — Stuckateur Franz
Braun zu Haintchen mit Maria Geriläch bas. — Weinh 'änÄer
Isidor Glanz zu Mainz mit Elise Bender hier.

Verehelicht:  Herrnschneider Jakob Schwalm hier
mit Philippine Keßler hier . — Kaufmann Willy Massig hier
mir Pauline Donecker hier . — Schlossergchülfe Karl Leiden-
bach hier mit Lina Wittlich hier . — Gärtilergchülfe Ernst
HanLöl hier mit Nanette Ströhlein hier . — Buchdruckerge-
hülfe Ludwig Schneider hier mit Theresia Heid hier . —
Hausdiener Heinrich Kurawdt hier mit Anna Martin hier.
— Fabrikarbeiter Heinrich Greb in Biebrich a. Rh ., mit Anna
Koch hjier. .— Monteur Wilhelm Bramser hier mit Karoline
Faber hier . — Herrnschneider Ph 'ilipp Maier hier mit Pau-
line Lauth hier . .

G e st o r b e n : Am 23. Dezember der Fabrikant Rudolf
Weichhardt aus Berkn . 54 I . — Am 22. Dezember Moritz,
S . des Taglöhners Friedrich Gerb, 3 M . — Am 23. Dezember
der Weichensteller a . D . Friedrich Dollase , 38 I . — Am 24.
Dezember der Reichsgerichtsoath a. D. Hermann Krüger , 78
I . — Am 24. Dezemiber Wilhelm , S . des Fuhrmanns Johann
Wüst 6 ,M.
_ _ _ Kal. Standesamt.

KurHacs &u Wiesbaden.
Freitag , den 25. Dezember 1903.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Knr - Oechester f
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektor*

Herrn Louis Lüstner.
Naokm. 4 Uhr:

Feierlicher Marsch . . «.
Fest -Ouverture über das Kreutzer ’sehe Lied

„Das ist der Tag des Herrn“
Cavatine aus op. 85 . , g . .
II . Finale aus „Fidelio “ . . . .
Meeresstille und glückliche Fahrt , Konzert-Ouverture

Gounod.

V. Lacnner.
Raff.
Beethoven.

Mendelssohn., . .. „ • • ' - iMDuueissouu.
Andante cantabile a d. Streichquartett op. 11 Tschaikowsky£ äntüiSI A 51.11fl Dfla r-i 1r\O\rt• . rinn _ ‘11 iMaillart.

Wagner,

ß 'iletneä, gologclbes Ziveg-
Affonpiuscherchcn, circa

15 cm. doch, ca. 2>/z Psd. schwer,
ff. coupirt, 1 Jabr alt, prima
Rasseu-Thierchen, billig zu ver¬
kaufen Schwalbacherstr . 6 »,
2 links. _ 2247

'Junge Eheleute
luche» einfach möbl. Zimmer mit
Kochgelegenheit.

Offerten unter 4. E. 1976 an
die Exped d. Bl. 2253

Internationales
Central-

kllllcitrllngs-Knttall
^sllräbsnstoin,

Telefon 2555. Langg . 24.  1,
vis-a-vis d. Tagblatt,

sucht zum 1., 15. u. kommender
Saison tüchtiges männliches u.
weibliches Hotel» und Herr.
fchaftsPersonal
Branchen für erste Hauser.

Fraa.il.Wallrabenstein,
ßeb. Dörner , 2238

Stellenvermittlerin.

1. Weihnachtstage seinen 80. Geburtstag feiert, wurden un¬
ter vielen anderen Beweisen der Freundschaft und Liebe, auch
von einem Mitglied - des „SenioremConvents ", der jeden Vor¬
mittag im Conversations-lSaale des Kurhauses tagt , und dem
vielter  angehört , nachstehende launigen Vers" übersandtt:

U,' Run hast Tu 8mal schon genullt *)
Du immer junger Alter , ,
Du trugst Tein Schicksal mit Geduld,
'Du lebensfroher Falter . >—
Doch kommt dereinst der Sensenmann
Und zupft und spricht: „Komm Stelter"
Mein Wunsch: „Du m ö chtest  sein alsdann,
Um 20 Jahre älter. —"

*) „achtmal genullt" norddeutscher Ausdruck für : „80 Jahre
Mt geworden."

Kurift, bitteratnr und WiHenfchaff.
# Henrik Ibsen war , wie das B . T . aus Chrislianra be-

«TvL’ neuerdings wieder ernstlich erkrankt. Jetzt kann er sich
«der bereits wieder einer schr beftiedigenden Genesung erfreuen.

Damen*
Hündchen,

4 Stück, reizende, seit. Exemplare,
sind noch die leylcn von 26 Stück
bill. zu jedem annebmbaren Preise
abzugeben Mauritiiisstraße 12
Cigarrenladen. Büttner . 2263

CV 'irntt) ! Herren u. Tamen jcd.
Stand , u. Alters — a. ohne

Verm. — erh. fof. enorme Anz.
Parlhien m. 1000 b. 200,000 M
Berm., sow. Bild z. Ausw. Ansk'
erlh. Fr . Gombert, Berlin 8. 14
_ 871/24
5K * eitmact)iSn)unid)! Jg . Dame,

fof. 65.000 M Ben», u
spät. 30.000 M., wünscht bald.
Helrath m. charakkerv. Herrn —
wenn auch ohne Vermögen —
Off. sub. „Veritas" Berlin, N. 39
erbeten._ 872/24
Buchdinder-

Lehrliug
gegen fof. Lohn gesucht.

Jos. Link,
Buchblndermoister»

Fantasie aus „Das Glöckrheu des Eremiten“
Abends 8 Uhr:

Wagner - Abend.
ITuldigungsmarsch
Ouvertüre zu „Rienzi“
Träume , Lied (Studie zu „Tristan und Isolde“)
Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg“
Siegfrieds Tod und Trauermarsch aus

„Götterdämmerung“
. Charfreitagsza ber aus „Parcifal “, Paraphrasa |

für Violine von Aug. »Yilhelmj
Herr Konzertmeister Irmer.

>Ouvertüre zu „Tannhäuser “ ,
Samstag -, den 26. Dezember 1903.

Nachmittags 4 Uhr:
Ouvertüre zu „Der Maskenball" . Auber
Serenade . . . . . ^ Jensen.
Introduction und Chor aus „Teil “ .’ ! ! . ! Rossini.
Idylle ecossaise und Danse de la uinsy aus

„Henry VIII “ . SaintiSaöna,
Coppeha -Walzer . Delibes.
Ouvertüre zu Don Juan “ . Mozart.
Mailied für Violine , . . . Hubay.Herr Konzertmeister Irmer.
Der Karneval von Pesth , VI. ungarische

Rhapsodie . . Liszt.
Abends 8 Uhr!

Strauss - Abend.
Deutschmeister Jubiläums -Marsch
Ouvertüre zu „Prinz Methusalem“ I
Rosen aus dem Süden , Walzer j
Potpourri aus „Indigo“
Ouvertüre zu „Waldmeister “ (Joh  Strauss
Perpetuum mobile, Capriccio “ /Kaiser -Walzer
Potpourri aus „Die Fledermaus “ I
Kriegsabenteuer,Galopp aus „Der Zigeunerbaron“/

Sonntag - den 27. Dezember' 1903,
Nachm. 4 Uhr:

Symphonie - Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Kgl, Musikdirektors Herrn

Louis Lüstner.

1.
2
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

2224 Wdramstr 2.

Bedeutendes Kapital
soll inTl,ei1betrL „ti , 8.50,000
b-S 100,000  Mk . oder von
100,000 bis 500,000 M und
höher zu 4L Prozent Zins«,,
für gleich oder spater ausge-ltehe» werden. 2214

Off . erbet, u. M.W. 398
hnnptpoftl . Wiesba den.

Auf2.Hypoth.anszul.
wünsche ich 150,000 Mk., die
nt beliebiaei , Betrügen zum
btlllgcn Zinsfuß abgeg, werden.

Aufrag . richte man unter
WI. B . 43 hauptpl hier.

2215

Cberubini.
J . S. Bach.
Mozart.

1. Ouvertüre zu „Die Abenceragen*
2. Hirtenmusik aus dem Weihnachts -Oratorium
3. Symphonie in D-dur . . . , ,

I- Adagio Allegro . II . Andante.
III . Finale

4.  Zwei Sätze aus dem Konzert in H-moll für
Violoncen . Goltermann.
a ) Allegro , b) Adagio.
Herr P . Hertel.

5. Ouvertüre zu „Benvenuto Cellini“ . . . Berlioz.

Sluöäug ans dem Eivilstauvs -Negister der Stadt Wies-
dadev vom 24 . Dezember 1903.

Grellert l ° "w 1 ™ 1 ^ember bom Gärtner Herrnsnit
'hnirn Am 21 . Dezember dem Post,
boten Georg Lang e. A., Anna Gertruds — Am 20 Dk-r-"m.
be- Schlosser e. Z . -  Am 22.' Tezem.
-Am20 ^ ^ .? ? Imr Mvhlerwein e. T ., Elisabeth.

! f Metzger Karl Zollinger e. S ., G °.
Dezember dem Taglöhner Ernst

.̂ entlsten e. T ., Paula Dkargarethe Elise — Am 91  Da-
^ünchergehülfen Philipp Renz e. S ., Emil

El ö'e§  hö ^ ren Schulamts Dr.
in f •& ~ sr'm 19- Dezember dem Glcffergehül.
"arlHausere . T ., Swsan .ua Luise . - Am 21 DZmbir
itm ĉhlossergchttlfen Karl Henrich e. T ., Anna AmZie

Nammeriiter Platz (nur für  das Sympüonie-Konzert
gültig ): 1 Mark.

Tageskarten (nicktnummerirt für beide Konzerte, Lesezimmer etc,
gültig ): 1 Mark.

Jahres -Fremdenkarten und Saison-Karten , sowie Abonnements-
Karten für Hiesige ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Gallerien sind geöffnet«
Der rothe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzertes
in Verbindung mit dem Konversations - Saale  geöffnet

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren aes
grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
twischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Abends 8 Uhr
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.

1. Vorspiel zu „Die Folkunger “ . . . Ki-etachmer
2. Aegyptischer Bajaderentanz aus „Djamileh“ Bizet
3. Impromptu m C moll . Frz . Schubert
4. Durchs Telephon , Polka . Joh. Strauss.
ö. hntracte aus „Donna Juanita “ , . SuDDe

Harfe Solo : Herr Hahn . ' ÖUPpe'
2' S," ? rtUre  ? u »Der Schiffbjuch der Medusa“ Reissiger.
-r brtation , Intermezzo für Streichquartett , Steck.
8. Musikalische Täuschungen , Potpourri , , Schreineri
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Zu meinem Mitte Januar 1904 beginnenden | j|
«weiten §f|Extra-Tanzkursus
nehme gefl. Anmeldungen in meiner Wohnung
™ Hellmundstr . 4, III — freuncU. entgegen.

Hochachtungsvoll
Anton Deller.

1780

. mmmmaamm
Restaurant Sprudel

Taunusstrasse 27.
Ersten , zweite n uns dritten Feiertag

grosses Frei - Koiizert.
" Empfehle zugleich mein Zttirnherger Tneher , Mainzer

Aktien - und Uichtenhainer liier.
3198  _ 6g. Stockhardt.

Zum Ufißiaflßiii,
Taunusstraße 4S. Tannusstraße 43.

Bringe hiermit zur gefl. Kenntniß, daß von jetzt ab
Pilsener Bier der Brauerei Anton Dreher Michelob, und
Münchener Bier der Schwabinger Brauerei, München,
verabreiche. *005
Vorzügliche Weine! Ausgezeichnete Küche! Civile Preise!

Achtungsvoll!
_ Arthur Roesch.
Gasthaus zum weißen Hirsch.
Billiger Wittags- unö Wenöttfch

sowie Logier » immer  empfiehlt:
Bes. Nikolaus Hägerich,

26 Hirschgraben 26_204

Evangel. Vereinshaus.
Weihnachtsfeier

des

Evangel. Männer-u. Jünglingsvereins
am 1. Ebristtag Freitag , den 25 Dez. AbendS 8 Uhr

Ansprachen. Posaunen- und Ziiherchor. Lola- und Chargesange.
Das Glöcklei» von Juisfä .' (Deklamation mit Lhorgesängen).

Jedermann ist herzlich emgeiaden. Ültzo
_ _ Eintritt 2 « Pfg.

flihdüillltüiil' tiliSiu- !I. i'aaiiUS*UlüD.
Sonntag , den 27, Dezember 1903 , Nach¬

mittags 2 Uhr, Abmarsch: Ecke der Aar- it. stabilste. :
IV. Wintertour (Familiepaüsflug),

Holzbackerdäü-̂chen, Eiserne Hand. Hahn (Einkehr bei
Herrn Schröder , „Hotel Tannenburg", daselbst
geselliges Zusammensein. 9207
" Per Vorstand.

Sparverein Eintracht.
Unsere diesjährige Weihnachtsfeier , verbunden mit

Chriftbanm-Verloosung und Danz findet am Sonntag , den
87 Dezember, Nachmittags 4 Uhr beginnend, im Laale ^nin
Dentsehen Hof , statt, wozu untere Mitglieder, sowie Freunde
und Gönner des Vereins höfischst eingeladen sind.
3204 Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltungfindet bei Bier statt, pro Klar 12 Pfa.

SMgercfioFWlesSädeih
Sonntag , den 27 Dezember, von Nachmittags 4 Uhr

anfangeild. bei Mitglied Ritter » Bürgerschützenhalle,
„Unter de» Eichen": ,W eihnaehtafeier.

Unsere geehrte Mitgliedschaft, deren Familien, sowie
Freunde und Anhänger des ChoreS sind frcundlichst ein«
geladen._ Der Vorstand 2208

Bäcker-Club Heiterkeit.
Samstag, den 2 «: Dezember (2. Feiertag) , findet unser

sMSWLWB KKKKKMMM MD
Club

Edelweiß.
Samstag , d-n 26. Dez., (3. Weihnacht- -)
seiertgg) von Abends 8 Uhr ab. im

Saale der TurngesellschastW-llritzstrag- 41.

Weihnachls-Conrert
bestehend in Mnfikalisch -theatralijcher Abcndnnter-

Haltung mit darauffolgendem BAIaIa.
Wir laden hiermit unsere eingeladenen Gäste, Mitglieder

Ki
M
K
«

m
B
WK

^ Wir laden hiermit unsere eingeladenen Gaste, Mitglieder r£ j
% und deren Angehörige, sowie Freunde des Vereins freuMichst M
££ ein. Der Vorstand . ^
jM Hß Der Eintritt ist nur gegen Einladung gestattet. Sollte U

Jemand von. unseren Gästen und Freunden ,nit Einladungen ^
überleben worden lein, so bitten wir dieselben bei Unterem r,«
Vorsitzenden, Herrn Louis Weber, LLalrawstr. 7. Bh, ^

jg 1. St . rechts, sreunblichst abholen zu wollen. 41 lö  ^

Piinnttpfiinpfrfin„KUa".
Sonntag , den 27 . Dezember , Abends 8 Uhr,

findet unsere diesjährige

Weihnachtsfeier
bestehend in

Concert, TheaterauSührung und Ball,
in der Turnhalle , Hellmundstraße 25 , statt.

Wir laden hierzu unsere geehrten Mitglieder, sowie
sonstige Freunde und Gönner unseres Vereins ganz
ergebenst ein.
2081 Der Borstand.

Ballle itung:  Herr A , Donecker . ^

Telephon 8083. englisch spoken,
Eleetrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit «en eingerichteten Ruhezimmer«. — Glühlicht

und blaue- Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchiar,

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen. Nervosität, Frauen-
leiden rc. . . .

Ligen« starke Kochbrunnen- Quelle im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfg^ im Abonnement billiger.

BadhanS znm goldenen Rotz, Goldgasse 7.
3326 Hugo Kupke.

Restauratiou zur Kronenburg.
Sonnenbergerstraße SS.

Den verebrl. Vereinen von Wiesbaden und Umgebung, sowie
Privatgesellschaften halte ich mein Sälchen zur Abhaltung von
Festlichkeiten, (Hochzeitsfeier rc.) bestens empsohlen. Klavier steht zur
gefl. Benutzung zur Versügung. Gleichzeitig mache ich auf meine jeden
Sonntag ab 4 Uhr stattsindendm CQNCERTE ausmerksam.
7851 Restaurateur Jean Schupp , langjähriger Küchenchef.

Zu den drei Königen,
Rt/Iauration Marktstraße 26.

Jeden Sonntag von Nachmittags 4 Uhr ab:
Ijgr-y  Frei Concert
Ausschank von prima Weinen, Bier Apfelwein, warme und kalte

Speisen zu jeder Tageszeit. 8734
Um freundlichen Bemch bittet Konrad Beinloin.

Die

Wiesbadener

WeihnochlsbüÜ, IMilitär-^ Verein.
Sonntag , den 27 . Dezember, AbendS 7 Uhr, im Fest¬

saale der Walhalla:

Weihnachts-Feier,
bestehend in

Concert , Christbanm - Verloosnng nnd Dttl -l.
Zu diesem seit Jahren so sehr beliebten Wcihnachtsfeste laden wir

unsere verehr! Herren Ehren- und aktiven Mitglieder nebst Ange¬
hörigen, sowie Freunde des Vereins höflichst ein.

Emtrilt für Nichtmitglieder 1 Mk., Mitglieder SO Pfg »,
eiae Dame frei, jede folgende 50 Pfg.

Eintrittskarten sind bei unserem Kasstrer Lang , Schulgasse »,
sowie Abends an der Kasse erhältlich.

Mitglieder, welche ein Geschenk zur Verloosung zeichnen, haben
freien Zu.ritt.

Elwaige Geschenke wolle man bis spätestens den 86 . d. Mts.
an Herrn Lang abliefern. -* I

Vereinsnbzeichen sind anzulegen.
2063 Der Vorstand.

ßackergehitfen-Ver ein.
Gegründet 1882 . -

Samstag, den 28 . Dezember
(zweiter Weihnachts-Feiertag)

hält der Verein in der

Miinnerturnhallt,
Platterstraße I « ,

1 seine diesjährige

Mrihnachts-
Ieier

?Wch-WöllMII

verbunden mit Ooneert , Geiangsvorträgen , humorist.
Unterhaltung und Christbaumverloosung in der
„WALHALLA “ statt.

Bon 8 Uhr ab: Concert mit humoristischen Vor¬
trägen im Walhallakeller (Eingang Kirchgafiel, daran an¬
schließend um 10 '/, Unr , im Theatersaal SCf BAJLU ”• * mit
Christbaumverloosung , wozu wir unsere Herrn Meist-r,
sowie Freunde und Gönner des Clubs freundlichst einladen.Der Vorstand

Ballleitung : Herr TanzlehrerG-. Diehl . 2124

Turngesellschast Wresbadenj
Sonntag , den 27 . d. Mtö ., Abends

8 Uhr. findet,m Bereinshause, Wellritzstr. 41:
Weihnachtsfeier

mit daraufiolgendem JBAUU statt.
Wir laden hierzu unsere Mitglieder mit

6er Bitte nin zahlreiche Betheiligung höflichst ein.
2003_ __ Der Vorstand.

Köckkl-KtiNN Wiksblldr«.
Unser diesjähriger - ^

Weihnachtsball
findet am 2 « . Dezember tm

Saalban „zum Burggraf"
stalt. Anfang Abends 7 Uhr . Freunde und Gönner unseres
Vereins ladet frcundlichst ein 2128

DaS Festkomitee.

Genfer Verband der Gasthofsgehilfen.
Dienstag , den 29 . Dezember,

Abends 9 Uhr,
in der Turnhalle, Hellmundstrasse 25:

Mr drs 25 jityrip Keßehrns
der Firma Friedr. Marburg, Neugasse, des Znttiglitttilis Wlksbaden

I mtf BIKSST" TflWtholaä uns üEl i.
kommen auch dieses Jahr wieder in den altbewährten
Qualitäten zum Verkauf und können Liebhabern reiner,
ans ächtem Jam.-Rum und Batavia-Arrac hergestellten
Essenzen auf’s Beste empfohlen werden. 1369

KS

Stern-Kammer.
Stehbier - Halle 1 . Ranges , gegenüber d. Rathskeller
Ausschank vorzüglicher hiesiger u. Exportbier (6 Sorten ).

Selbstgekelterte Weine u. Apfelwein
Grosse Auowahl (20Sorten ) belegter Brödchen stets frisch

Liqueure , Limonaden , Caf6.
Tele Ion 450,

7406 Inh. : Jean Lippert.

Der beste Sanitätstuei » ist der Apotheker Hofcr 's rother
goldener ,

Malaga -Tranben-Wem
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens enipfohlea
für schwächlichettinder, Frauen,3tecouvalröcenteu , alte Leute re
auch köstlicher Dessertwein . Preis per ‘/i Orig. Fl . M 2 .20.
per ' /, Fl . M . 1.20 . Zu haben nur in Apotheken In Wiesbaden
vT . ftkoim’s Hofapotheke. 319

verbunden mit Tombola und BALL
Tanzleitung: Herr J . Bier

unter aütiger Mitwirkung der Gesellschaft
Dir. Herr I -inde und des „Wiesbadener Zither¬

vereins “ , Dir. Herr Kilian.
Wir laden alle Gönner und Freunde ergebenst dazu ein.

HochachtungsvollDer Vorstand.
NB. Diejenigen Damen und Herren, welche noch nicht im Be»

sitze eines Programm- bezw. Einladung sind, und gern am Fest teil¬
nehmen wollen, werden ersucht, ihre Adresse Herrn Ei er danz,  Webcr-
gasse3, zu übermitteln. _ 2024

Sparverein
Gaswerk Wiesbaden

hält am l . Weihnachtsfeiertag . Abends 7 */a Uhr,
sein diesjähriges

Weihnachtsfest
in der Turnhalle , Wellritzstraße 41 , ab, bestehend in

Concert und Tanz.
Freunde und Gönner des Vereins werden hiermit

freundlichst eingeladen.
2172 Der Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

verbunden mit

8fK<ito'Jl«Pp «p , WWai!i»-Nnloi>s»i!|
mit darauffolgendem

ab. Zu dieser Feier laden wir unsere geehrten Herren Meister, sowtt
Freunde und Gönner des Vereins freundlichst ein. 20do

Anfang 8 Uhr. ^ mDer Vorstand»
Ball-Leitung: Herr M . Kavlan .

Päimrrptirtt„Maria ",
hält am 2 . Weihnachtstaq , Nachmittags von 4 Uhr
ab, im „Deutschen Hot ", eine

Weihnachtsfeier
mit Christbaumverloosung . Gesangsvorträgen

und Tanz . .
ab, wozu alle Mitglieder. Freunde und Gönner des Vereins
frcundlichst eingeladen werden.
2028 _ Der Vorstand

Ab l . Jnnuar 1904 befindet sich die Landw . Central
^aatftelle von

lob. Keong lollath,
Samenhandlung und Samenanbau,

Marktstratze 12 (früher Möss),
gegenüber NathSkeller . l

Abttzeilnng für Halsenfrüchte»ad Vogelfntter.
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c
( Kayklir-Dttki « „ Ksmia " .

D.-V. 9 Urania ’.
Unter hohem Protektorat Ihrer König!. Hoh. Prinzessin( Therete von BayernSamstag , de» 26 . Dez ., (2. Weihnachtsfeiertag),

- abends 8 Uhr , findet tut Gartenkaale des Friedrichshoses,
Fnednchfir. Nr. 35, unsere diesjährige

Sonntag , den 27 . Dezember ( 3 . Feiertag)
Nachmittags 4 Udr in der
.A . 16:

flatt, ro°5u alle Mitglieder, Landsleute, Freunde und Gönner ^
des Vereins mit ihren Famiten eingeladen werden. Für ®
amüsante Unterhaltung ist bestens gesorgt. 2217 ^Der Vorstand . *a

1.

Große

WkihilliAsfkier
Zur Aufführung gelangen präcis 6 Uhr beginnend:

Beginn meines

Tanz -Cursns , _
Donnerstag, den 7. Januar, im „Vsntsvlien L «1“,
tvoldgaye 2a . Prima Ausbildung unter Garantie.

Anmeldungen erdeien. 2232
bt. Schwab , Oranieustraße 27 ,

__ Verderb. Part. _

lliifölmtifüfr Mtlde-NirßLtrkNlttgs-GksküsHüst.iTiif*Sit?»♦ IipSpy* hmrSoM IC._ £_i- l .

S.

Die Mit lieber werden gebeten, ihre Pferde mährend den Feier¬
tagen zu bewegen. 2241

AchtUiigSvoll
Der Vorstand.

„Prinzessin Grete “ oder „Christkind in der
Köhlerhütte “ .

Weihnachtsmärchen in 2 Aufzügen.
I. Au zug: Im Zauberwald. 2, Auszug: Köhlerhütte.

® änz nde Ausstattung.
2. „Am Christabend “ .

1 Weibnachtsbild in 1 Akt.
f !$gr Sclir wirkungsvoll ! "8»

Idle WeiSi nachtsfee “ .
Träumereien unter dem Weihnachtsbaüm.

Melodramatisches Gedicht.
4. „Das passendste Prüsent “ .

Weihuachisschwank in 1 Akt. Aensterst humoristisch.
Die Beraiisialiung findet bei Bier statt.

Vor und nach dem Programm:

CiST Tanz.
Mitglieder, deren Angehörige, sowie ein geehrtes Publikum ladet

höflichst ein 2331
De » Vorstand.

Ästiger(Daarktt„Minis"!
Samstag , den 2 « . Dezember , (2. Weihnachtsfeiertagj

Weihnachtsfeier/
mit Tanz

im Saalbau „Germania , Platterstraße 100 (Mitglied
Koob ) . 2242

Wir laden hierzu unsere verehrl. Mitglieder/ sowie
Freunde und Gönner höflickst ein.

NB . Zur Aufführung gelangt u. A. ein humoristisches
Theaterstück „Unter dem W -ihnachtsbaum ".

Eintritt 30 Pfg.- — Anfang 4 Uhr.
Der Vorstand.

Krieger-mdD Mililör Nerem
Fürst Otto von Bismarck»

Am I , WeihnachtSfciertag findet von 4 Uhr ab unsere

Weihnachtsfeier mit Tombola
im Saale „zum Taunus " , Lahnstraße Nr. 3 statt, wozu wir unsere
Kameraden und Freunde des Vereins mit Familie freundlichst einladen.
2-^8- _ Der , Vorstand.

>>>>>
>

Gesa « 8verrm

Aemf nnünröiö.>>>

Saalbau Friedriciishaiiö,
2 Mainzerlandftraste 2

Badener Verein.
(Haltestelle der Elektrischen Bahn).

Am 2 . Weihnachtsfeiertage n. jeden Sonntag:

Wir laden biermu die Mitglieder. Landsleute und Gönner unseres
Vereins zu der am 2 . Januar . -Abends 8 '/, Uhr . im Gartensaal
des Hotel-Restaurant „Friedrichshof ', Friedrichsttaße, stattfindenden

Freitag , den 1. Januar 1904
D  findet unsere

| Weihnachtsfeier
im „Kaisersaal ^ (früher Römersaal statt.

Balleröffnung8 Uhr.
Wir laden hierzu unsere verehrten Mitglieder, w

fomie Freunde und Gönuer des Vereins, nebst ihren ~-
werten Angehörigen freundlichst ein. 2205

Der Vorstand . )
Eintritt pro Person 50 Pfg. D

Große(Mu(;Huifiii, Hl ei li aadllsfei et*,
wozu höflichst einlabet

Joh . Kraus.
4104

>
2>>
2
<

Danksagung . *
Für die innige Anlhetlnabme bei dem uns betroffenen

herben Verluste unseres Söbncheits Richard sagen wir
Allen, bewuders seinem Herrn Lebrer und Mitschülern, serner
Herrn Pfarrer Diehl für die tröstende Grabrede unseren tief»
gesühltesten Dank.

Wiesbaden, den 24. Dezember 1903. 2323
Die tieftrauernden Eltern u. Geschwister: Gg . Naumaun.

verbunden mit Konzert . Theater , Tombola und darauffolgendem
Balle

ergebenst ein Der Vorstand
Eintritt:  Für Nichtmitglieder 50 Pfg. 2 Damen frei.

Jede weitere Dame 30 Pfg,
Programme rc. sind zu haben bei den Herren Earl Kohl , Juwelier

MichelSberg 24, Hch. Krug , Hotel Taniihänser, Bahnbofstr. 8, Carl
Ttelker , Tigarrenhandlung. Schwübacherstraße 17, Aug . Wöffner,
'.zum Hobenzollern". Wellritzsiraße 15._ 2237

"Was beginnen wir mit

unserer Tochter ??

Hierstadt.
Saalbau „Zur Rose ".

Am 2 . Wolhua §tstage und jede » Sonntag von 4 Uhr ab:

GlotztP AV 25 -IIUSIK,
bttma Lpeisen und Getränke , wozu ergebenst einladet
3111  Ph . Schi ebener.

Restaurant
»Zum stumpfen Tlior “ ,

[4 Schwalbacherstrasse 49.
1 ■ Während der Feiertage emvfehle 2250

ägK dunkles Kokdiev und
XWß Helle « Marzendlet»

sowie eine reichhaltige Speilenkarte
Es ladet ein Reinrieh Sehreiner.

Sängerchor Wiesbaden.
Wir erfüllen Hiermit die Pflicht, unsere Mitglieder in

Kenntniß zu setzen, daß unser Milglied

8 , Wäschle

Durch Besuch uns . Hausmädchenschule
bietet sich Gelegenheit zur Ausbildg . als
besseres Hausmädchen , Stütze , Jungfer.
Die Abtheilung F öbelschule bildet KinderfrL
I ., II .Klasse und Kinderpflegerinnen aus , die
Abth. Kochschule etetGelegenh . zurErlerng.
der feinen u . bürgerl . Küche sowohl für
künftige Hausfr . als die Berufsköchin.
Kursus 2—0 Monat . Prosp . grat . u. frco.
Jede Schul , erh . wiederh . Stellg ., ebenso
iedo Steilesuch . Beste Quelle für weibL,
Personal . Erna Qrauenhorst Vorsteherin,
Berlin, Wilheimstr. 10.

gestorben ist. Die Beerdigung findet den 1. Feiertag 11'/,
Ubr vom Sterbehause, Adlerstrage 57, ans statt.

ü-'230 Der Vorstand.
Zusammenkunst 10'/. Uhr Burg Nassau.

99

Restaurant
Freischütz“

> Bes. « x . Reichel,
Ootzheimerstr . 51 , ganz nahe am Bismarckring

empfiehlt
ein vorzügliches Glas Bier , gute Weine,

RkiWlligeS-eiskkiirte.
NM wariiies Fr'Hißiick.

Miitagstifch von 60  Pfg. an.
Schönes , gut ventilirtes Lokal. 221g

§W »G ^ GSSSSSNSGGGGGK
G Gf Hof-Färberei Kramer, 1
G ^ G
G vdswl . V̂asohLnstalt , (H
D KunsbWaschepei und Färberei , 0
H Langgasse 31, Wiesbaden , Tel.No.89 D

Anerkannt tadellose Arbeit . @
Frankfurt a. M. Mai iz. Darmstadt etc - ©

1«5° hffV
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Kirchliche Anzeige »».
Katholische Kirche.

1) Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.
Die Kollekte im Hochamte des I. Weihnachtstages ist für daS Waisen

Haus in Marienhausen bestimmt
Am Fr itag, den 25. Dez., keine Abstineuzpfl cht, feiern wir das Fest der

gnadenreichen Geburt unseres Herrn »no Heilands. 5 Uhr feiert Mette
mit Predigt. Darnach halbstündlich hl. Messe». l0 »br feiert. Hoch,
amt mit Predigt ». Te Deum. Letzte hl Messe 11,30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr feierl. Vesper, darnach Getteralabsoluttou für die Mitglieder
des 3. Ordens. Gelegenheit zur Beichte von 4 —7 und nach8 Uhr,

> sowie am II . Feiertag Morgens von 6 Uhr an.
Samstag, den 26. De;., Fest des hl. Erzmartprers Stephanus. Hl.

Messe6, 7. Amt 8, Hochamt mit Predigt 10 Uhr, letzte hl. Messe
11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Vesper Alle 10 a. m. measa oon
predica italiana nella capella Friedrichstrasse l4.

Gelegenheit zur Beichte Nachm. 4—7 ». nach 8 Uhr, ebenso am Sonn,
tag Morgen von 6 Uhr an

Sonntag nach Weihnachten. — 27. Dezember.
Gottesdienstordnnngwie am 2. Feiertage. Nachm. 2.15 Uhr Andacht

»nt Segen (502).
Wer Wein gesegnet wünscht, möge ihn vor dem Hochamt mit einem

Zeichen versehe» und aufgekorkt zur Sa riftci bringen.
Au den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.10, 7.40 (Schul

messe) und 9.30 Uhr.
Am MontagFest der unschuldigen Kinder ist Nachm. 4 Uhr Andacht vor

der Krippe für bte » in der.
Am Donnerstag Abend (Sylvesters6 Uhr Andacht(504) mit Predigt ti

Te Deum znm Jahresschlüsse. Bon 4—7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit
zur Beichle. ebenso am Freitag Morgen von 6 Uhr an.
Kapelle der bar »the,rzigen Brüder,  Schtilberg 7

Am hochh. Weihnachtssest Morgens 5 Uhr Metten mit Predigt Von
6 Uhr an jede halbe Stunde hl. Messe.

Sonncnbcrg.
I . WeihnachiSfeiertag. Vorm. 6 Uhr Metten. 7 Uhr Frühmesse. 9 80

Hochamt mit Predigt, Nachm. 2. Uhr Vesper. Darauf Beichte.
II . Wechnachtsfetertag(St . Stephanus) Vorm. 6.30—9 Uhr Beichte.

8.30 Hochamt mit Predigt. Nachm 2 Udr Vesper
Sonntag, 27. Dez. Vor dem Hochamt Weihe und nach demselben AuS-

theilung des Jobaunisweines.

Bekanntmachung.
Vor dem in der Sylvesternacht beliebten Un¬

fug - des Schießens und Abbrennens von laut
knallenden Fenertverkskörpern wird hierdurch mit
dem Bemerken gewarnt, daß Zuwiderhandelnde strenge
Strafe zu gewärtigen haben.

Die Einwohner Wiesbadens  werden im Hinblick
auf die von Jahr zu Jahr sich hierüber mehrenden Klagen
dringend gebeten, die Polizei in Bekämpfung dieses Unfuges
zu unterstützen und insbesondere auch dem entgcgcntreten zu
wollen, daß die angezündeten Fenerwerkskörper von Dienst¬
boten oder sonstigen Hausbewohnern aus den Häusern auf
die Straßen geworfen werden, um dort zu explodieren.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, daß nach dem
§ 26 der Polizeiverordnung vom 19. Oktober 1893, be¬
treffend den Verkehr mit Sprengstoffen, die Abgabe von
Sprengstoffen an Personen , von welchen ein
Mißbrauch derselben zu befürchten ist, insbe¬
sondere au Personen unter I« Jahren , verboten
und nach dem 8 35 genannter Verordnung strafbar ist.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1903. '
Der Polizei-Präsident: r'

2211 _ von S chen ck.

Bekanntmachung.
Die ledige Anna Nothgerber , geboren am2. Sept.

1863 zu Oberstein, zuletzt Goldgasse Nr. 7 wohnhaft, ent¬
zieht sich der Fürsorge für ihre Kinder, sodaß diesetben aus
öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 23. Dezember 1903. 2240

Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Viehhof .Marktbericht

für dic Wod)e vom i7. bis 23. Dezember 1903.

Heute, Freitag , von Vorruittags ** Uyr av,
das bet der llmeriudntng ininderwertliig befundene Fletsch
rineö Bullen zu 40 , einer Kuh z» 4V , und eines

. Schweines zu 50 Pkg
I®* Pfund unter amtlicher Aufsicht der nnierzetd-neten Stelle auf der
Mibank verkauft. An Wiederverkäiiser(Fletichbändler, Metzger, Wurst-
"irktnr und Wtrlhe) darf daS Fleiich nicht abgege ett werden. 2244

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Lirchiillie Ameigen.
J - raclitiiche Eultuögeineiudc.

Synagoge Michelsoerg.
Freitag Abends 4.15 Uhr.
Sabbalh Morgens 9. Nachm. 3, Abends 5.20 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15, Nachm. 4 Uhr.

^ "'" "^ l'ibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
nlt -^ Sraclitifche CnltuSgcmeindt . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag Abends 4,15 Uhr. 0
Sabbalh Morgens 8.30, Nachm 3, Abends 5 20 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15, Abends 4.15 Uhr.

ES nraren
vlehgattung aufge¬

trieben Qualität Prei [e von -Hl ttnmettung.

Stück per Mt. IW Mt. Ps.

Ochsen . .
1115

I. 50 kg 70 72
11. Schlacht. 66 68

Kühe . . .
{ 149

I. gewicht 66 — 70 —

tt • ' II. 66 — 60 —
Schweine. 1160 1 kg 1 — 1 06
Masikälber 599 Schlachte 1 50 1 65
Landkälber gewicht. I 20 1 40
Häuimei . 204 1 20 1 40

Wiesbaden, den 23. Dezember 1903.
_ Städtische SchlachthanS-vekwaltmia.

Marktbericht
* Wiesbaden . 24 . Dezbr, Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg  Hafer 13.00 M. bis 13.80. Mk. Heu 100 kg 7.40 Mk. bis
7.40 Mk. Stroh 100 kg 3.80 Mk. bis 3.80 Mk. Angefahren waren
7 Wagen mit Frucht und 3 Wagen mit Slroh und Heu.
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Frl. Müller.
Herr Krauß
Herr Winkel.
Herr Engelmann.
Frl. Schwartz.
Frl. Triebel.

Herr Schwegler.
Herr Henke.
Herr Adam.

Herr Klarmüller.
Herr Henke.
Herr Müller.
Krau Randen.
Frl. Triebel.

KttizlicheA Stzns-iele.
Samstag , den 26 . Dezember 1983

20. Vorstellung. 287 . Vorstellung. Abonnement C.Undine.
Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouqus 's Erzählung frei

bearbeitet. Musik von Albert Lortzing,
Zwischenakts« und Schlußmusik im 4. Akt mit Verwertbnug Lortzing'scher

Motive der Oper „Undine" von Josef Schlar.
Musikalische Leitung : Herr Prof . Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Dertalda , Tochter des Herzogs Heinrich .
Mitter Hugo von Ringstetten . . , , ,
Kühleborn, ein mächtiger Wafserfürst . ff .

.Tobias , ein alter Fischer . , , S ,
!Martha , sein Weib . . . . . .
'Undine, ihre Pflegetochter.
Pater Heilmann , Ordensgeistlicher aus dem Kloster

Maria Gruß . . . . . .
'Seit , Hugo'S Schildknappe . . . . .
iHans , Kellermeister . . . . .
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des Reichs. Ritter und

Frauen . Pagen . Jagdgefolge . Knappen. Fischer und Fischer¬
innen . Landleute . Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister.

(Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2. in der Reichsstadt im
'Herzoglichen Schlosse, der 3. und 4. spielen in der Nähe und aus der

Burg Ringstetten.)
Im 2. Akte: Recitativ und Arie zu Lortzing's „Undine" , componirt

von Ferd . Gumbert , gesungen von Herrn Winkel.
Vorkommende Tänze nnd Gruppiruugcn,

arrangirt von Annetla Balbo , ausgefübrt von den Damen der gesummten
Ballet -Personals.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen
Nach dem 1., u . 2. Akte finden Pausen von 10 Minuten statt.

Ausaug 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 19 Uhr.

Sonntag , den * 7 . Dezember 1903.
20. Vorstellung. 288. Vorstellung. Abonnement D.r m i d e.

Große Oper von Quinault Voß. Musik von Christoph Wilibald Ritter
von Gluck. Freie scenische und textliche Neubearbeitung in einem

Vorspiel und 3 Akten (9 Bildern ) von Georg von Hülsen.
Musikalische Ergänzung : Josef Schlar.

Hidroat, Fürst von Damaskus , ein mächtiger
Zaubergreis . . . . Herr Schwegler.

Armide, seine Nichte, Priesterin und Magierin Frau Leffler-Burckard.
Sidonic , ) Priesterinncn und Vertraute . . Frl . Hanger.
Phenice, ) Armidens . . Frl . Cordes.
Aront der Felbhauptmann von Damaskus . Herr Winkel.
Rinald , Unterfeldherr im Heere Gottfrieds von

Bouillon . . . . .
Sucno , ein dänischer Ritter . ) im Heere der ,
Ubald, ) Kreuzfahrer
Die Furie des Haffes s,
Eine Najade . . . . .
Große von Damaskus , der Oberpriester, Priester und' Priesterinnen deS

heiligen Feuers , Krieger , Sklaven, Volk, Genien , Furien , Bajadereu.
Zeit : 1098 unter der Seldschnucken-Dynastie in Damaskus.

Ort der Handlung:
Gemach und Halle im Tempel des heiligen
Feuers zu Damaskus.
Wilde Fclsenschlucht im Antilibanon bei Da¬
maskus.
Der Verführungspfad.
Armidens Zaubergärten in der Ebene Ghutah
bei Damaskus . — Durch die Lüste.
Armidens Zauberinsel im Atlantic — Oede
Fclsengrotte.
Im Reiche des HafleS. — Zum Licht empor.
Unter den Rosen. |
Halle in ArmidenS Zauberschloß.
Am Grab der Liebe.

Nach dem 1. u 2. Akte 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise . — Ende 9 /̂z Uhr.

Montag , de « 28 . Dezember 1903.
20, Vorstellung. 289 . Vorstellung. Abonnement 8.

Zum ersten Male:
Die Pariser Reise.

Schwank in 3 Auszügen von G. Stoskopf.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche' Preise,

” Walhalia - Theater.
An den beiden Weihnachtstagen:

2 grosse F©®tvop »teHungen
mit dem brillanten Weihnachtsprogramm.

Nachm . 4 Uhr : kleine Preise . Abends 8 Uhr : gew . Preise.
In beiden Vorstellungen Auftreten des gesammten Ensembles:

Phänomenal ! Paxton -Trio , m . ihren unübertroff . Leistungen.R n I IIaIiIVc*as  berühmte französische Duett,ge-. U .» JJ , -LfdUj » nannt Les etoiles de la Scala de Paris.
Emmi Busse , Soubrette.

J06 Mtirill , Jongleur und equilibristischer Akt.
Les denx Bügler , mit ihrem grossen Raubthier dressnrakt
wilde Dressur ! 8 Löwen 8, 3 Riesenbären , wilde Dressur I

Bubens , der einzig existirende Transparentmaler.
> The 4 sisters Emilia , musieal -Lady -clowns.

Miie . Lucia et Monsieur Bajerri.
Mimiker , Darsteller berühmter Komponisten und Virtuosen.

Engelbert Sassen , Humorist , mit selbstverfasst Repertoir.
An beiden Feiertagen : ab 11V« Uhr Vorm-

Im Theatersaale:

HF * Grosse Matinee , 130
unter Mitwirkung verschiedener Künstler.

00 * Im Walhalla -Restaurant : _
Grosse Militär - Konzerte,

Eintritt 20 Pfg.
Sonntag , den 37 . Dezbr . : wegen Vereinsfestlichkeit

keine Vorstellung,
statt dessen grosses Gastspiel des Gesammtensembles
in der Stadthalle zu Mainz . Anfang 8 Uhr.

Schluss der Spielserie : Mittwoch , den 30. Dezember.
2226 Bie Direktion.

Vorspiel:

L Akt:

II . Akt:

I . Bild.

II . Bild.

IH . Bild.
IV. Bild.

V. Bild.

— VI. Bild.
VII. Bild.

III . Akt: VIII . Bild.
IX . Bild.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Freitag , de« 25 . Dezember 1303.
Halbe Preise. Nachmittags3'/, Uhr. Halbe Preise,

Zum 12. Male:

Novität . Zapfen  st reich. Novität.
Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beherlein.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Kaffenöffnung3 Uh>. — Anfang Va4 Uhr. — Ende ö’/a Uhr.

Abends 7 Uhr:
101. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billetr gültig

Abonnements-Billets gültig gegen Nachzahlung auf Logeu. I . Sperrsitz
1 M., II . Sperrsitz 50 Pf., Balkon 25 Pf.

E r sta Uf s ü h ru n g.
jlrtfetttamt ’3  Töchter.

Original-Volksstück in 4 Akten von A. L'Arronge.
Theo Ohrt.
Clara Krause.
Käthe Erlholz.
Claire Albrrcht.
Hermine Bachmann
Paul Otto.
Rcinbold Hager.
Arthur Roberts.
Friedr Koppmann.
Mina Agtc.
Wally Wagener.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Sibylla Rieger.
Eise Normann.
Maxi Dora.
Arthur Rdode.
Friedrich Degener.

Anton Hascmann, Kunst- und Handelsgärtner
Alberti e, seine Frau . . . . .
Emilie, \ ( , , .
Rosa, < deren Töchter > . , ,
FranziSka, ) V •
Wilhem Knorr, Schloffcrmeister, EmilienS Gatte
Hermann Körner, e n reicher Fabrikant
Baron von Zinnow . , . . ,
Khnkcrt, Handschuhmacher. . . .
Frau Klinkcrt
Frau Kanzleidirektor Giesecke
Eduard Klein, Provisoe in der Löwenapothcke
Dr. Seiler . .
Anna, Dienstmädchen bei Hascmann . .
Marche, in Körners Diensten . . .
Fritz Schlofferlchrling. . . . .

Bartsch'," ' ) Schloffergesellen" ; | ]
Schlossergesellcn.

Nach dem 2. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 911 Uhr.

Samstag » den 26 . Dezember 1803.
Nachmittags3% Uhr:

Der Hochtourist . ed )iB9n£ in3 ^ B™/ urt ^
Abends 7 Uhr:

Abonnements Billets gültig gegen Nachzahlung auf Loge u. I . Sperrsitz
1 M.. II . Sperrsitz 50 Pf., Balkon 25 Pf.

Novität . Liebesmanöver . Novität.
Lustsp-el in S Akten von Curt Kraatz und Freiherr von Schlicht.

Regie: Albuin Unger.
v. Belsen, Oberst einer Jnfantcrie-RegimenlS
Katharina, seine Frau.
Elli, seine Tochter . j . . .
Major a. D. ». Ulfen. , f .
Leontinev. Breitenbach . » , ,
Cäcilie ihre Tante . . , . ;
Ernst v. Winterstein, Oberleutnant . .
>surt v. Wintcrstcin, Kadett, sein Bruder .
Excellenzv. Koszwitz . . . . .
Dr. Erich v. Osten . . . . .
Schröder, Bursche bei Oberst v. Belsen ,
Kapellmeister . . . . ^
Ordcnan,.
1. Soldat i , , Ü J , ,
2. Soldat . . . . . . .
3. Soldat

Gäste. Soldaten.
Spielt im Hause von Oberst v. Belsen in einer kleinen Garnisvnstadt.

Sonntag , den 27 . Dezember 1383.
Nachmittags3'/, Uhr:

Wmnrn  zih -ink- hr. , « S ”m3.
Regie: Alduin Unger.

Abends 7 Uhr:
Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlein,

Montag , den 28 . Dezember 1383.
NovitätI Dev Strom . Drama in 3 Akten von Max Halbe.
_ Regie: Georg Rücker._

Hotel -Restaurant

Tannhänser
Für die bevorstehenden Feiertage bringe

meine reichhaltige Speisekarte , sowie
Nürnberger Tucher=Bockbier

in empfehlende Erinnerung.
2243  Inli . H Krug.
Stemm - u. Ring Club Athletia.

Sonntag , den 27 . De¬
zember (3. Feiertag), Nach¬
mittags 4 Uhr beginnend, findet
unsere diesjährige

Weihnachtsfeier,
verbunden mit

Christbanmverloosung
KONZERT

und hum . Yortrftgen usw.
statt, wozu wir Freunde u. Gönner
freundlichst cinladen. 2255

Der Vorstand.

Otto Kienscherf.
Amälie Laudicna. G.

Else Tenschert.
Gustav Schultze.
Margarethe Frey.
Clara Krause.
Paul Otto.
Käthe Erlholz.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Friedrich Degener.
Alfred Jonas.
Arthur Rhode.
Willi Dittmann.
Robert Schultze.

Japan- und China-Waarkn-
Berkeigerung.

Nächten Montag , den 28 . Dezember , Vor¬
mittags 9 1/* und Nachmittags 2 Uhr anfangend,
läßt Frl . A. Lutz wegen Geschäfts -Aufgabe im
Laden

Lauggasse 34
folgende Maaren durch den Unterzeichnetenöffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung versteigern als:

30 Basen, Schirmständer, Services, Paravants, Tische,
Blumenständer, 25 Bilder, Teller, Bronce-Artikel, Körbe,
Zeltschirme, Lampions, Perlvorhänge, Schmuckschränke,
20 Kästchen, Schaufel mit Bürsten, Brodkörbe, 4 Dtzd.
Portemonnaies, Matten, 24 Fl . Parfüm, 1d0 Stück
Nippsachen, 2 Vorhänge, ferner die Laden-Einrichtung,
2 Gaslüster. 1 Bett, 1 Tisch, 4 Stühle, I Sopha, 1
Waschkommode, 1 Schrank, 1 Damenrad u. s. w.

Bemerke, daß sich sämmtliche Sachen zu Geschenken eignen.
Besichtigung2 Stunden vor der Versteigerung

Ludwig lies »,
«uctionatoru. Taxator.

Geschästslokal: Moritzstr. 12._ 2252
Mittwoch , de» BO. Dezember d. IS ., Vor-

mittags 10 Uhr, kommen im hiesigen Schullokal ca. 600
Festmeter Kiefern-Stammholz aus dem Distrikt Eschbach des
hiesigen Gemeindewaldes zur Versteigerung.

LVeheu, den 24. Dezember 1903.
Körne», Bürgermeister. 1043

1Familien-Gesellschaftsreisen nach
Jtalien und der Riviera,
Abfahrt 21 , Februar 1984,

Reisedauer 29 Tage , — Preis Mk. 858 .—,
und nach

Ober-Italien, den Seen, Riviera
und Paris,

Abfahrt 27 . März 1984,
Reisedauer 23 Tage , — Preis Mk. 750 .—.

2254
Illustrirte Prospocte durch das

Reisebureau Schottenfels & Co.,
Frankfurt a . M . Wiesbaden,

Central -Hotel u. Engl . Hof. Theater -Colonnaden.

Schriftsetzer judjt Stellung f.w Anfang Jan. Anerbietungen
erbeten unter 0 . W. 2064 an bie
Exp cd. d. Bl. r064

^) >eue und gebrauchte Landauer,■ei 1 neues Halbverdeck mit
abnehmbarem Bock, 1 Halbverdeck
zum Selbstsahren, zu verlausen
■m, fielniealtr. .F^ riftigcc Lehrling für Konter u.«4 Keller von Rheingauer Wein-

Handlung gesucht. Eintritt gleich
oder später. Kost und Logis auf
Wunsch im Hause. Zu erfragen
in der Exped. t>. Bl. 1036

Glühkörper.
Ein großer Posten la Glüh¬

strümpfe, auch in kl.Quantitäten
billig abzugeben. 2233

Offerten unter 4. 0 . 2233 an
die Exped. d. Bl.

Anständige Mädchen
k. d. Kleidermachen gründlich er¬
lernen Gneisenaustraße15, Hoch,
parterre rechts. 1934 HeUmundstr 29,

Mansarde zu vermietben. 2251
1 gebrauchter Schlitten,
1 gebrauchtes Break,
1 Verdeck mit Sitz, für Milch¬

wagen, 2245
zu verk. Lebrstr. 12.

Die verützmte Pyrenologi»
ist von 24. Dez. bis 6. Jan . tägl
zu sprechen Helenenstr. 12, 1. Nur
s. Damen. Sprichst. : Morgens
9 bis Abends 9 Ubr. 2249

^Hellritzitr . 31. helle Werkstätte
auf 1. April oder früher zu

vermicihen 510
Passendes

WtihrmHls-Geschenk.
Höchst prämiirtes Zwergspitz-

Rädchen und dito Hündchen, tief-
schwarz, allerkleinste Rasse, Abreffe
halber sofort billig zu verkaufen
(je 1' /- I . alt) 9246

Adlerstr . 26,

t̂ agl . 38 Mk ., cv. verd. Pers.^ jed. Stand, durch schriftl. Arb,
Vertr. rc. Beim. Wehking. Friede,
walde 192. Wests. Rückporto.

1423/62
FAk. Laben mit Wohnung, ev.
«V auch mit Thorsahrt zu vm.
Näh. Langaaffe 19. 2229 Schwarzer Rock

mit Weste billig zu verkaufen
Dotzheimerstxaße 46,

2223 Hth Part . l.

« ^ euc und gebrauchte Breaks,vl - neue und gebrauchte Feder¬
rolle zu verkaufen 2235

Helenenstratze 5. / ^ » csucht eine reumche, willige,
anständige Person für ein

gutes Haus, für 4—5 Stunden
des Tages. Näheres Mainzer-
straße 54. 2. 2213

rbeiter erhalten Schlafstelle
mit oder ohne Kost.

Dotzheimcrstraße 46, Hth
Part , links. 2222

Tüchtige Knechte,
Burschen, Melker . Familien
des. billigst Louise Bärwinkel,
Stellenv̂ rmitilerin, Halle a . S .,
Merseburgerstr. 8. Keine Boraus-
zablung. — Prosp. gratis. 1367/60

Gemeinsame Ortskrankenkasse. -
der am Samstag . den 9 . Januar 1 984 , Abends 8 »/, Uhr , im ober

ssaale des „Turnvereins “ , llcllmundstrasse , statifiudenden

1. ordentlichen Generalversammlnng
Verden die Herren Vertreter der Arbeitgeber und Kassemnitqlicder hierdurch eingeladen.

tzOK- Tages » dnuug:
Nochmalige Beschlußfaffung über das abgeänderte Kassenstatut, Neuwahlen für den Vorstand, Wahl

stneS Ausschusses zur Prüfung der Jahresrechnung, Sonstiges.
\r Um zahlreicher Erscheinen wird dringend ersucht. 2210
T. t Wiesbaden , 25. Dezember 1903.

Der Kaffeuvorstand:
Karl Gerich . Vorsitzender.

♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ # ^44
WiksdailkSkr Kellilkl- und Ahsdirnrr-Nklki».

Unsere

Weihnachtsfeier
verbunden mit

Uerloosung und DaN A
findet am 6 . Januar 1904 , Abends 8 Uhr in den Sälen der „Turngesellschaft
(BZellritzttrasie) statt und laden wir hierzu unsere verehrt. Herren Ehrenmitglieder,
Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vereins höfl. ein. 223!*

Die Beranügungs Commission . Der Vorstand.
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Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden e.  s . m. b. h.

Centralkass « der Verein « dt * Verbandes der nassauisehen
landw. Genossenschaften.

“ö“ : Moritzstrasse 29. üÄ°
Gerichtlich eingetragene von 158 an¬

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . MIL. 3, < <O.UUU.

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez. 1902 Ulk. 170 .349 .5 •

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von OVs"/»-

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —
Hassenstund n von S —12'/, Uhr . 8730

„Ed elwei jj",
Fernsprecher

2355.
Spezialität:

Kessere Privat -Wiische
bei schonendster Behandlung ohne

scharfe Waschmittel.
Abholung und Zustellung täglich

Wäsche-Annahmestelle: Grabenstr9
int Schwammgeschäft 824

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte. u. am-rtkan..

Lorrefpondenz. Kaufmä». Rechnen(Pro, .- Zinsen- u. Sonto-Somnt.
Richten Wechjellehru Kontorknnde Gründliche Ausbildung. Rasch

u. sicherer Erfolg. Tages - und Avend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Bcruckpchtigug

der Steuer. Selbstetnschätzung. werden discrtt -usq-fuhrt.
belnr Leivber , Kaufmann, lang», -pachl-br. a grog. êhr-̂ nst

Liiisenvla» 1a, 2 Thorenigang.

Grundstück.- Verkehr.
A n gfibote.

"Schutzmarke.

w Wiesbadener ^

§ Dampf Waschanstalt,§ E.Plümacher&Co.,
Tel. 771. Dotzheim bei Wiesbaden Tel. 771.

Tm übernimmt Hotel», Pension» und Privatwäsche. Prompte
K ) Bedienung, kostenlose Abholung und Lieferung. Man ver» g®
gK lange Preisliste. 8792

+ Geschflechtsieiden J.speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter Ver- ■ SS™
schwiegcnheit. i!8 H

H Florack , Mainz Hinter« Bleich« 5, nahe Bahnhof.

to -kimsm ZusÄUtlde-Schüle
von Johanna Spriestersbach/
Marktstraße 12, 3 Marktstraße 12, 3

Wirkt, akademischer Unterricht im Muster-
zeichnen, Zuschneiden und Anfertigen
fämmtl. Damen- u. « inSergarderobrn.

belebteste und sicherste Methode.
Kein Vergessen des Systems. Säinmtliche Schnitt¬

muster schnell und billig.
Jährl . Ausbildung über 300 Schülerinnen der

Metbode. _ >058

Znschneide-Akademte.
von Margarethe Becker , Mauergasse 15 1.

(Ausgebildet auf der großen Schneid- Akademie, Berlin.)
Nur wirkt, fachgem. akad. Unterrichti. Musterzeichnen. Zu¬

schneidenu. Unfertigen fämmtl. Damen- u.Kinder-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowi' einfache Kurse zum Hausgebrauch.
Schnittmuster nach Maaß für iämmtl. Damen- und Kmdcr-
garderobcn. — Prospekte gratis und franko!_

Äkßiiemifdiß$ ujdiimilß5$duilß
von Frau Fräncesohelli , Montzlir. 44 , I

Unterricht in Maaßnehmen. Musterzeichnen, Zuschneiden von Damen
und Kindergard. Deutscher, Engl,, Pariser. Wiener, amerikan. Schnitt

Leichte Methode, prakt. Unterricht
Schiil.-Aufn. täglich. Honorar billig,

Schnittmusterna ch Maaß, Costüme werden zugcfchnitten. 54ol

Mdtmslhc Zliflhiicidt-Schulk««»Al. I  Stein,
Bahnhofstrage6, Hlh. 2, im Adrian 'schen Hause.

Erste älteste u. preisiv Fachschule am Platze f, d.̂ sämmU
Damen, und Kindergard., Berliner. Wiener, E-n^ u. ^ chnme.Leicht satzl Methode. Vorzügl., vrak, Unterr, Grundl. Ausbildung,
Neiderinnen u. Direck.r' Schül.-Aufn, tagt. «Soft, w ^ eschn. w
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u, Anpr. 1.2o, Nockich. 75 Pf,
biz » Mk. Büstcn-Berkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Bon
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis.

WIESBADEN,
42 Kirchgasse 42,

gegenüber
Schulgasse,

Fernsprecher 2093.

Leistungsrähiges und
reelles

Specialhaus
feiner

Herren-and toben-
Be&leidan«:.

05

C9Sa? 40 Meter lange, Meter liefe, massive zweistöckig^ HauS,
V  Mainzerstrahe 60a, zu allen Zwecken verwerthbar. mit grogemH°'-
raum Skallqcbäude und einstöckigem Anbau zu verim-then, evcnk. auch
zu verkaufen. Näheres Rh-inilraß- 2l , Retten, „ayer . y °,ved,leur.

lmmobilien=Geschätt yoo  J.Chi*.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im in - und Verkauf von HSusorn nndl Villen
sowie zur Miethe und Vormiethuagvon Ladenlokalen, Herrsehafts-
Wolmungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-A. e„t _r
des „Nordd. Lloyd", Billets zu Originalprrajn , jede Auskuntv
gratis - Kunst- und Antilcenhandlunj. - Tele phon 2o83.

Die ZModiliku- nnD tzypotheken-Agentm
von

J . & € . Firmenich,
Hellmundstraße 51,.

empfiehlt fich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen. B «N
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Fn einer sehr belebt. Kreisstadt ist ein altrenommirtes, gut»
gehends Hotel mit 2 Lokalen, großem Tanz- u. Gescllschafts.
saal. 7 Fremdenzim., versch. Privatzim., große Küche, Stallung
Remise, großem Rcstaurations-Garten. sowie das zum Wirthschafts
betriebe gehörige Inventar sür 90,000 Mk. mit einer Anzahlung
von 15,000 Mk. zu verkaufen durch

I & 6 . Firmenich. Hellmundstr. 51.
3n einem sehr frequenten Badestädtchen. Nähe Wiesbadens,

ist ein Gasthaus mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 F" mdrnzün.,
2 ŝ rontsp-Wohnungen, großem Hof, Stallung für 10 Pferde,
Scheune, Remise. Garten u. s. w., überhaupt auch für andere
Geschäfte, die Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheitd-S
Besitzers für 34.000 Mk., mit einer Anzahlung von 4- 5000 Mk.
zu verlausen durch . ^

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. ol
Ein neues m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus , ruhige

Lage mit 2 X 4-Zim.-Wohnungen, Vorgarten, groyem Hof,
Bleichplatzu. s. w. für 136.000 Mk., mit einem Ueberjchuß von
ca. 1500 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. ol.
Wegzugsbalber ist in der Nähe der Emserstraßeein gutgeb.

Etaacuhaus mit Vorderhaus, 4- und 3-Zim »Wohnungen,
sowie ki. H,m-rh , welches sich als Werkst. °d. Lagerraum usw.
einrichten läßt, für 113,000 Mk., mit einem Ueberschug von
ca. 1000 Mk. zu verkanfeu durch . ^ ^

I . & ffi. Firmenich, Hellmundstr. ol.
Im westl. ©tabttbeil ill ein noch neruS Haus mit 2 X

3-^im.Wohnungen, Hinterhaus, Werkstätten oder Lagerraum für
98 00ü Mk., mit einem U berschuß von ca. 1200 Mk. zu ver-
kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr 51.

Ein sehr sch nes gut rentabl. Eckhaus nut 2 Lahen, wo
im Eckiaben seit mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Coloniab.
waarenqeschäst betrieben wird, sür 130,000 Mk. zu verk. durch

ä I . L C Firmenich , Hellmundstr. ol.
Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Eckhaus , gute Lage,

schöne Aussicht, mit im Part . Laden und v Wohnungen von
Ŝ Fimmcr u. f. w., in den anderen Etagen. 4- und 5-Zimmer.
Wohn., alles vcrmiethet, für 165,000 Pkk., mtt einem lieber«
schuß von ca. 1400 zu verkaufen durch

I . L C. Firmen, ch, Hellmundstr. 51
Ein sehr schönes, noch neues Landhaus mit im Part.

3 Jim. u. Küche, und oben 3 Zim., kl Garten, für 24 000 Mk.
ferner in Sonnenberg, in sehr schöner Lage, einen E-auplatz,
ca. 60 Rth., d.e Rih. zu 280 Mk., zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe Wiesb. e,n Haus mit 2 X 3-Zim. Wohn.,

großem Garten Terrain-Größe ca. 22 Rih., für 16,000 Mk.
ferner ein Haus i». Bordcrh.. 2 X 3-Zun.-Wohn. u. Hmt-rh.
ä 2 Zim. u. Küche mit großem Hof, Stallung, Thorfahrt, kl.
Garten, sür 20,000 Mk., sowie -in HauS m guter Lag -,mt
feinem Coionialwaaren-Gefchäfl, mit Einrichtung für 24,000 Mk.
iu verkaufen durch , _ „

I 8(  C . Firmen, ch. Hellmundstr. 51.
Wegzugsbalber eine schöne Billa im Nerothai mit 8 Zim.

und Zubehör. Garten u. ,. w. für 75.000 Mk Ferner e.ne
Etaaen Billa mit 10 Zim. und Zubehör. Nahe des Waldes
und Haltestelle der elektr. Bahn, für 52,000 älik., ^ sowie eine
Etage »,-Billa mit jeder Etage 6 Zim. und Zubehör, Vor» u.
Hinlergcrrten. Bleichplatz, Nähe Frankmrterstr., sur 126,000 Mk..
Mietheinnahme 72«iO Mk.. zu verkaufen durch"r A cr SSirmeitid, . Hellmundstr. ol.

9789

Tauber ’*
IIafer - \ sihr -Cacao

nach einem besonderen Verfahren aus nur bestem Roh¬
material (einer der edelsten sanitären Cacao Sorten Ver¬
bindung mit Hafer ) dargestellt . In di ' ser erprobten Zn-
sammensetzung wird die in manchen Fällen schwere Ver¬
daulichkeit des reinen Cacaopulvers paralysirt und dem
Magen in leicht assimilirbarer Form Nährstoffe zugetührt,
d e für die Aufreehterhaltung und den Aufbau des mensch¬
lichen Organismus in erster Linie wirksam sind.

Taillier ’* Haler -Cacao leistet deshalb nicht nur
Kindern , Magenleidenden, Reconvalescenten , schwächlichen
und blutarmen Personen vorzügliche Dienste , sondern
kann auch mit Rec it Jedermann als ein vorzügliches täg¬
liches Nahrnngs - und Genussmittel und entschieden als
da * best « FröbstUck bei Verdau,ingoschw «ehe,
chronischem Magen - und öannkarlarrh em¬
pfohlen werden . 399

Preis pro Pfd. Mk . 1 .20.
, .. 5 .. „ 1.10.

Chr « Tauber,
Kirchgasse O. Telefon 717.

Großes Lager
ir

S,tt

@

in nur prima
Qualitäten

. - - ^
aller Art

Epeeialität:
Modell

empfiehlt 7112

W.  Kilian Mchllsbttg 2.

Schöilks Wki>>i»lch!sglslhk»ir
ist eine

Nähmaschine
ans der Fabrik Siower (Stettin). Diese älteste und
größte Fabrik Deutschlands hatte im letzten Jahre einen
Umsatz von 80 000 Stück. Außerdem empfehle guteFahrräder,
neu und gebraucht. Mähmaschinen stopfend, stickend
und nähend. ,

Fahrrad - und Nähma,chine «handl »ng
Ernst Btüsch,

2161_ Kleine UirMgaffe4 Tel. 2622 _

Gebrauchte Möbel <jri>er Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich b«i sofortiger U-bernahme üets gegen Casia

„nd guter « ez hinng. HöO

Jakob Fuhr , Mplfc 12. %'

Zu verkaufen
durch die Immobilien - u. Hypotheken -Agentur

von

Wilhelm Scliüssler , IllWr » B6.
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer. Gas- und elektrische- Licht,

schöner Garten, zum Preise von 110,060 Mk., durch
. Wilh . SchiiMer . Jahnstr. -̂ 6

Villa Nerobergstraße. 12 Ziinmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkail'en durch
° Will, . Schüstler , Jahnstr. 36.

Hochfeine Villa. 8 Zimmer, schöner Garten, in Nahe de«
Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,600 Mk., dnrchWilh. Schünler, Jahnstr. 36.

Rentables hochfeines Etagenvaus. 6.»Zimmer-Wohnung, Kaiser-
Friedrich Rina, sowie ein solches von v-Zimmer-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh. Schüstler. Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenvaus, Rüdesheiuierstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen. Bor- und Hinter-Garlen. billigst durchWilh. Schüstler, Jahnstr. 36.
Neues Etagenhaus, 3—IZimmer -Woannngen. am Kaiser.

Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schuß von uOOO Mk.. durch . , „ .Wilh Schüstler, Jabnstraße 36.

Neues Etagenhaus, am Lismarck-Ring, jeder S-vck sä>öne
3-Zilumer-Wohnungen, F rtzugshalberzudem billigen Preis
von 3d,000 Älk.. durch Will, . Schüstler . Jabnstrage 36.

Haus mit Laden. Thorsahrl, Hosraum, Webergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch ■ , „ „„Wilh. Schüstler. Jahnstr. 36.

Rentables Haus, 3—4-Zimmer-Wodnungen, in welchem em
flottqehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschästslage,
Anzahlung 10.000 Pik., durch6 WUH Schüstler, Jahnstr. 38.

Hochfeines Etagenhaus. 64 Zimmer und 24 Mansarden, am
neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,

unter günstigen Bedingunien dnrch ^ „ , „„
1 Wilh . Schüstler. Jabnstraße 36.

Reniable Geschäftshäuser in allen Lageii durchWilh. Schüstler. Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erst- und zweite Hypotheken werden stet-

nachueiviesen bei billigem Zinskus, durch
7264  Wilh Schüstler , Jabnstraße 36.

I

Möbel u . Betten
haben. A . Leicher , Adelheidstrafte 40.

gut und billig, auch Zv '̂
lungserleichterungen, 1*
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Hheingauer Hof , Schierstema. Rh.
Besitz.: Chr . Georg Wwe.

Sonntag , den 37 . Dezember (III. Weihnachtstag)

Großes Militär -Coneert mR nachfolgendem Otnu^cän̂dißii
ausgeführt von der Kapelle des Husaren -Regiments Nr . 1» König Humbert von Italien unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn Otto Heinrich.

Anfang Vj4 Uhr. _

Praktische Weihnachtsgeschenke.

Während der Weihnachts -Feiertage gelangt ein
prima

Närzen -Vier 8
zum Ausstoss.

(hell und dunkel)

„Germania".
Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden.

ooooooooooooooooco

o
o
o
o
o

1932

Neuestes PortemonnaiePracticnm
D . K .*Patent,

findet durch seine besondere« Vorzüge
überall den grössten Beitall, ist sehr ele¬
gant, leicht , flach, schmiegsam und bieg¬
sam, dauerhaft , da aus einem Stück ; fasst
viele Geldstücke ohne aufzutragen.

Preis Mk . 3 —,
Ein extra starkes Haushalt .-Portemonnaie
in schwarz, roth und braun. Leder mit 7
Taschen . Olfenbacher Waare . Preis Mk. 2.
W . Reichelt , Ur. Burgstrasse 6.

j/m.  Heute werde drei Pferde nur allerersterQualität ausgebaiien.
Während der Weihnachtsfeier,age bringe mein

&ffiUfeSpeisehans in empfehlende Erinnerung. 2155
Warmes Essen zu jeder Tageszeit. Sauerbraten in. Kartoffeln,

k Port . 25 Pfg., Hackbraten mit Kartoffelnä Port , 30 Psg„ Rumst-al
mit Kartoffelna Port . 40 Pfg,. 1 Teller Suppe 5 Psg., sowie täglich
,frische Frikadellen ä Stück 5 Pfg., wanne Knoblauchwürstchen
ä Stück 10 Psg.

Neue Pferdemetzgerei und Speisehaus
K. Ullmann , kleine Schwalbacherftraste 8.

Rheinische Bierbrauerei. Mainz.
Während der Weihnachtsfeiertage:

^pezial -Brikgi
(hell)

Bock -Bier
(dunkel )«

Der Ausschank im Faß beginnt Donnerstag, den 24. Dezember
1903, Abends.

' WOMAG-

Total -Ausverksuf
wesrsn Verlegung.

Grosse Preisermässigurg auf
Wand - und Toilettenspiegel , Consoles , Etilderrahmen und

Photographieständer.
Um mein grosses und reich » ssortirtes Lager in Rahmenieisten und Gjas

vollständig zu räumen, empfehle das Einnahmen von Bildern zu ganz ungemölinlioh
billigen Preisen . — Neuvergoldungen billigst und bei tadelloser Ausführung. 235

182/123

Goldsrasse ALCroidgasse AL.

1 Nachlass-
in Kurz- und Wollwaaren
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

MWWWWWLWLÄÄWsrILW- tSLWWWLWWi |

| Hotel Sebpeinz . |
f| lener Besitzer j|i Fritz Bender, jf
& langjähr.Restaurateuri.dHofbierbrauereiKoch,Hanau aM. es
N 2126 KLEK -MK.« B-Smm&l ÄKiKKKLKKKRL Aäk

—i--‘ II I.  . ■mmiiöIMMm.i. .Iiv-tf t Hüb

Nassovia-öesundheitsbinden
filr Danu n (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Autsauguugsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet u 1 Oul . sud 91k. 1.—,
. E 't«, . » Va „ « O Pf

Befeiti ( uii ( Hirtel in allen Preislagen . (r~

Hirchgnsse 6. CllT - Tailbfr , Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege.

P . Piroth,
Vergolderei und Bilder -Einrahme -neschä t̂ . Häfnergasse 5.

§chliI>«>lll!rrn -A«sl>ttll»ns
Friedr . Wô ei,

Wellritzftratze 38 . Wellritzstratze 33.
Es befindet sich noch aus Lager eine große Partie Herren , Damen - u. Kinder

Schnür -, Knopf - und Zngstiefei , alle Sorten Winterschuhe , sowie alle sonstigen

Schuhwaareu , welche zu bedeutend reduzirten Preisen
abgebe. _ *^82

Cafe Wintergarten.
Sehenswürdigkeit! Sehenswürdigkeit I

Wiesbaden , Urrostrssse 35.
Angenehmer Aufenthalt!

Toizügliclien Kaffee.
El Original -Bolsmlschungen . — American Drinks.
H p e;ns  Schoppen- und Flaschenweine. — Reichhaltiges Hamburger Büffet.

Heim -ieti lleidemann,
Langgasse 30.

Man beachte meine Schaufenster.

Wiesbaden , Biamarckring 17.
Empfehle mein reichhaltiges Lager:

Puppenwagen von 1.75, 2.25, 2.75, 3.—, 4.—, 5.—,
6.—, 8.—. 10.— Mk. und höher,

Sportwagen von 1.—, 1.50, 1.75, 2.—, 2.50, 3.—, 4.—,
5.— Mk. und höher.

Um mit meinem reichhaltigen Lager zu räumen , gewähre
auf alle Wagen im Preise von 3 Mk. ab 2055

lO °/o Rabatt.
Billigste Preise . Reizende Neuheiten.

I)eli -€ igiirreo,
mild und aromatisch,

No. 1 ü Mk. 7.— und No 2 5 Mk 6.— por 100 Stück empfiehlt in vorzüglicher
Qualität. 1627

Tel. 2217. A.  F . Knefeli . Langgasse 45.
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1062ä-Kan verlang- unser- illustr. Preisliste.

Großes Lager in
Maschmentreibriemen

aus I ». Kernleker,
Kameelhaar, Balerta u. Baumwolltuch.
Alle technischen Fabrik- u. Mühlenbedarfsariikel.

Ia . Holzriemenscheiben
in allen Größen ftets auf Lager.

Wollene Vl>rdrdecke« m gr. Auswahl,
von»—25 Mk. per St.

Carl fanbadi&Co..Wksbliden,
Mauergafle 8 Fernsprecher 2SSa

KIänn6NgS 83 ng-V6ptzin
Am Neuj ahrstage , Abends von 8 Uhr ah:

Grosses * Fest - Ball
mit einleitender Weihnachtsfeier

in den oberen Sälen des „Casino “ , Friedrichstrasse.
Wir laden unsere verehrl . Mitgliedschaft , sowie Inhaber von ^ ^ rten ^ergebenst ein.

N S Wesen Einführung von Niehtmitgliedern wolle man sich an Herrn Fritz
Saneressig , Rheinstrasse 20, wenden, woselbst auch die Karten rn Empfang genommen
werden können . m „ , „ ,(Ball -Anzug Vorschrift ) .

Kohle»,
Coks, Brikets, Brennholz

in vorzüglicher Oua 'chSt zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

Wilb . Linnenkolli,
Ellenbogengasse 17, Adelheidftratze 2a.

Fernsprecher 327.
Preislisten stehen aus Wunsch gern zu Diensten.

Naisllilische Kieistrsärberti uuil lhem. WHliststlllt.
Annahmen:

Sal . Bacharaeh , Webergasse2,
Berliner Confeetionshaus , Marktstraße 10.

Nasche , reelle Bedienung. 4227

Sie BkWml -RtiniWgslliWt
Wiesbadener Bettfedernhauses Mauergafse 13,

r.?mint SRettfcbcrit mit neuester Bettfedern-Reinigungs-Dampfmaschine.
Umfüllen billigst. Barch?n" D-.nnrucöner. Matrayendroll. in großer Auswahl zu b.lltgsten Pre.senToden- und Kraukenbctten werden bei mir nichtg e itgt.

6493

Grösste, reichhaltigste Auswahl

neujcihrs -Karfen
empfiehlt

Neuheiten 1904
Papeterie Hahn, Kirchgasse si.

nächst der Marktstrassc und Uanggasse . — Gegründet 1863
*».d" - . "

lllü
garantirt

z wasserdicht,
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk. an per Meter.

bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
WinuölnOSCnBn , 8äuglingspüege unentbehrlich.

Aus feinstem Parag'immistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stlxck von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege,
ehr * Tauber * Kirchgasse 6. Telephon 717.

iTREPRENBAUAgfAH ERLAUBEN
\v <*

lüfalotj VÖT HujürtMoIj
liefert frei ins Haus W. Gail Ww.

Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.
Bestellungen werden auch entgegengenommen durch

kudwia Bevher . Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11

. .AÄtetttsche tir8ditfi3 ,
mV »'" Filiale Wiesbaden. 11  4fff

45  nfniionen Aktienkapital.
Jetzt Friedrichs !!as3e 6. NT! ef°" ä “ *

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M„ Berlin , Meiningen , Nürnberg und Furth.

Besorgung aller bankgesohäffctiohen Trausactionen.
"Stahlkammer mit Safes *Einrichtung-

Wiesbadener KohlenConsum
Inhaber: Hoinr . J« Mulder,

Wiesbaden , Schillerplatz I, ssernZprecbei' 2557 .̂
Liefert Authracit, Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz, Eierkohl •

bester Qualität zu billigsten Pre>sen. . , t
Reelle, in allen Theilsn zuvorkommend« und hftmehe Bedienung zuge, '

MARKE PFEILRIN8,

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr » für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„STBIIiBXMQ“
und weise Nashahmungen zuruck.

Lanolin-Fabrik Martinlkenfelde.

! Achtung:
Wiederverkäufe!*. T

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine säcimtp
liamburgerCigarren billiger ab-
ztigeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7067

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr. 21.

r jsm
In - und Ausland«

Ii .Mevrcr .’Wirsbad.l.cxiiyf ortAl

Schul
ranzen.

welche von meinem früheren Ge¬
schäft, Grabenstraße, h-rrühren,
werdeu weit unter Preis auö
vcrkanft . 1872
Stück von 80 Psg . au.

Uur Ueugaffe 22
I »Wkiljiiilllitkil
Gas-Heizöfen und Gas-Koch¬

herde,
Hänge- u. Tischlampen, Gas-

lüstres,
Emaillirte Kochgeschirre,
la ff. emaill. Kinderkoch'

gcfchirre,
Kinderkochherde,
Christbaumschmuck
zu staunend billigen Preisen und
in größter Auswahl empfiehlt.

Heinrich Brodt,
Goldgasse 3 . 1179

Ebenbürtig
den besten Cboeoladen-Marken

l „bclicat" Tafel 30 Pfg'
Chocolade superb" . 40  .

l „exquisit* 50

§k IlIlk--CIIl>ci>>adt« Tafkl 30 Mg.
~Z 77. / hellblau Packet 40 Pfg.

Stllkt- Qmldt| ; g ;
Fabrikant: Joh. Gott!- Hauswaldt, Magdeburg.° 758/17

I
Me-chailener lnterjtüf|uiigs6uiid.
Nach den am 1. Januar 1904 in Kraft tretenden neuen

Satzungen zahlen ordentliche Mitglieder sagendes Emlrtttsgeld:
Im Alter

von 18 bis 23 Jahren M. 1.—
von 24 bis 25 Jahren „ 3.—
von ‘-6 bis 30 Jahren „ 5.—
von 31 bis 33 Jahren „ 10.—
von 34 bis 35 Jahren „ 16.—
von 36 und 37 Jahren .. 20.—

von 38 und 39 Jahren „ 30.
von 40 und 41 Jahren „ 40.
von 42 Jahren „ 60 —
von 43 Jahren „ 80 .—
von 44 und 45 Jahren „ 100.—

Außerdem ist vom 1. Januar 1904 ab Untersuchung durch
den Vertrauensarzt dcö Verein « vorgefchrieben.

Die Ausnahme aller derjenigen Personen, welche biS ZN«
27 . Dezember er. darum naäiiuchen, erfolgt noch nach den dt»»
herigeu Einmltrsäyen und zwar im Alter von:

18 bis einschließlich 30 Jahren M. 1.—
von 31 biS „ 35 „ „ 3 .—
von 36 bis „ 40 „ „ 5.—
von 41 biS „ 45 , » 20.—

Anmeldungen nehmen entgegen die Vorstandsmitglied» ! ®
Nöthcrdt . Bertramstraße4, H. Sch II eis?. Plalterstraße 46. Py-
Veck. Drudenstraße7. K. I . Schmidt, Sedanplatz9, Jacob May.
Gnstav-Adolfstraße7. C . Pjxvth . Guitav-Adollstraße8, D . Acker¬
mann , Helenenstraße 12, Ir . Becht. Platterstraße 82. D. Eu>mel,
Jeldsteaße 4, I . Eschenaner . Zietennng 8, Ph . H. ivkarx»
Mauriliusstraße 1. I . Meyer , Hellmundstraße39 W . Michel.
Friedrich,Iraße2. I . Solbach , Noonstraße 17, H. Stillger , Bertram
straße 16. .Der Vorstand.
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Für Wöchnerinnen und Kranke:
Watsordichte

laxem von Mk. 1.50 bis
Mk. 5 .— pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge ». Pstentgummi n.

Leder.
Imchblnder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpumpen.
Eisbeutel.
Einnehmegläser u.Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalatloas -Apparat*
Ozonlampen.
Spuckgläser.
Taschen-Spuckgläseh

I ^ T Beste Wa

Irrigatoren complet, von
Mk. 1.26 an.

Injeetionsspri Iren.
Nasen- n. Ohren-Douchen u.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Angen- und Ohrenklappen.
Klystierspr tzon v. Gummi

Glas und Zinn.
Clvsopompen.
Glycerinspr 'tzen.
Verbandwatte , chemisch

rein, sterilisirt u. präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig-Battist.
Luftkissen , rund und eckig

a*»el

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumschläge j
Halsumschläge > n. Priessnitz.
Brustumschläge ]
Fieber -Thermometer.
Bade-Thermometer.
Zimmer-Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Nothverband - Käafen für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen-Apotbeken.
Reise-Apotheken.
Medicinische Seifen.

| ^ T Billigste

Gesundheitsbinden,
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desmfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Einser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge.
KreuznacherMutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -Extract.
Badeschwämme.
Zungenscuaber.
Preise!

Telephon 717. Clip . Tauber, Artikel Ĥ * Ä npflege -
. . . ■ '» mm Pi . y. ■K.

Mikshadkiln®onfiitn-f)iillf,
Tclef. 2957 . Moritzstrafte 16 . Telef. 2957.

Weihnaclil §prei §e!
Kaffee ! ! Kaffee k! 1577

stets frisch gebr. Pr. Pfd . 80 Pfg . bis M. 1.80.
Feinstes Confektmehl bei 5 Pfd . 16 Pfg . Schweineschmalz
Pr. Pfd. 52 Pfg. bei 5 Pfd. 50 Pfg. iSSiteCIo, bester Ersatz
für Butter , pr. Pfd . 74 Pfg ., bei 5 Pfd . 72 Pfg. Prima
Mandeln, pr. Pfd . 85, 90 Pfg . Rosinen pr. Pfd . 35 Pfg.
Corinthen pr. Pfd . 27 Pfg. Sultaninen pr. Pfd. 40 Pfg.
Franzos. Wallnüsse pr. Pfd . 35 Pfg . Haselnüsse pr. Pfd.
35 Pfg . Feigen pr. Pfd . 25 Pfg . Datteln pr. Pfd . 27 Pfg.
Citronen k St . 5 Pfg ., 10 St . 45 Pfg. Orangeat und
Citronat pr. Pfd . 70 Pfg. Petroleum pr. Ltr. 18 Pfg.

Spiritus pr. Ltr. 25 Pfg . Soda 3 Pfd . 10 Pfg.

in b - Pfs . . Eimer 7!«„ if di *» in Hü in 10 . Pfd. - Eimer
Mk. 1.50, ti .10  Alvklfujlllnllis M. 2.90, 4. —ZlvktslhkUMllS

ausgewogen per Pfd. 32 und 50 Pi .,

in 5. Pfd. . Eimer ZAarmfIrtiiflf 10. Pfd. . EimerM.i.-io,i.4o luarmnuurn Mk. 2.30,2.70
ausgewogen per Pfd. 25, 30, 40, 60, 70, 100 Pf .,

in 5 - Pfd. - Eimer in 10 . Pfd. - Eimer
Mk. 1.10 bis Mk. 2.60 tzlktkt U Mk. 2.— bis Mk. 5.—

ausgewogen per Pfd. 20, 30, 35, 40, 55 Pf.,

l»VAif"" | flt. xmßkldemn"
ausgewogen per Pfd. 50 Pf.,

in 5 - Pfd. »Eimer
Mk. 2.80, 3.20, 4.10

in Essig in 10-Pfd.»Eimer
u. Zucker 5.50, 6.30, 8.—

ausgewogen per Pfd. 60, 70 und 85 Pf. empfiehlt

C.Weiner, Mrie MSttllu EdNsirven-ßlUlS
881 (eigene Fabrikation), Mauergastc 17.

vorzügliches Kuchenmehl.
Diamautmehl 17  Pfg.

feinstes aller Blüihenmcble.
Landbntter 105 Pig.
Siistradmtafeldnttcr 118 Pfg. 8053
Schmalz garanütl tein 47 Pfg.
Palmbutter, 55 Pfg.
Fama-Margarine 68 Pfg.

vorstehende Preiie verflehen fich per P «und bei 5 Pnd Abnahme.
Stete frische Presshefe!

CF .W.Schwauke Ä
Schivalbacherstraße 43

1. Torte Weihbrod per Laib 46 Pfg -,
Gemischtes Brov „ „ * 8 ,,
Schwarzbrod ( lang ) „ „ 36 „
Schwarzbrod ( rund) „ „ 35 „

Confeet - u. Kuchenmehl » Pfd . 17  Pfg

Ferd. Wenzel, üädiecei,
10 Lndwigftrafte 10 . 1877

Sichere Existenz.
Durch Uebernahme des Alleinverkaufes eines

sehr gangbaren Artikels der Getränke-Brancbe, der
sehr hoben Nutzen abwirft, können tüchtige Leute,
die über einiges Vermögen verfügen, sich eine
sichere Existenz gründen. 1039

Grosser KonsumartLel! Konkurrenzlos!
Man wende sich an

Schüler&Däuhle,
Karlsruhe - Riipurr

Baden.

Gr schüft« Eröffnung- «nd
-Empfehlung.

Meiner werthen Kundschaft, Bekannten, Nachbarschaft
und Gönner zur Kenntnist, daß ich mein Geschäft nach
meinem Haufe

Dotzheimerstraße 94,
Ecke Kiedricherstrafte,

verlegt habe.
Es wird mein eifrigstes Bestreben fein stets durch gute

Waare und reelle Bedienung meine werthen Abnehmer
zufrieden zu stellen. Ich bitte mein neues Unternehmen
unterstützen zu wollen. 2206

Hochachtungsvoll
Georg Ritsert,

Metzgermeister
Telephon  3201.

Münchner Malschule«" ALL - *"
für Damen und Herrren, Kirchgasse 38 . Eintritt jederzeit.

Monats und '/ 'Jahr-KutfuS.
EonntagS-KursuS.
Etundeiikarien für Hofpit. z. Abend-Act.
Vorbereitung zur Acodemic. 2087

Profp . und Anm. : P . Weber , Jdsteinerstraße 21.

Krüleroel
nicht explodlrendes Petroleum

Tollständig wasserhell
fron der Petroleum-Raffinerie vorm. August Korff,

Greinen.

Unübertroffen
inBetug auf

Feuer Sicherheit
Leuchtkraft m

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Belm Gebrauch des Raiseroels ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

Feuergefahr ausgefdifoffent
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial- und

| Materialwaaren - Geschäfte , in denen Plakate mit
Schutzmarke aushängen.

Name „Katseroel “ gesetzlich geschffltvt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaisw-

eel* verkauit , macht sich strafbar.
Engros-Niederlage:

Ed . Weygandty Kirchgasse 34.

Suchard!
' & «fr Ir

Wenn Sie bei Ihrem Lieferanten
eine gute Tafel -Chocolade einkau¬
fen , vergessen Sie nicht , ausdrück¬
lich Suchards Fabrikat zu verlangen,
welches das weitaus feinste von allen
ist . Besonders empfehlenswerte
Chocoladen sind Suchards Velma
und Suchards Milka. , ,

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
Personen, besonders Kinder, empfehle jetzt wieder eine Kur mit

belÄten LaNusdß ’s L # b8i *thi »an.
Allgemein als der beste und wirksamste Leberthran anerkannt.
Kein Gebeimmittel. Ntiner Leberthran ohne Zusatz , nach be»
lauterer Methode hergesteltk, gereinigt und geklärt. An Geschmack
hochfein und milde und von Groß und Klein ohne Widerwillen
genommen und leicht vertragen . Preis M. 2.30 Bor minder»
werthigen Nachahmungenwird gewarnt, daber achte man beim
Emkauf auf die Firma des Fabrikanten Avotheker Lahusen
in Bremen. Zu haben in allen Apotheken vo» Wiesbaden,
Biebrich re. Hauptniedenlage in Wiesbaden : Tannus-
Apotheke von [)r . Jo . Mayer , Löwen-Apotheke Lang,
gaffe 37, Biktoria -Avotheke . Nheuilkraße 41. Hof Apotheke,
Langgasse 15, Kroneu -Apotheke , G richtsstraße 9, Theresien-
Apotheke Emsetstr. 24 u. Wilhelms Apotheke, Luisenstr. 2. 640

üuzvsrkauk.
Die zur Konkursmasse des

DlMNschrmdttS Maetin WieWand,
hkr, Langgasse 37 , gehörigen Waren
als:
Costümrs , Wintermäntel
Abendmäntel , Costüme-
Böcke , Soinmer -lonfec-
tlnn (vorjährige).Stoffe , werden
wäre , JPassementrfe und

sämmtliche Besatzartikel
werden ausverkauft.

Es bietet sich Gelegenheit, prima
Ware zn sehr billigen Preisen, passend
für Weihnachtsgeschenke, zu kaufen.
1172 Der Konkursverwalter.

Kohlen-Consum-Anstalt
Friedrich Zander, 568d

Luisenstraste 24 Fernsprecher
Sämmtliche Kohlensorten , sowie Coaks und Brikets von

nur erstklassigen Zechen und bester Aufbereitung zu den bedingten, nied»
rigen GenossenschastSpreilen der übernommenen Konsumvereins.

Brenn- und Anziinbeholz ebenfalls äuszerst billig.
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